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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

1. GRUNDLAGEN 
 
I. KONZERNSTRUKTUR 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit 
Produkten und Dienstleistungen für die Dialyse, das Kran-
kenhaus und die ambulante medizinische Versorgung. Ein 
weiteres Arbeitsfeld ist die Trägerschaft von Krankenhäu-
sern. Zudem realisiert der Fresenius-Konzern weltweit Pro-
jekte und erbringt Dienstleistungen für Krankenhäuser und 
andere Gesundheitseinrichtungen. Neben den Tätigkeiten 
der Muttergesellschaft Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Hom-
burg v. d. H., Deutschland, verteilten sich die operativen 
Aktivitäten im Geschäftsjahr 2020 auf folgende rechtlich  
eigenständige Unternehmensbereiche: 
 
► Fresenius Medical Care 
► Fresenius Kabi 
► Fresenius Helios 
► Fresenius Vamed 

Fresenius Medical Care bietet Dienstleistungen und Pro-
dukte für Menschen mit chronischem Nierenversagen an. 
Zum 31. Dezember 2020 wurden in den 4.092 Dialyseklini-
ken des Unternehmens 346.553 Patientinnen und Patienten 
behandelt. Zu den wichtigsten Produktgruppen zählen Dia-
lysatoren und Dialysegeräte. Darüber hinaus erbringt 
Fresenius Medical Care dialysebezogene Dienstleistungen. 

Fresenius Kabi ist spezialisiert auf intravenös zu verab-
reichende generische Arzneimittel (I.V.-Arzneimittel),  
Biosimilars-Produkte mit den Schwerpunkten Autoimmun- 
erkrankungen und Onkologie, klinische Ernährung sowie  

Infusionstherapien. Ferner bietet das Unternehmen medi-
zintechnische Geräte sowie Produkte für die Transfusions-
technologie an.  

Fresenius Helios ist Europas führender privater Kran-
kenhausbetreiber. Zum Unternehmen gehören Helios 
Deutschland und Helios Spanien (Quirónsalud). Ende 2020 
betrieb Helios Deutschland 89 Krankenhäuser, rund 
131 Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und 6 Prä-
ventionszentren. Zu Quirónsalud gehörten zum Ende des 
Geschäftsjahres 48 Krankenhäuser, 70 ambulante Gesund-
heitszentren sowie rund 300 Einrichtungen für betriebli-
ches Gesundheitsmanagement in Spanien. Daneben ist 
Quirónsalud mit 7 Krankenhäusern sowie als Anbieter  
medizinischer Diagnostik in Lateinamerika aktiv. 

Fresenius Vamed realisiert Projekte und erbringt 
Dienstleistungen für Krankenhäuser sowie andere Gesund-
heitseinrichtungen in aller Welt und ist ein führender Post-
Akut-Anbieter in Zentraleuropa. Das Leistungsspektrum 
umfasst die gesamte Wertschöpfungskette: von der Ent-
wicklung, Planung und schlüsselfertigen Errichtung über 
die Instandhaltung bis zum technischen Management und 
zur Gesamtbetriebsführung. Das Angebot richtet sich an 
unterschiedliche Bereiche der Gesundheitsversorgung, sei 
es Prävention, Akutversorgung, Rehabilitation oder Pflege. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2020 betrug der Anteil 
der Fresenius SE & Co. KGaA am gezeichneten Kapital der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) 32,23 %. Die persönlich haftende Gesellschafterin 
der FMC-AG & Co. KGaA, die Fresenius Medical Care  
Management AG, ist eine hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Fresenius SE & Co. KGaA. Dadurch verfügt die  

Fresenius SE & Co. KGaA über Rechte, die ihr die Fähigkeit 
zur Lenkung der maßgeblichen Tätigkeiten und damit der 
Ergebnisse der FMC-AG & Co. KGaA verleihen. Dies sind 
Tätigkeiten, die die Rendite der FMC-AG & Co. KGaA wesent-
lich beeinflussen. Daher wird die FMC-AG & Co. KGaA zu 
100 % im Fresenius-Konzernabschluss konsolidiert. 

Die Beteiligungen an den Leitungsgesellschaften der 
Unternehmensbereiche Fresenius Kabi (Fresenius Kabi AG) 
sowie Fresenius Helios und Fresenius Vamed (gehalten über 
die Fresenius ProServe GmbH) betrugen zum 31. Dezember 
2020 unverändert 100 %. Über die Fresenius ProServe 
GmbH ist die Fresenius SE & Co. KGaA zu 100 % an der 
HELIOS Kliniken GmbH und der Helios Healthcare Spain 
S.L. (Quirónsalud) sowie zu 77 % an der VAMED Aktien- 
gesellschaft beteiligt. Daneben hält die Fresenius SE & Co. 
KGaA Beteiligungen an Gesellschaften, die die Holding-
funktionen hinsichtlich Immobilien, Finanzierung und Ver-
sicherung wahrnehmen, sowie an der Fresenius Netcare 
GmbH, die konzerninterne Dienstleistungen im Bereich 
der Informationstechnik anbietet. 

Die Berichtswährung und funktionale Währung des 
Fresenius-Konzerns ist der Euro. Aus Gründen der Über-
sichtlichkeit erfolgt die Darstellung der Beträge überwie-
gend in Millionen Euro. Beträge, die aufgrund der vorzu-
nehmenden Rundungen unter 1 Mio € fallen, werden mit 
„---‘‘ gekennzeichnet. 
 
II. GRUNDLAGE DER DARSTELLUNG 
Die Fresenius SE & Co. KGaA erfüllt als kapitalmarktorien-
tiertes Mutterunternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsstaat 
der Europäischen Union (EU) die Pflicht, den Konzernab-
schluss nach den „International Financial Reporting Stan-
dards‘‘ (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, unter 
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Anwendung von § 315e Handelsgesetzbuch (HGB) aufzu-
stellen und zu veröffentlichen. Der Konzernabschluss der 
Fresenius SE & Co. KGaA ist zum 31. Dezember 2020 nach 
den am Abschlussstichtag gültigen Richtlinien des „Inter-
national Accounting Standards Board‘‘ (IASB) und den ver-
bindlichen Interpretationen des „IFRS Interpretations Com-
mittee‘‘ (IFRS IC), wie sie vom IASB veröffentlicht wurden 
und wie sie in der EU verpflichtend anzuwenden sind, auf-
gestellt worden und wird veröffentlicht. 

Zur Verbesserung der Lesbarkeit sind verschiedene  
Positionen der Konzern-Bilanz und der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung zusammengefasst. Diese sind im 
Konzern- Anhang gesondert angegeben, um den Adressa-
ten des Konzernabschlusses weitere Informationen zur 
Verfügung zu stellen. 

Darüber hinaus enthält der Konzern-Anhang bestimmte 
Angaben gemäß § 315e Abs. 1 HGB. Gemäß § 315e HGB 
i. V. m. § 315 HGB ist der Konzernabschluss nach IFRS um 
einen Konzern-Lagebericht ergänzt worden. 

Die Konzern-Bilanz enthält die nach „International  
Accounting Standard‘‘ (IAS) 1, Presentation of Financial 
Statements, geforderten Angaben und ist gemäß Rech-
nungslegungsinterpretation 1 (RIC 1, Bilanzgliederung 
nach Fristigkeit gemäß IAS 1) nach der Fristigkeit der Ver-
mögenswerte und der Verbindlichkeiten gegliedert. Die 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 
Umsatzkostenverfahren aufgestellt. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin der Fresenius 
SE & Co. KGaA ist die Fresenius Management SE, welche 
einen eigenen Konzernabschluss aufstellt. Die Else Kröner-
Fresenius-Stiftung ist die alleinige Anteilseignerin der 
Fresenius Management SE. Die Vertreter der Anteilseig-
nerin wählen in der Hauptversammlung der Fresenius 
Management SE deren Aufsichtsrat. 

Der Vorstand der Fresenius Management SE hat den Kon-
zernabschluss am 22. Februar 2021 zur Weitergabe an den 
Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA freigegeben. Der 
Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu 
prüfen und zu billigen. 
 
III. ZUSAMMENFASSUNG DER WESENTLICHEN 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
a) Konsolidierungsgrundsätze 
Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen aufgestellt. Unternehmenserwerbe 
werden nach der Erwerbsmethode bilanziert. Die Kapital-
konsolidierung erfolgt durch die Verrechnung der Beteili-
gungsbuchwerte mit dem anteiligen, neu bewerteten Eigen-
kapital der Tochterunternehmen zum Zeitpunkt des Erwerbs. 
Dabei werden die Vermögenswerte und Schulden sowie 
nicht beherrschende Anteile mit ihren beizulegenden Zeit-
werten angesetzt. Ein verbleibender aktiver Unterschieds-
betrag zwischen den Beteiligungsbuchwerten wird als Fir-
menwert aktiviert und mindestens einmal jährlich einer 
Prüfung auf Werthaltigkeit unterzogen. 

Alle konzerninternen Umsätze, Aufwendungen und Er-
träge sowie konzerninterne Forderungen und Verbindlich-
keiten werden gegenseitig aufgerechnet. Zwischenergeb-
nisse aus konzerninternen Lieferungen in das Anlage- und 
das Vorratsvermögen werden im Rahmen der Konsolidie-
rung eliminiert. Auf temporäre Differenzen, die aus Konso-
lidierungsvorgängen resultieren, werden latente Steueran-
sprüche und Steuerschulden gebildet. 

Nicht beherrschende Anteile werden als Ausgleichsposten 
für Anteile konzernfremder Gesellschafter am konsolidie-
rungspflichtigen Kapital angesetzt. Im Rahmen der Erst-
konsolidierung erfolgt deren Ansatz zum Marktwert. In der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden die den 
konzernfremden Gesellschaftern zustehenden Gewinne und 
Verluste separat ausgewiesen.  

Der Fresenius-Konzern schreibt Put-Optionen auf nicht 
beherrschende Anteile. Dies betrifft hauptsächlich Dialy-
sekliniken, an denen Nephrologen oder Nephrologen- 
Vereinigungen beteiligt sind, im Segment Fresenius Medical 
Care. Die Put-Optionen sind üblicherweise zeitlich unbe-
grenzt gültig und bei Ausübung der Put-Optionen findet ein 
Barausgleich statt. Soweit der Fresenius-Konzern als Still-
halter im Rahmen bestehender Put-Optionen, die von kon-
zernfremden Gesellschaftern gehalten werden, zum Rück-
kauf dieser verpflichtet werden kann, ist die Verbindlichkeit 
aus Put-Optionen in Höhe des Barwerts des Rückzahlungs-
betrags am Bilanzstichtag in den langfristigen Rückstellun-
gen und sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten bzw. den 
kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen kurzfristigen 
Verbindlichkeiten erfasst. Der Fresenius-Konzern wendet in 
Einklang mit IAS 8.10 (IAS 8, Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden, Änderungen von Schätzungen und Fehler) 
die Present-Access-Methode an. Entsprechend der Present-
Access-Methode werden die Anteile konzernfremder Gesell-
schafter weiterhin im Eigenkapital als nicht beherrschende 
Anteile ausgewiesen. Die erstmalige Erfassung der Verbind-
lichkeit aus Put-Optionen sowie deren Folgebewertung  
erfolgt erfolgsneutral über das Eigenkapital. 
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b) Konsolidierungskreis 
In den Konzernabschluss werden neben der Fresenius SE &  

Co. KGaA alle wesentlichen Unternehmen gemäß IFRS 10 
einbezogen, über die die Fresenius SE & Co. KGaA Beherr-
schung ausübt. Die Fresenius SE & Co. KGaA beherrscht ein 
Unternehmen, sofern sie die Verfügungsgewalt über das 
Unternehmen hat. Das heißt, die Fresenius SE & Co. KGaA 
verfügt über bestehende Rechte, die ihr die gegenwärtige 
Fähigkeit zur Lenkung der maßgeblichen Tätigkeiten des 
Unternehmens verleihen. Dies sind Tätigkeiten, die die 
Rendite des Unternehmens wesentlich beeinflussen. Darüber 
hinaus ist die Fresenius SE & Co. KGaA schwankenden Ren-
diten aus ihrem Engagement in dem Unternehmen ausge-
setzt oder besitzt Anrechte auf diese. Des Weiteren hat sie 
die Fähigkeit, diese Renditen mittels ihrer Verfügungs- 
gewalt über das Unternehmen zu beeinflussen. 

Als assoziierte Unternehmen gelten in der Regel Gesell-
schaften, bei denen die Fresenius SE & Co. KGaA direkt  
oder indirekt mehr als 20 % und weniger als 50 % der 
Stimmrechtsanteile hält und die Möglichkeit besteht, einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik 
auszuüben. Während die Beteiligung an Vifor Fresenius 
Medical Care Renal Pharma Ltd. einen großen Anteil der 
assoziierten Unternehmen ausmacht, gibt es keine assozi-
ierten Unternehmen, die jeweils für den Fresenius-Konzern 
wesentlich sind. Die Bilanzierung von assoziierten Unter-
nehmen erfolgt nach der Equity-Methode. Nicht als assozi-
ierte Unternehmen eingestufte Beteiligungen werden zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert. 

Fresenius Vamed engagiert sich für einen begrenzten län-
gerfristigen Zeitraum in eigens für diesen Zweck gegrün-
deten Projektgesellschaften zur Errichtung und zum  
Betrieb von Thermen. Bei diesen Projektgesellschaften übt 
Fresenius Vamed keinen beherrschenden Einfluss aus, wes-
halb sie nicht konsolidiert werden. Die Projektgesellschaften 
erwirtschafteten im Jahr 2020 rund 85 Mio € Umsatz (2019: 
129 Mio €). Sie finanzieren sich im Wesentlichen durch 
Fremdkapital, Genussrechte und Investitionszuschüsse. Der 
Wert der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in Ver-
bindung mit diesen Projektgesellschaften ist unwesentlich. 
Fresenius Vamed leistete an diese Gesellschaften neben 
den vertraglich vereinbarten keine weiteren Zahlungen. 
Aufgrund bestehender vertraglicher Regelungen ist aus 
heutiger Sicht aus diesen Projektgesellschaften kein nen-
nenswertes Verlustrisiko erkennbar. 

Der Konzernabschluss umfasste im Jahr 2020 neben 
der Fresenius SE & Co. KGaA 2.856 (2019: 2.747) vollkon-
solidierte Unternehmen. Nach der Equity-Methode wurden 
71 (2019: 53) Gesellschaften bilanziert. Wesentliche Ver-
änderungen des Konsolidierungskreises ergaben sich im 
Jahr 2020 außer den in Anmerkung 2, Akquisitionen, Des-
investitionen und Finanzanlagen, genannten nicht. 

Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes der 
Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in 61352 Bad Homburg  
v. d. H., Else-Kröner-Straße 1, Deutschland, und eingetra-
gen in das Handelsregister beim Amtsgericht in Bad Hom-
burg v. d. H. unter der Nummer B11852, wird beim elektro-
nischen Bundesanzeiger eingereicht und beim Unterneh-
mensregister hinterlegt sowie auf der Internetseite der 
Fresenius SE & Co. KGaA (www.fresenius.de / finanzberichte-
und-praesentationen) veröffentlicht. 

Folgende vollkonsolidierte deutsche Konzerngesellschaften 
werden für das Geschäftsjahr 2020 von der Befreiungsvor-
schrift der §§ 264 Abs. 3 bzw. 264b HGB Gebrauch machen: 
 
Name der Gesellschaft   Sitz 

Corporate    
Fresenius Biotech Beteiligungs GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt Friedberg KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt St. Wendel KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt Schweinfurt KG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Netcare GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius ProServe GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
FPS Immobilien Verwaltungs 
GmbH & Co. Reichenbach KG   Bad Homburg v. d. H. 
ProServe Krankenhaus Beteiligungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG   München 

Fresenius Kabi    
Fresenius HemoCare GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius HemoCare 
Beteiligungs GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi AG   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Deutschland GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Logistik GmbH   Friedberg 
MC Medizintechnik GmbH   Alzenau 
medi1one medical gmbh   Waiblingen 
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Name der Gesellschaft   Sitz 

Fresenius Helios    
Gesundheitsmanagement 
Elbe-Fläming GmbH   Burg 
Helios Agnes-Karll Krankenhaus GmbH   Bad Schwartau 
Helios Aukamm-Klinik Wiesbaden GmbH   Wiesbaden 
Helios Bördeklinik GmbH   Oschersleben 
Helios Fachklinik Schleswig GmbH   Schleswig 
Helios Fachklinik 
Vogelsang-Gommern GmbH   Gommern 
Helios Fachkliniken 
Hildburghausen GmbH   Hildburghausen 
Helios Frankenwaldklinik 
Kronach GmbH   Kronach 
Helios Hanseklinikum Stralsund GmbH   Stralsund 
Helios Health GmbH   Berlin 
Helios Klinik Blankenhain GmbH   Blankenhain 
Helios Klinik Bleicherode GmbH   Bleicherode 
Helios Klinik für Herzchirurgie 
Karlsruhe GmbH   Karlsruhe 
Helios Klinik Herzberg / Osterode GmbH   Herzberg am Harz 
Helios Klinik Jerichower Land GmbH   Burg 
Helios Klinik Leezen GmbH   Leezen 
Helios Klinik Leisnig GmbH   Leisnig 
Helios Klinik Lengerich GmbH   Lengerich 
Helios Klinik Köthen GmbH   Köthen (Anhalt) 
Helios Klinik Rottweil GmbH   Rottweil 
Helios Klinik Schkeuditz GmbH   Schkeuditz 
Helios Klinik Schleswig GmbH   Schleswig 
Helios Klinik Volkach GmbH   Volkach 
Helios Klinik Wipperfürth GmbH   Wipperfürth 
Helios Klinik Zerbst / Anhalt GmbH   Zerbst 
Helios Kliniken GmbH   Berlin 
Helios Kliniken 
Breisgau Hochschwarzwald GmbH   Müllheim 

    

Name der Gesellschaft   Sitz 

Fresenius Helios    
Helios Kliniken Mansfeld-Südharz GmbH   Sangerhausen 
Helios Kliniken Mittelweser GmbH   Nienburg / Weser 
Helios Kliniken Taunus GmbH   Bad Schwalbach 
Helios Klinikum Aue GmbH   Aue 
Helios Klinikum Bad Saarow GmbH   Bad Saarow 
Helios Klinikum Berlin-Buch GmbH   Berlin 
Helios Klinikum Erfurt GmbH   Erfurt 
Helios Klinikum Gifhorn GmbH   Gifhorn 
Helios Klinikum Gotha GmbH   Gotha 
Helios Klinikum Hildesheim GmbH   Hildesheim 
Helios Klinikum Meiningen GmbH   Meiningen 
Helios Klinikum Pirna GmbH   Pirna 
Helios Klinikum Schwelm GmbH   Schwelm 
Helios Klinikum Siegburg GmbH   Siegburg 
Helios Klinikum Uelzen GmbH   Uelzen 
Helios Klinikum Wuppertal GmbH   Wuppertal 
Helios Park-Klinikum Leipzig GmbH   Leipzig 
Helios Privatkliniken GmbH   Bad Homburg v. d. H. 
Helios Reinigung GmbH   Berlin 
Helios Spital Überlingen GmbH   Überlingen 
Helios St. Elisabeth Klinik 
Oberhausen GmbH   Oberhausen 
Helios St. Elisabeth-Krankenhaus 
Bad Kissingen   Bad Kissingen 
Helios St. Josefs-Hospital GmbH   Bochum 
Helios St. Marienberg Klinik 
Helmstedt GmbH   Helmstedt 
Helios Versorgungszentren GmbH   Berlin 
Helios Vogtland-Klinikum Plauen GmbH   Plauen 
Helios Weißeritztal-Kliniken GmbH   Freital 
Herzzentrum Leipzig GmbH   Leipzig 
Kliniken Miltenberg-Erlenbach GmbH   Erlenbach 
Medizinisches Versorgungszentrum am 
Helios Klinikum Bad Saarow GmbH   Bad Saarow 
MVZ Campus Gifhorn GmbH   Gifhorn 
Poliklinik am 
Helios Klinikum Buch GmbH   Berlin 

    

c) Ausweis 
Der Ausweis der Vorjahresangaben zu bestimmten Positio-
nen wurde dem Ausweis im aktuellen Jahr angepasst. 

Im Unternehmensbereich Fresenius Medical Care wur-
den in der Konzern-Bilanz langfristige Rückstellungen und 
sonstige langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 52 Mio € 
zum 31. Dezember 2019 in die kurzfristigen Rückstellungen 
und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten umgegliedert. 

Ferner wurden im Unternehmensbereich Fresenius 
Medical Care in den Angaben für das Jahr 2019 bestimmte 
Anpassungen an die Darstellung des laufenden Jahres vor-
genommen hinsichtlich der Klassifizierung von Vorräten, 
bezüglich der Kategorisierung von Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten sowie der Darstellung von 
Put-Optionen. 
 
d) Rechnungslegung in Hochinflationsländern 
Aufgrund der Inflation in Argentinien und im Libanon 
wenden die dort operierenden Tochtergesellschaften des 
Fresenius-Konzerns IAS 29, Financial Reporting in Hyper-
inflationary Economies, an. Für das Geschäftsjahr 2020 
ergab sich aus der Anwendung von IAS 29 ein Effekt auf 
das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) in Höhe von -14 Mio € 
(2019: -12 Mio €). 
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e) Grundsätze der Umsatzrealisierung 
Die Umsatzrealisierung erfolgt gemäß IFRS 15, Revenue 
from Contracts with Customers. 

Die Umsätze aus Dienstleistungen und Produktlieferun-
gen werden gemäß den üblichen Vertragsvereinbarungen 
mit Kunden, Patienten und beteiligten Dritten fakturiert. 
Für Gesundheitsdienstleistungen basiert der Transaktions-
preis auf Listenpreisen, Erstattungsvereinbarungen oder 
staatlichen Regulierungen. Diese Erstattungsvereinbarun-
gen werden in der Regel mit Dritten wie US Medicare, 
US Medicaid und deutschen Krankenkassen oder Versiche-
rungsgesellschaften vereinbart. Vertraglich vereinbarte  
Abzüge aus Preisnachlässen oder Rabatten werden berück-
sichtigt, um die zu erwartenden Erstattungsbeträge zu  
berechnen. Diese ermitteln sich auf der Grundlage von 
historischen Erfahrungswerten. 

Für Dienstleistungen, die für Patienten erbracht werden, 
bei denen die Einbringlichkeit des Rechnungsbetrags oder 
ein Teil des Rechnungsbetrags zum Zeitpunkt der Leis-
tungserbringung als unsicher eingeschätzt wird, kommt der 
Fresenius-Konzern zu dem Schluss, dass die Gegenleistung 
variabel ist (implizite Preiszugeständnisse) und erfasst  
die Differenz zwischen den Rechnungsbeträgen und den 
geschätzten Beträgen, die als einbringlich angesehen wer-
den, als Kürzung der Umsatzerlöse aus Gesundheitsdienst-
leistungen. Implizite Preiszugeständnisse umfassen solche 
Posten wie fällige Beträge von Patienten ohne ausreichen-
den Versicherungsschutz, Patientenzuzahlungen sowie  
abzugsfähige Beträge von Patienten mit Krankenversiche-
rungsschutz. Der Fresenius-Konzern ermittelt implizite 
Preiszugeständnisse vor allem auf Basis vergangener  
Erfahrungen. 

Umsätze aus Dienstleistungen werden in der Regel zu dem 
Zeitpunkt realisiert, zu dem die Dienstleistung erfüllt ist. Zu 
diesem Zeitpunkt ist der Kunde zur Zahlung für die bereits 
erbrachten Leistungen verpflichtet. 

Umsatzerlöse aus Produktlieferungen werden erfasst, 
sobald der Kunde die Kontrolle über das Produkt erlangt; 
entweder nach der Übertragung des Besitzes an den Kun-
den, nach Installation und Bereitstellung der erforderlichen 
technischen Einweisungen beim Kunden oder zu einem  
anderen Zeitpunkt, der die Kontrolle eindeutig definiert. 

Ein Teil der Umsatzerlöse resultiert aus Verträgen mit 
Kunden, die einerseits das Recht gewähren, Medizingeräte 
zu nutzen (Leasing) und andererseits dem Kunden Ver-
brauchsmaterial und Dienstleistungen zur Verfügung stel-
len. In diesem Fall wird der Transaktionspreis gemäß 
IFRS 15 aufgeteilt und die Umsatzerlöse werden separat 
für die Leasingkomponente gemäß IFRS 16 und für die 
Nichtleasingkomponenten gemäß IFRS 15 erfasst. 

Im Unternehmensbereich Fresenius Vamed werden die 
Leistungsverpflichtungen aus langfristigen Fertigungsauf-
trägen über einen Zeitraum erfüllt. Die Umsatzrealisierung 
erfolgt nach dem Fertigstellungsgrad. Der Fertigstellungs-
grad wird dabei entweder auf Basis des Verhältnisses der 
bereits angefallenen Kosten zum geschätzten gesamten 
Kostenvolumen des Vertrags, der vertraglich vereinbarten 
Meilensteine oder des Leistungsfortschritts bestimmt, je 
nachdem welche Methode für die Schätzung des Fort-
schritts der Leistungserfüllung besser geeignet ist. 

IFRS 15 ist nicht auf Leasingverträge und Versicherungs-
verträge anzuwenden. Daher sind Umsätze aus Leasingkom-
ponenten und aus Versicherungsverträgen separat nach 
IFRS 16 bzw. IFRS 4 zu ermitteln. 

Der Umsatz wird abzüglich Umsatzsteuer ausgewiesen. 
 

f) Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Der Fresenius-Konzern erhält im Wesentlichen für Kranken-
häuser in Deutschland staatliche Fördermittel zur Finan-
zierung von Gebäuden und medizinischer Ausstattung.  
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden nur dann bilan-
ziell erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafür  
besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt 
und die Zuwendungen gewährt werden. Die Zuwendung 
für Vermögenswerte wird bei Gewährung zunächst passi-
viert und im Zeitpunkt der tatsächlichen Verwendung  
(Anschaffung eines Anlagegutes) mit den Anschaffungs-
kosten des Gutes verrechnet. Erfolgsbezogene Zuwendun-
gen werden in der Periode als sonstige betriebliche Erträge 
ausgewiesen, in der die zugehörigen Aufwendungen erfasst 
wurden. 
 
g) Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
Forschung ist die eigenständige und planmäßige Suche 
mit der Aussicht, zu neuen wissenschaftlichen oder techni-
schen Erkenntnissen zu gelangen. Entwicklung ist die tech-
nische und kommerzielle Umsetzung von Forschungsergeb-
nissen und findet vor Beginn der kommerziellen Produktion 
oder Nutzung statt. Die Forschungs- und Entwicklungsphase 
endet bei pharmazeutischen Produkten üblicherweise mit 
der Zulassung durch die zuständigen Behörden am Markt 
des jeweiligen Landes. In der Regel wird ein neues phar-
mazeutisches Produkt zuerst an einem der etablierten 
Märkte zugelassen. Als etablierte Märkte gelten Europa, 
die USA, China und Japan. 

Forschungskosten werden bei ihrer Entstehung als Auf-
wand erfasst. Der Teil der Entwicklungskosten, für den die 
Voraussetzungen zur Aktivierung als immaterielle Vermö-
genswerte vollständig erfüllt sind, wird als immaterieller  
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Vermögenswert angesetzt (siehe Anmerkung 1.III. n., Imma-
terielle Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer). 
 
h) Wertminderungen 
Der Fresenius-Konzern prüft die Buchwerte seines Sach-
anlagevermögens, seiner immateriellen Vermögenswerte 
und seiner Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen sowie 
seiner sonstigen langfristigen Vermögenswerte auf Wert-
haltigkeit, wenn Ereignisse oder Veränderungen darauf 
hindeuten, dass der Buchwert höher ist als der erzielbare 
Betrag. Dabei ist der erzielbare Betrag der höhere aus dem 
beizulegenden Zeitwert abzüglich der dem Verkauf direkt 
zuordenbaren Kosten der Veräußerung und dem Nutzungs-
wert. Der Nettoveräußerungserlös ergibt sich aus dem bei-
zulegenden Zeitwert abzüglich der dem Verkauf direkt  
zuordenbaren Kosten. Der Nutzungswert ist die Summe der 
diskontierten erwarteten zukünftigen Cashflows der betref-
fenden Vermögenswerte. Können diesen Vermögenswerten 
keine eigenen zukünftigen Finanzmittelflüsse zugeordnet 
werden, werden die Wertminderungen anhand der entspre-
chenden sogenannten kleinsten zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten (Cash generating units) geprüft. 

Bei Fortfall der Gründe für die Wertminderung und  
Änderungen der Schätzung des Betrags wird eine entspre-
chende Zuschreibung bis zur Höhe der fortgeführten  
Anschaffungs- und Herstellungskosten, mit Ausnahme von 
Wertminderungen auf Firmenwerte, vorgenommen. 

Vermögenswerte, die zum Verkauf bestimmt sind, wer-
den mit dem Buchwert oder dem niedrigeren beizulegen-
den Zeitwert abzüglich der Kosten der Veräußerung bilan-
ziert. Für diese Vermögenswerte werden keine weiteren 
planmäßigen Abschreibungen vorgenommen. 
 

i) Aktivierte Zinsen 
Der Fresenius-Konzern aktiviert Zinsen, sofern sie dem  
Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierten 
Vermögenswerten zuzuordnen sind. In den Geschäftsjah-
ren 2020 bzw. 2019 wurden Zinsen in Höhe von jeweils 
12 Mio €, basierend auf einem durchschnittlichen Zinssatz 
von 2,57 % bzw. 3,08 %, aktiviert. 
 
j) Ertragsteuern 
Laufende Ertragsteuern werden auf Basis des zum Bilanz-
stichtag aktuellen Ergebnisses des Geschäftsjahres und den 
derzeitig geltenden Steuervorschriften in den einzelnen 
Ländern ermittelt. Erwartete und gezahlte zusätzliche Steu-
eraufwendungen und Steuererträge für Vorjahre werden 
ebenfalls berücksichtigt. 

Aktive und passive latente Steuern werden für zukünf-
tige Auswirkungen ermittelt, die sich aus den temporären 
Differenzen zwischen den im Konzernabschluss zugrunde 
gelegten Werten für die Aktiva und Passiva und den steuer-
lich angesetzten Werten ergeben. Außerdem werden latente 
Steuern auf bestimmte ergebniswirksame Konsolidierungs-
maßnahmen gebildet. Die aktiven latenten Steuern enthal-
ten auch Forderungen auf Steuerminderungen, die sich aus 
der wahrscheinlich erwarteten Nutzung bestehender Ver-
lustvorträge ergeben. Die Werthaltigkeit latenter Steuer-
ansprüche aus steuerlichen Verlustvorträgen bzw. deren 
Nutzbarkeit wird aufgrund der Ergebnisplanung des 
Fresenius-Konzerns sowie konkret umsetzbarer Steuer- 
strategien beurteilt. 

Latente Steuern werden anhand der Steuersätze bewer-
tet, deren Gültigkeit für die Periode erwartet wird, in der 
ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird. 
Dabei werden die Steuersätze verwendet, die am Abschluss-
stichtag gültig oder gesetzlich angekündigt sind.  

Eine Änderung des Steuersatzes für aktive und passive  
latente Steuern wird in dem Berichtszeitraum erfasst, in 
welchem die neuen Steuergesetze verabschiedet worden 
sind bzw. im Wesentlichen verabschiedet worden sind. 
Die Effekte aus der Anpassung werden grundsätzlich  
erfolgswirksam erfasst. Die Erfassung der Effekte aus der 
Anpassung der latenten Steuern erfolgt hingegen erfolgs-
neutral, sofern der die temporäre Differenz verursachende 
Sachverhalt ebenfalls erfolgsneutral erfasst worden ist.  

Die Werthaltigkeit des Buchwerts eines latenten Steuer-
anspruchs wird an jedem Bilanzstichtag überprüft. Grund-
lage für die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter 
Steuern ist die Einschätzung des Managements, in welchem 
Umfang aktive latente Steuern wahrscheinlich realisiert 
werden. Die Realisierung aktiver latenter Steuern hängt 
von der Erzielung künftiger steuerpflichtiger Gewinne 
während der Perioden ab, in denen sich steuerliche  
Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche Ver-
lustvorträge geltend gemacht werden können. Hierbei 
werden die erwartete Umkehrung bestehender passiver 
latenter Steuern sowie die künftigen steuerpflichtigen  
Gewinne berücksichtigt. 

Ist die Wahrscheinlichkeit gegeben, dass ein ausrei-
chend zu versteuernder Gewinn zur Verfügung stehen 
wird, um den latenten Steueranspruch, entweder zum Teil 
oder insgesamt, zu nutzen, wird der Buchwert des latenten 
Steueranspruchs in diesem Umfang bilanziert. 

Der Fresenius-Konzern erfasst Steueransprüche und 
-schulden aus mit Unsicherheiten behafteten Steuerpositio-
nen, soweit es wahrscheinlich ist, dass die Steuer erstattet 
werden wird bzw. gezahlt werden muss. Zinsen und sons-
tige Zuschläge im Zusammenhang mit Ertragsteuerver-
pflichtungen, inklusive aus mit Unsicherheiten behafteten 
Steuerpositionen, entsprechen in Nordamerika und 
Deutschland nicht der Definition einer Ertragsteuer und 
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werden gemäß IAS 37 bilanziert. In allen weiteren Ländern 
sind Zinsen und sonstige Zuschläge im Zusammenhang mit 
Ertragsteuerverpflichtungen entsprechend den geltenden 
Steuervorschriften in den einzelnen Ländern entweder  
gemäß IAS 37 oder als Ertragsteuer gemäß IAS 12 zu  
erfassen.  

Der Fresenius-Konzern unterliegt derzeit und in der 
Zukunft steuerlichen Betriebsprüfungen in den USA, in 
Deutschland sowie in weiteren Ländern. Unterschiedliche 
Auslegungen von Steuergesetzen können zu zusätzlichen 
Steuerzahlungen oder Steuererstattungen für Vorjahre füh-
ren. Zur Bestimmung von Ertragsteuerrückstellungen oder  
-forderungen aufgrund der mit Unsicherheit behafteten 
Steuerfestsetzungen trifft das Management Annahmen  
basierend auf den jeweils gültigen Steuergesetzen der ent-
sprechenden Länder und deren Auslegung. Die Annahmen 
werden in der Periode angepasst, in der genügend Beweise 
vorliegen, die es rechtfertigen, die bisherigen Annahmen 
zu ändern. 
 
k) Ergebnis je Aktie 
Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem Konzernergebnis 
geteilt durch den gewichteten Durchschnitt der während 
des Geschäftsjahres im Umlauf befindlichen Anzahl von 
Stammaktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie enthält die 
Auswirkung aller Optionsrechte, indem sie behandelt wer-
den, als hätten sich die entsprechenden Aktien während 
des Geschäftsjahres im Umlauf befunden. Die durch die 
Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten auszugleichenden 
Ansprüche im Rahmen der Fresenius- bzw. Fresenius 
Medical Care-Aktienoptionspläne können zu einem Ver-
wässerungseffekt führen. 
 

l) Vorräte 
In den Vorräten sind diejenigen Vermögenswerte ausge-
wiesen, die zum Verkauf im normalen Geschäftsgang  
gehalten werden (fertige Erzeugnisse), die sich in der 
Herstellung für den Verkauf befinden (unfertige Erzeug-
nisse) oder die im Rahmen der Herstellung oder Erbrin-
gung von Dienstleistungen verbraucht werden (Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe). 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt entweder zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten (ermittelt nach der Durch-
schnittskosten- bzw. Fifo-Methode) oder zu niedrigeren 
Nettoveräußerungswerten. In die Herstellungskosten wer-
den neben den direkt zurechenbaren Kosten auch Ferti-
gungs- und Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen 
einbezogen. 
 
m) Sachanlagevermögen 
Die Gegenstände des Sachanlagevermögens werden zu  
Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich kumulier-
ter Abschreibungen bewertet. Laufende Instandhaltungs- 
und Reparaturaufwendungen werden sofort als Aufwand 
erfasst. Kosten für den Ersatz von Komponenten oder für 
Generalüberholungen von Sachanlagen werden aktiviert, 
sofern es wahrscheinlich ist, dass der künftige wirtschaft- 
liche Nutzen dem Fresenius-Konzern zufließt und die Kos-
ten verlässlich ermittelt werden können. Abschreibungen 
werden nach der linearen Methode über die geschätzte 
Nutzungsdauer der Vermögenswerte vorgenommen, die für 
Gebäude und Einbauten zwischen 3 und 50 Jahren (im  
gewogenen Durchschnitt 16 Jahre) und für technische  
Anlagen und Maschinen zwischen 2 und 15 Jahren (im  
gewogenen Durchschnitt 11 Jahre) liegt. 
 

n) Immaterielle Vermögenswerte mit bestimmter 
Nutzungsdauer 
Im Fresenius-Konzern werden immaterielle Vermögens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer, wie z. B. Patente, 
Produkt- und Vertriebsrechte, Kundenbeziehungen, Ver-
träge über Wettbewerbsverzichte, Technologie sowie  
Lizenzen zur Fertigung, Distribution und zum Verkauf von 
Arzneimitteln getrennt vom Firmenwert bilanziert und über 
die jeweilige Restnutzungsdauer linear auf ihren Restwert 
abgeschrieben und auf Werthaltigkeit hin überprüft (siehe 
Anmerkung 1. III. h, Wertminderungen). Patientenbezie-
hungen hingegen werden aufgrund fehlender vertraglicher 
Bindungen nicht als separater Vermögenswert angesetzt, 
sondern sind Bestandteil des Firmenwerts. Die Nutzungs-
dauer für Patente, Produkt- und Vertriebsrechte liegt zwi-
schen 5 und 20 Jahren, die durchschnittliche Nutzungs-
dauer beträgt 13 Jahre. Kundenbeziehungen haben eine 
Nutzungsdauer zwischen 10 und 30 Jahren, die durch-
schnittliche Nutzungsdauer liegt bei 18 Jahren. Verträge 
über Wettbewerbsverzichte mit einer bestimmten Nutzungs-
dauer haben eine Nutzungsdauer zwischen 3 und 25 Jahren 
und eine durchschnittliche Nutzungsdauer von 8 Jahren. 
Für Technologie liegt die bestimmte Nutzungsdauer bei 
15 Jahren. Lizenzen zur Fertigung, Distribution und zum 
Verkauf von Arzneimitteln werden abgeschrieben auf Basis 
des vertraglich festgelegten Lizenzzeitraums. Alle anderen 
immateriellen Vermögenswerte werden über ihre jeweilige 
geschätzte Nutzungsdauer zwischen 3 und 15 Jahren  
abgeschrieben. 

Dauerhafte Wertminderungen werden durch Wertbe-
richtigungen berücksichtigt. Bei Fortfall der Gründe für die 
Wertminderungen und Änderungen der Schätzungen des 
Betrags werden entsprechende Zuschreibungen bis zur 
Höhe der fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten vorgenommen. 
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Entwicklungskosten werden als Herstellungskosten aktiviert, 
sofern sie die entsprechenden Voraussetzungen erfüllen. 

Bei Fresenius Medical Care richtet sich der Aktivie-
rungszeitpunkt von Entwicklungskosten der Dialysegeräte 
nach der technischen Einsatzfähigkeit dieser Maschinen. 
Die aktivierten Entwicklungskosten haben eine Nutzungs-
dauer zwischen 5 und 20 Jahren, die durchschnittliche Nut-
zungsdauer beträgt 8 Jahre. 

Bei Fresenius Kabi werden Entwicklungskosten ab  
dem Zeitpunkt aktiviert, ab dem eine Registrierung als sehr 
wahrscheinlich angesehen wird. Dies ist überwiegend der 
Fall, wenn bereits eine Zulassung in einem etablierten 
Markt existiert. Die planmäßigen linearen Abschreibun-
gen erfolgen auf Basis der erwarteten Nutzungsdauer. Im 
Geschäftsjahr 2020 ergaben sich Zuschreibungen für Ent-
wicklungsaktivitäten aus Zulassungsprojekten, die im 
Rahmen der Akquisition von Fresenius Kabi USA, Inc.  
erworben wurden (siehe Anmerkung 7, Forschungs-  
und Entwicklungsaufwendungen). 
 
o) Firmenwerte sowie immaterielle Vermögens- 
werte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
Der Fresenius-Konzern identifizierte immaterielle Vermö-
genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, weil es auf-
grund einer Analyse aller relevanten Faktoren keine vorher-
sehbare Begrenzung der Periode gibt, in der die Vermö-
genswerte voraussichtlich Netto-Cashflows für den Kon-
zern generieren werden. Die Bilanzierung von immateriel-
len Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer, 
die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen  
erworben wurden, wie z. B. Markennamen, erfolgt getrennt 
vom Firmenwert. Diese werden mit ihren beizulegenden 
Zeitwerten angesetzt. 

Ergibt sich nach abgeschlossener Kaufpreisallokation ein 
negativer Unterschiedsbetrag, ist dieser nach nochmaliger 
Überprüfung der Wertansätze sofort ergebniswirksam zu 
erfassen. 

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit  
unbestimmter Nutzungsdauer werden nicht planmäßig  
abgeschrieben, sondern jährlich und unterjährig bei Ein-
tritt bestimmter Ereignisse auf Werthaltigkeit hin über-
prüft (Impairment Test). 

Zur jährlichen Durchführung des Impairment Tests von 
Firmenwerten hat der Fresenius-Konzern einzelne soge-
nannte kleinste zahlungsmittelgenerierende Einheiten 
(Cash generating units --- CGUs) festgelegt und den Buch-
wert jeder CGU durch Zuordnung der Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten, einschließlich vorhandener Firmen-
werte und immaterieller Vermögenswerte, bestimmt. Eine 
CGU wird in der Regel eine Ebene unter der Segmentebene 
nach Regionen oder Art der Geschäftstätigkeit festgelegt. 
In den Segmenten Fresenius Medical Care und Fresenius 
Kabi wurden jeweils vier CGUs ermittelt (Europa (Fresenius 
Medical Care: EMEA), Lateinamerika, Asien-Pazifik und 
Nordamerika). Das Segment Fresenius Helios besteht ent-
sprechend der regionalen Organisationsstruktur aus zwei 
CGUs, Deutschland und Spanien. Das Segment Fresenius 
Vamed setzt sich aus zwei CGUs zusammen (Projekt- und 
Servicegeschäft). Mindestens einmal jährlich wird der Nut-
zungswert jeder CGU mit deren Buchwert verglichen. Der 
erzielbare Betrag einer CGU wird unter Anwendung eines 
Discounted-Cashflow-Verfahrens als Nutzungswert ermit-
telt, basierend auf den erwarteten Zahlungsmittelzuflüssen 
(Cashflows) der CGU. Falls der Nutzungswert der CGU 
niedriger als der Buchwert ist und der beilzulegende Zeit-
wert abzüglich Kosten der Veräußerung nicht höher als der 
Nutzungswert geschätzt wird, wird die Differenz beim Fir-
menwert der CGU als Wertminderung berücksichtigt. 

Um die Werthaltigkeit von abgrenzbaren immateriellen 
Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer zu  
beurteilen, vergleicht der Fresenius-Konzern die erzielbaren 
Beträge dieser immateriellen Vermögenswerte mit ihren 
Buchwerten. Der erzielbare Betrag eines immateriellen 
Vermögenswerts wird unter Anwendung eines Discounted-
Cashflow-Verfahrens oder --- sofern angemessen --- anderer 
Methoden ermittelt. 

Die Werthaltigkeit der in der Konzern-Bilanz enthalte-
nen Firmenwerte und der sonstigen abgrenzbaren immate-
riellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
war mit Ausnahme der Wertminderung des Firmenwerts 
und der Markennamen der CGU Fresenius Medical Care 
Lateinamerika in Höhe von 195 Mio € gegeben. Weitere 
Wertminderungen auf Firmenwerte waren daher im  
Geschäftsjahr 2020 nicht erforderlich. In 2019 waren 
keine Wertminderungen erforderlich. 

 
p) Leasing 
Ein Leasingverhältnis ist eine Vereinbarung, die das Recht 
auf Nutzung eines Vermögenswertes für einen vereinbarten 
Zeitraum gegen eine Gegenleistung überträgt. 

Der Fresenius-Konzern hat sich entschieden die Vor-
schriften des IFRS 16 nicht auf Leasingverhältnisse mit  
einer Gesamtlaufzeit von maximal zwölf Monaten (kurzfris-
tige Leasingverhältnisse) sowie auf Leasingverhältnisse 
über geringwertige Vermögenswerte anzuwenden. Diese 
Leasingverhältnisse sind vom Bilanzansatz ausgenommen 
und deren Leasingzahlungen werden über die Laufzeit des 
Leasingverhältnisses im Aufwand erfasst. 

IFRS 16 wird nicht auf Leasingverhältnisse über imma-
terielle Vermögenswerte angewendet. 
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Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen werden mit 
dem Barwert der folgenden Zahlungen angesetzt: 
 
► feste Leasingzahlungen (einschließlich de facto fester 

Zahlungen) abzüglich zu erhaltender Leasinganreize, 
► variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder 

Zinssatz gekoppelt sind, 
► erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien, 
► Ausübungspreis von Kaufoptionen, wenn die Aus-

übung als hinreichend sicher eingeschätzt wurde, 
► Leasingzahlungen in Verlängerungsperioden, wenn die 

Ausübung von Verlängerungsoptionen als hinreichend 
sicher eingeschätzt wurde, und 

► Vertragsstrafen für die Kündigung des Leasingverhält-
nisses, wenn in dessen Laufzeit berücksichtigt ist, dass 
eine Kündigungsoption in Anspruch genommen wird. 

Leasingzahlungen werden mit dem Zinssatz, der dem 
Leasingverhältnis zugrunde liegt, abgezinst, sofern dieser 
bestimmbar ist. Anderenfalls erfolgt die Abzinsung mit 
dem Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers. 

Die Folgebewertung der Verbindlichkeiten aus Leasing-
verhältnissen erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Darüber hinaus 
werden Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen im 
Falle von Neubewertungen oder Änderungen von Leasing-
verhältnissen angepasst. 

In Verträgen, die neben Leasingkomponenten auch 
nicht getrennt von den Leasingkomponenten ausgewiesene 
Nichtleasingkomponenten enthalten, wird keine Trennung 
vorgenommen. Jede Leasingkomponente wird zusammen 
mit den dazugehörigen übrigen Leistungskomponenten als 
ein Leasingverhältnis abgebildet. 
 

Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden zu  
Anschaffungskosten bewertet, die sich wie folgt zusammen-
setzen: 
 
► Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen, 
► anfängliche direkte Kosten, die bei Vertragsabschluss 

angefallen sind, 
► bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasing-

zahlungen, und 
► erwartete Zahlungen aus Rückbauverpflichtungen, 
► abzüglich erhaltener Leasinganreize. 

Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden linear 
über den kürzeren Zeitraum aus Vertragslaufzeit des  
Leasingvertrags und Nutzungsdauer des zugrundeliegen-
den Vermögenswerts abgeschrieben. Im Falle eines Eigen-
tumsübergangs am Ende der Vertragslaufzeit oder einer 
hinreichend sicher eingeschätzten Ausübung einer Kauf-
option werden Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 
linear über die Nutzungsdauer des zugrundeliegenden Ver-
mögenswerts abgeschrieben. Daneben werden Nutzungs-
rechte aus Leasingverhältnissen durch etwaige Wertminde-
rungen verringert sowie durch bestimmte Anpassungen  
geändert. 

Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen werden ent-
sprechend der konzernspezifischen Einteilung von Sachan-
lagen in nachfolgende Klassen eingeteilt: 
 
► Nutzungsrechte an Grundstücken 
► Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 
► Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 

Neben den aufgeführten Nutzungsrechten werden geleis-
tete Anzahlungen auf Nutzungsrechte separat ausgewie-
sen. Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen und Ver-
bindlichkeiten aus Leasingverhältnissen werden in der 
Konzern-Bilanz gesondert von Sachanlagen und anderen 
Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
q) Finanzinstrumente 
Finanzinstrumente sind alle Verträge, die einen finanziellen 
Vermögenswert bei der einen Gesellschaft und eine finan-
zielle Verbindlichkeit oder ein Eigenkapitalinstrument bei 
einer anderen Gesellschaft begründen. 

Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten 
werden zum Handelstag bilanziert. Darüber hinaus macht 
der Fresenius-Konzern keinen Gebrauch von der Möglich-
keit, finanzielle Verbindlichkeiten beim erstmaligen Ansatz 
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert einzustu-
fen (Fair Value Option). Für ausgewählte Eigenkapital- 
instrumente, die nicht zum Verkauf gehalten werden, macht 
der Fresenius-Konzern von dem Wahlrecht Gebrauch,  
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts erfolgsneutral 
im Eigenkapital zu erfassen. 

Die Kategorisierung der Finanzinstrumente erfolgt auf 
Basis der von IFRS 9, Financial Instruments, vorgesehe-
nen Analyse der Geschäftsmodellbedingungen und der 
Zahlungsstrombedingungen. Folgende Kategorien sind für 
den Fresenius-Konzern relevant: zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte / Ver-
bindlichkeiten, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte / Verbindlichkeiten 
und erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Vermögenswerte. In Anmerkung 32, Finanzinstrumente, 
ist die Überleitung der Kategorien auf die Positionen der 
Konzern-Bilanz in tabellarischer Form dargestellt. 
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Flüssige Mittel 
Flüssige Mittel enthalten Barmittel und kurzfristige Anla-
gen mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die kurz-
fristigen Anlagen sind äußerst liquide und können leicht in 
einen festen Zahlungsmittelbetrag umgewandelt werden. 
Das Risiko von Wertschwankungen ist unwesentlich. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstigen Forderungen werden zu Nominalwerten abzüg-
lich der Kreditverluste, die über die Gesamtlaufzeit erwar-
tet werden, angesetzt. 
 
Wertberichtigungen 
Die Erfassung von Wertminderungen gemäß IFRS 9 basiert 
auf erwarteten Ausfällen (expected credit loss model --- ECL). 
Der Fresenius-Konzern erfasst Wertberichtigungen für  
erwartete Kreditverluste für zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle Vermögenswerte, aktive Ver-
tragsposten, Leasingforderungen sowie für erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertete Schuldinstrumente. 

Der Fresenius-Konzern erfasst Wertberichtigungen  
für erwartete Kreditverluste (Wertberichtigungen auf zwei-
felhafte Forderungen) hauptsächlich für Forderungen  
aus Lieferungen und Leistungen und flüssige Mittel. Die 
erwarteten Kreditverluste werden zum jeweiligen Bilanz-
stichtag angepasst, um Änderungen im Kreditrisiko seit 
der erstmaligen Erfassung des jeweiligen Instruments zu 
berücksichtigen. 

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfasst 
der Fresenius-Konzern entsprechend dem vereinfachten 
Verfahren Kreditverluste, die über die Gesamtlaufzeit  
erwartet werden. 

Für die flüssigen Mittel erfasst der Fresenius-Konzern 
zu erwartende Kreditverluste gemäß dem 12-Monats-ECL. 
Wegen ihrer kurzfristigen Fälligkeit entspricht dies der  
Gesamtlaufzeit-ECL. Eine signifikante Erhöhung des Kre-
ditrisikos wird mittels verfügbarer qualitativer und quanti-
tativer Informationen berechnet. Aufgrund der von Rating- 
agenturen durchgeführten Unternehmensratings stuft der 
Fresenius-Konzern das Kontrahentenrisiko für flüssige 
Mittel als gering ein. 

Der Fresenius Konzern erwartet keine wesentlichen 
Kreditverluste für Finanzinstrumente, die gemäß dem allge-
meinen Ansatz bewertet werden. 

Für die Ermittlung der Wertminderungen werden kredi-
toren- und finanzinstrumentspezifische Analysen durchge-
führt. Neben historischen Ausfallraten werden die aktuelle 
finanzielle Stabilität und zukunftsgerichtete wirtschaftliche 
Gegebenheiten ebenfalls einbezogen. 

Vermögenswerte, deren erwartete Kreditverluste nicht 
individuell ermittelt werden, werden geographischen Regi-
onen zugeordnet. Die Ermittlung der Wertberichtigung  
erfolgt auf Basis von regionalen makroökonomischen Fak-
toren wie Credit Default Swaps oder Scoring-Modellen.  

Bei objektiven Hinweisen, dass erwartete zukünftige 
Zuflüsse beeinträchtigt sind, wird ein finanzieller Vermö-
genswert als wertgemindert (mit beeinträchtigter Bonität) 
eingestuft. In der Regel ist dies spätestens nach 360 Tagen 
Überfälligkeit der Fall. 

Beim Ausfall eines Kontrahenten werden alle Vermögens-
werte gegen diesen Kontrahenten als wertgemindert einge-
stuft. Die Definition von Ausfall basiert auf dem handelsüb-
lichen Zahlungsverhalten in den jeweiligen Geschäften und 
geographischen Regionen. 
 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 
Der Fresenius-Konzern kann als Stillhalter im Rahmen  
bestehender Put-Optionen, die von konzernfremden Gesell-
schaftern gehalten werden, zum Rückkauf dieser verpflich-
tet werden. Verbindlichkeiten aus Put-Optionen werden zu 
dem Barwert des Ausübungspreises der Option angesetzt, 
es sei denn, der Eintritt der Ausübungsbedingungen wird 
als nahezu ausgeschlossen erachtet. Bei Ausübung dieser 
Put-Optionen innerhalb eines festgelegten Zeitraums wäre 
der Fresenius-Konzern dazu verpflichtet, sämtliche oder 
Teile der nicht beherrschenden Anteile zum geschätzten 
Marktwert im Zeitpunkt der Ausübung zu erwerben. 

Zur Schätzung der Marktwerte der Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen setzt der Fresenius-Konzern den höheren 
Wert aus Netto-Buchwert und Gewinnmultiplikatoren an, 
wobei die Gewinnmultiplikatoren auf historischen Gewin-
nen, dem Entwicklungsstadium des zugrunde liegenden 
Geschäftes und anderen Faktoren beruhen. Der Fresenius-
Konzern beauftragt gelegentlich externe Unternehmen zur 
Bewertung der Put-Optionen. Die externe Bewertung 
schätzt die Marktwerte mittels einer Kombination aus Dis-
counted Cashflows und Gewinn- und / oder Umsatzmultipli-
katoren. Sofern zutreffend, werden die Verpflichtungen zu 
einem Diskontierungssatz vor Steuern abgezinst. Dieser 
spiegelt die Marktbewertung des Zinseffektes und das spe-
zifische Risiko der Verbindlichkeit wider. In Abhängigkeit 
von den Marktgegebenheiten können die geschätzten  
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Marktwerte der Put-Optionen schwanken und die Discounted 
Cashflows und Gewinn- und / oder Umsatzmultiplikatoren 
der finalen Kaufpreisverpflichtungen der Put-Optionen  
erheblich von den derzeitigen Schätzungen abweichen. 
 
Derivative Finanzinstrumente 
Derivative Finanzinstrumente, im Wesentlichen Devisenter-
minkontrakte und Zinsswaps, werden als Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten zum Marktwert in der Konzern- 
Bilanz ausgewiesen. Der effektive Teil der Marktwertände-
rungen der als Cashflow Hedges klassifizierten Derivate 
wird bis zum Realisationszeitpunkt des gesicherten Grund-
geschäfts erfolgsneutral im Eigenkapital (kumuliertes Other 
Comprehensive Income (Loss)) ausgewiesen (siehe Anmer-
kung 32, Finanzinstrumente). Der ineffektive Teil von Cash-
flow Hedges wird in der laufenden Periode unter Anwen-
dung der Spot-Rate-Methode ergebniswirksam gebucht. 
Die Marktwertveränderungen der Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung, also Derivate, für die kein Hedge-
Accounting angewendet wird, werden periodengerecht  
ergebniswirksam erfasst. 

Eingebettete Derivate, die eine finanzielle Verbindlich-
keit als Basisvertrag enthalten, werden vom Basisvertrag 
getrennt und separat bilanziert, sofern ihre wirtschaftlichen 
Merkmale und Risiken nicht eng mit den wirtschaftlichen 
Merkmalen und Risiken des Basisvertrags verbunden sind. 
Diese eingebetteten Derivate werden zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet und die Marktwertänderungen werden 
erfolgswirksam erfasst. 

 
r) Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten werden grundsätzlich zum Bilanzstichtag 
mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, mit 
Ausnahme von bedingten Gegenleistungen, die im Rahmen  

von Unternehmenszusammenschlüssen entstehen, Ver-
bindlichkeiten aus Put-Optionen sowie derivativen finan- 
ziellen Verbindlichkeiten. 
 
s) Eventualverbindlichkeiten aus 
Rechtsstreitigkeiten 
Der Fresenius-Konzern ist im normalen Geschäftsverlauf 
Partei bzw. potenziell betroffen von Rechtsstreitigkeiten, 
Gerichtsverfahren und Ermittlungen hinsichtlich verschie-
denster Aspekte seiner Geschäftstätigkeit. Der Fresenius-
Konzern analysiert regelmäßig entsprechende Informatio-
nen und bildet die erforderlichen Rückstellungen für mög-
licherweise aus solchen Verfahren resultierende Verpflich-
tungen einschließlich der geschätzten Rechts- und Bera-
tungskosten im Zusammenhang mit diesen Rechtsstreitig-
keiten. Für diese Analysen nutzt der Fresenius-Konzern  
sowohl seine interne Rechtsabteilung als auch externe Res-
sourcen. Die Bildung einer Rückstellung für Rechtsstreitig-
keiten richtet sich nach der Wahrscheinlichkeit eines für 
den Fresenius-Konzern nachteiligen Ausgangs und der 
Möglichkeit, einen Verlustbetrag zuverlässig schätzen zu 
können. 

Die Erhebung einer Klage oder die formelle Geltend-
machung eines Anspruchs, bzw. die Bekanntgabe einer sol-
chen Klage oder der Geltendmachung eines Anspruchs,  
bedeutet nicht zwangsläufig, dass eine Rückstellung zu 
bilden ist. 
 
t) Rückstellungen 
Die Rückstellungen für Steuern und sonstige Verpflichtun-
gen werden gebildet, wenn eine gegenwärtige Verpflich-
tung resultierend aus einem Ereignis der Vergangenheit 
gegenüber Dritten besteht, die künftige Zahlung wahrschein-
lich ist und der Betrag zuverlässig geschätzt werden kann. 

Rückstellungen für Garantien und Reklamationen werden 
anhand von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit  
geschätzt. 

Die Steuerrückstellungen enthalten neben der Berech-
nung für das laufende Jahr auch Verpflichtungen für frühere 
Jahre. 

Langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit ihrem auf den Bilanzstich-
tag abgezinsten Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
u) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensions-
rückstellungen erfolgt gemäß IAS 19 (revised 2011), 
Employee Benefits, nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren für Leistungszusagen auf Altersversorgung (Projected 
Unit Credit Method), wobei auch zukünftige Lohn-, Gehalts- 
und Rententrends berücksichtigt werden. 

Der Bewertungsstichtag des Fresenius-Konzerns zur 
Bestimmung eines Fehlbetrags oder einer Vermögensüber-
deckung ist für alle Pläne der 31. Dezember. 

Der Fresenius-Konzern bestimmt den Nettozinsaufwand 
(Nettozinsertrag) durch Multiplikation der Pensionsrück-
stellung zu Periodenbeginn mit dem der Diskontierung der 
leistungsorientierten Pensionsverpflichtung am Perioden-
beginn zugrunde liegenden Zinssatz. Die Pensionsrückstel-
lung ergibt sich aus der Pensionsverpflichtung abzüglich 
des Marktwerts des Planvermögens. 

Die Neubewertungskomponente umfasst zum einen die 
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus 
der Bewertung der leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tung. Des Weiteren enthält sie den Unterschiedsbetrag zwi-
schen tatsächlich realisierter Planvermögensrendite und 
der zu Periodenbeginn zum Errechnen des Nettozinsauf-
wandes verwendeten Rendite. Im Falle einer Überdotierung 
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des Plans enthält die Neubewertungskomponente darüber 
hinaus die Veränderung des Nettovermögenswerts aus der 
Anwendung der Obergrenze (Asset Ceiling), soweit diese 
nicht in der Nettozinskomponente berücksichtigt wurde. 

Sämtliche Neubewertungseffekte erfasst der Fresenius-
Konzern unmittelbar im kumulierten Other Comprehensive 
Income (Loss). Sie dürfen in den Folgeperioden nicht mehr 
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht werden. 
Die Komponenten des Nettopensionsaufwands werden im 
Gewinn und Verlust der Periode berücksichtigt. 

 
v) Kosten der Fremdkapitalaufnahme  
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Aufnahme 
von Fremdkapital anfallen, werden in der Konzern-Bilanz 
als direkter Abzug vom Buchwert der entsprechenden  
Finanzverbindlichkeit ausgewiesen. Die Aufwendungen 
werden über die Laufzeit der zugrunde liegenden Finanz-
verbindlichkeiten ergebniswirksam verteilt. 
 
w) Aktienbasierte Vergütungspläne 
Der Fresenius-Konzern bilanziert seine aktienbasierten 
Vergütungspläne gemäß IFRS 2, Share-based Payments. 

Der Gesamtwert der an die Vorstandsmitglieder und lei-
tende Mitarbeiter des Fresenius-Konzerns ausgegebenen 
Aktienoptionen zum Ausgabetag wurde mithilfe eines finanz-
mathematischen Modells bestimmt und wird über die Sperr-
frist der Aktienoptionspläne ergebniswirksam verteilt. 

Die Bewertung der an die Vorstandsmitglieder und 
Führungskräfte des Fresenius-Konzerns (mit Ausnahme der 
Fresenius Medical Care) ausgegebenen Phantom Stocks 
bzw. der an die Vorstandsmitglieder und Führungskräfte 

des Fresenius-Konzerns ausgegebenen Performance 
Shares, die durch Barzahlung beglichen werden, erfolgt 
zum jeweiligen Bewertungsstichtag mithilfe der Monte-
Carlo-Simulation. Die entsprechende Verbindlichkeit wird 
basierend auf dem Wert der Phantom Stocks bzw. Perfor-
mance Shares zum jeweiligen Bilanzstichtag über den  
Erdienungszeitraum der Phantom- Stock- bzw. Perfor-
mance-Share-Programme ratierlich gebildet. 

Die Bewertung der an die Vorstandsmitglieder und 
Führungskräfte der Fresenius Medical Care ausgegebenen 
Phantom Stocks, die durch Barzahlung beglichen werden, 
erfolgt zum jeweiligen Bewertungsstichtag mithilfe des  
Binomialmodells. Die entsprechende Verbindlichkeit wird 
basierend auf dem Wert der Phantom Stocks zum jeweili-
gen Bilanzstichtag über den Erdienungszeitraum der 
Phantom-Stock-Programme ratierlich gebildet. 
 
x) Selbstversicherungsprogramme 
Über das Versicherungsprogramm für Berufs-, Produkt- 
und allgemeine Haftpflichtrisiken sowie für Pkw-Schäden, 
Arbeitnehmer-Entschädigungsansprüche und Entschädi-
gungsansprüche für ärztliche Behandlungsfehler trägt die 
in den USA ansässige größte Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) die Risiken hinsichtlich Berufshaftpflichtrisiken teil-
weise selbst. Die Absicherung aller anderen eingetretenen 
Schadensfälle übernimmt die FMC-AG & Co. KGaA bis zu 
einer festgesetzten Schadenshöhe selbst. Wird diese über-
schritten, treten andere externe Versicherungen ein. Die im 
Geschäftsjahr bilanzierten Verbindlichkeiten stellen Schät-
zungen von zukünftigen Zahlungen für die gemeldeten 

sowie für die bereits entstandenen, aber noch nicht gemel-
deten Schadensfälle dar. Die Schätzungen basieren auf histo-
rischen Erfahrungen und dem gegenwärtigen Anspruchsver-
halten. Diese Erfahrungen beziehen sowohl die Anspruchs-
häufigkeit (Anzahl) als auch die Anspruchshöhe (Kosten) ein 
und werden zur Schätzung der bilanzierten Beträge mit  
Erwartungen hinsichtlich einzelner Ansprüche kombiniert. 
 
y) Fremdwährungsumrechnung 
Die Berichtswährung und funktionale Währung ist der 
Euro. Grundsätzlich werden die Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten der ausländischen Tochtergesellschaften, 
deren funktionale Währung nicht der Euro ist, zu Stichtags-
kursen umgerechnet. Erträge und Aufwendungen werden 
zu Durchschnittskursen des Geschäftsjahres umgerechnet. 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral 
im Eigenkapital (kumuliertes Other Comprehensive Income 
(Loss)) erfasst. Außerdem werden Umrechnungsdifferen-
zen von bestimmten konzerninternen Fremdwährungsdar-
lehen, die als langfristige Anlage betrachtet werden, eben-
falls als Währungsumrechnungsdifferenz im Eigenkapital 
erfasst. 

Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von Fremd-
währungspositionen und anderen konzerninternen Fremd-
währungsdarlehen, sofern sie nicht Eigenkapitalcharakter 
haben, werden als sonstige betriebliche Erträge bzw. Auf-
wendungen ausgewiesen. Im Geschäftsjahr 2020 resultier-
ten aus dieser Umrechnung nur unwesentliche Verluste. 
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Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen haben sich wie folgt entwickelt: 

  Stichtagskurs  Durchschnittskurs
31. Dezember 2020 31. Dezember 2019 2020 2019 

US-Dollar je € 1,227 1,123 1,142 1,119
Chinesische Renminbi Yuan je € 8,023 7,821 7,875 7,735
Argentinische Peso je € 102,900 67,212 81,042 53,948
Australischer Dollar je € 1,590 1,600 1,655 1,611
Brasilianische Real je € 6,374 4,516 5,894 4,413
Japanische Yen je € 126,490 121,940 121,846 122,006
Koreanischer Won je € 1.336,000 1.296,280 1.345,577 1.305,317
Pfund Sterling je € 0,899 0,851 0,890 0,878
Russische Rubel je € 91,467 69,956 82,725 72,455
Schwedische Kronen je € 10,034 10,447 10,485 10,589

z) Fair-Value-Hierarchie
Die dreistufige Fair-Value-Hierarchie nach IFRS 13, Fair
Value Measurement, gliedert die zum Marktwert bilanzier-
ten finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten
basierend auf den Daten, die für die Marktwertermittlung
herangezogen werden. Level 1 umfasst demnach beobacht-
bare Daten, wie quotierte Marktpreise auf aktiven Märkten.
Level 2 werden alle am Markt direkt oder indirekt beobacht-
baren Preisdaten zugeordnet, die nicht quotierte Markt-
preise in aktiven Märkten darstellen. Dafür werden aner-
kannte finanzmathematische Modelle angewendet. Level 3
stellen alle nicht-beobachtbaren Werte dar, für die keine
oder nur wenige Marktdaten zur Verfügung stehen und
die deshalb die Entwicklung von unternehmenseigenen
Annahmen erforderlich machen. Die dreistufige Fair-
Value-Hierarchie findet Anwendung in Anmerkung 32,
Finanzinstrumente.

aa) Verwendung von Schätzungen 
Die Erstellung eines Konzernabschlusses nach IFRS macht 
Schätzungen und Annahmen durch die Unternehmenslei-
tung erforderlich, die die Höhe der Aktiva und Passiva, die 
Angabe von Eventualforderungen und -verbindlichkeiten 
zum Bilanzstichtag sowie die Höhe der Erträge und Auf-
wendungen des Berichtszeitraums beeinflussen. Die tat-
sächlichen Ergebnisse können von diesen Schätzungen  
abweichen. Schätzungen und Ermessensentscheidungen 
sind insbesondere bei den Positionen Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen, aktive latente Steuern und 
Pensionsrückstellungen sowie bei Verbindlichkeiten aus 
Put-Optionen, ausstehenden bedingten Kaufpreiszahlungen 
für Akquisitionen, Eigenkapitalinstrumenten und bei der 
Prüfung der Werthaltigkeit von Firmenwerten erforderlich. 

bb) Forderungsmanagement 
Die Gesellschaften des Fresenius-Konzerns führen laufend 
Überprüfungen der finanziellen Lage ihrer Kunden durch 
und verlangen von diesen bei der Lieferung von Produkten 
und der Erbringung von Serviceleistungen üblicherweise 
keine Sicherheiten. Jeweils etwa 16 % der erwirtschafteten 
Umsätze des Fresenius-Konzerns in den Jahren 2020 und 
2019 unterlagen den Regularien der staatlichen Gesund-
heitsprogramme in den USA, Medicare und Medicaid, die 
von US-Regierungsbehörden verwaltet werden. 

cc) Neu angewendete Verlautbarungen
Im Geschäftsjahr 2020 wurden die IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, zugrunde gelegt, die verpflichtend auf
Geschäftsjahre anzuwenden sind, die am 1. Januar 2020
beginnen.

Für das am 31. Dezember 2020 endende Geschäftsjahr 
gab es keine neuen umgesetzten Rechnungslegungsvor-
schriften, die einen wesentlichen Einfluss auf den Konzern-
abschluss des Fresenius-Konzerns hatten. 
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dd) Noch nicht angewendete neue Verlautbarungen
Das „International Accounting Standards Board‘‘ (IASB) hat
die folgenden für den Fresenius-Konzern relevanten neuen
Standards herausgegeben, die frühestens für Geschäftsjahre
beginnend am oder nach dem 1. Januar 2021 anzuwenden
ist:

IAS 1 
Im Januar 2020 veröffentlichte das IASB Amendments to 
IAS 1, Classification of Liabilities as Current and Non-
current. Die Änderungen stellen klar, unter welchen  
Umständen Verbindlichkeiten mit einem ungewissen Erfül-
lungstag als kurz- oder langfristig klassifiziert werden. Die 
Änderungen erläutern unter anderem, dass die Klassifizie-
rung von den Rechten, die zum Bilanzstichtag gelten,  
abhängt und definiert, unter welchen Umständen Verbind-
lichkeiten mit flüssigen Mitteln, anderen wirtschaftlichen 
Ressourcen oder Eigenkapitalinstrumenten erfüllt werden 
können. Am 15. Juli 2020 hat das IASB den Anwendungs-
zeitpunkt um ein Jahr verschoben, um Unternehmen mehr 
Zeit für die Implementierung aller Klassifizierungsände-
rungen aufgrund der Änderungen an IAS 1 zu geben. Die 
Änderungen an IAS 1 sind nun für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, anzuwenden. Eine 
frühere Anwendung ist zulässig. Der Fresenius-Konzern 
untersucht zurzeit die Auswirkungen der Änderungen an 
IAS 1 auf den Konzernabschluss. 

IFRS 17 
Im Mai 2017 verabschiedete das IASB IFRS 17, Insurance 
Contracts. IFRS 17 regelt die Grundsätze in Bezug auf den 
Ansatz, die Bewertung, den Ausweis sowie die Anhangan-
gaben für die Ausgabe von Versicherungsverträgen. IFRS 17 
ersetzt IFRS 4, Insurance Contracts, welcher 2004 als  
vorübergehend gültiger Standard erlassen wurde. Dieser 
ließ eine Übernahme der angewendeten nationalen Bilan-
zierungsvorschriften für die Bilanzierung von Versiche-
rungsverträgen nach IFRS zu. Die unterschiedlich ange-
wendeten Vorschriften für Versicherungsverträge führten 
zu einer mangelnden Vergleichbarkeit zwischen den  
berichtenden Unternehmen. IFRS 17 beseitigt diese unter-
schiedliche Auslegung in der Praxis und erfordert die ein-
heitliche Bemessung aller Versicherungsverträge zum aktu-
ellen Zeitwert. Durch die regelmäßige Aktualisierung der 
Versicherungswerte wird erwartet, den Abschlussadressa-
ten nützlichere Informationen zu liefern. Am 25. Juni 2020 
hat das IASB Änderungen an IFRS 17 veröffentlicht. Unter 
anderem wurde der Erstanwendungszeitpunkt auf Geschäfts-
jahre verschoben, die am oder nach dem 1. Januar 2023 
beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig, sofern 
auch IFRS 9, Financial Instruments, und IFRS 15, Revenue 
from Contracts with Customers, zu diesem Zeitpunkt bereits 
angewendet werden. Der Fresenius-Konzern untersucht 
zurzeit die Auswirkung von IFRS 17 auf den Konzern- 
abschluss. 

Die Anerkennungen des IFRS 17 und der Änderungen 
an IAS 1 durch die EU-Kommission stehen noch aus. 

Nach Einschätzung des Fresenius-Konzerns gibt es 
keine weiteren noch nicht wirksamen IFRS-Standards oder 
Interpretationen, von denen ein wesentlicher Einfluss auf 
den Konzernabschluss erwartet werden würde. 

IV. KRITISCHE RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE
Die folgenden Rechnungslegungsgrundsätze und -themen
sind nach Meinung des Managements des Fresenius-
Konzerns kritisch für den Konzernabschluss im gegenwär-
tigen ökonomischen Umfeld. Die Einflüsse und Beurteilun-
gen sowie die Ungewissheiten, die auf sie einwirken, sind
ebenfalls wesentlich für das Verständnis der jetzigen und
künftigen operativen Ergebnisse des Fresenius-Konzerns.

a) Werthaltigkeit von Firmenwerten und
immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter
Nutzungsdauer
Die Firmenwerte sowie die sonstigen immateriellen Vermö-
genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, die nicht der
planmäßigen Abschreibung unterliegen, tragen einen
wesentlichen Teil zur Bilanzsumme des Fresenius-Konzerns
bei. Zum 31. Dezember 2020 bzw. 31. Dezember 2019 belief
sich deren Buchwert auf 26.825 Mio € bzw. 27.983 Mio €.
Dies entsprach 40 % bzw. 42 % der Bilanzsumme.

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit  
unbestimmter Nutzungsdauer werden mindestens einmal 
jährlich auf einen erforderlichen Abschreibungsbedarf hin 
untersucht (Impairment Test) oder wenn Ereignisse eintre-
ten oder Veränderungen darauf hindeuten, dass die Buch-
werte dieser Vermögenswerte nicht mehr realisiert werden 
können. 

Um eventuelle Wertminderungen dieser Vermögens-
werte zu ermitteln, werden die erzielbaren Beträge in Form 
von Nutzungswerten der Cash Generating Units (CGUs) mit 
deren Buchwerten und beilzulegenden Zeitwerten abzüg-
lich Kosten der Veräußerung verglichen. Der Nutzungswert  
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der CGUs wird durch Anwendung eines Discounted-Cash-
flow-Verfahrens unter Einbeziehung der spezifischen  
gewichteten Gesamtkapitalkosten (Weighted-Average Cost 
of Capital --- WACC) bestimmt. Zur Ermittlung der diskon-
tierten zukünftigen Zahlungsmittelzuflüsse wird eine Viel-
zahl von Annahmen getroffen. Diese betreffen insbeson-
dere zukünftige Erstattungssätze und Verkaufspreise, die 
Anzahl der Behandlungen, Absatzmengen und Kosten. Zur 
Bestimmung der Zahlungsmittelzuflüsse werden in allen 
CGUs das genehmigte Budget der nächsten drei Jahre  
sowie Projektionen für die Jahre vier bis zehn und entspre-
chende Wachstumsraten für alle nachfolgenden Jahre  
zugrunde gelegt. Projektionen von bis zu zehn Jahren sind 
aufgrund von Erfahrungen aus der Vergangenheit und 
durch den weitgehend gleichförmigen und konjunkturun-
abhängigen Verlauf des Geschäfts des Fresenius-Konzerns 
möglich. Das durchschnittliche Wachstum der Umsatzerlöse 
der CGUs für den zehnjährigen Planungszeitraum liegt mit 
Ausnahme der CGUs in Asien-Pazifik zwischen 3 % und 
7 %. Das durchschnittliche Wachstum in Asien-Pazifik 
liegt bei Fresenius Medical Care im mittleren einstelligen 
Bereich bzw. bei Fresenius Kabi im niedrigen zweistelli-
gen Bereich. Ein wesentlicher Teil des Firmenwerts ist den 
CGUs von Fresenius Medical Care und Fresenius Kabi in 
Nordamerika (Buchwerte der Firmenwerte am 31. Dezem-
ber 2020: 10.909 Mio € bzw. 3.918 Mio €) und den CGUs 
von Fresenius Helios in Deutschland und Spanien (Buch-
werte der Firmenwerte am 31. Dezember 2020: 4.576 Mio € 
bzw. 3.702 Mio €) zugeordnet. In diesen CGUs wird auch 
ein wesentlicher Teil des operativen Ergebnisses erzielt. 
Das durchschnittliche Wachstum der operativen  

Ergebnisse bei diesen CGUs für den zehnjährigen Planungs-
zeitraum liegt im niedrigen bis mittleren einstelligen  
Bereich. Die Wachstumsraten für den Zeitraum nach zehn 
Jahren liegen bei Fresenius Medical Care zwischen 1 % 
und 4 %, bei Fresenius Kabi bei 3 %, bei Fresenius Helios 
bei 1 % (Deutschland) und 1,5 % (Spanien) sowie bei 
Fresenius Vamed bei 1 %. Die Wachstumsraten der beiden 
wesentlichen CGUs von Fresenius Medical Care und 
Fresenius Kabi in Nordamerika betrugen 1 % bzw. 3 %. 
Der Abzinsungsfaktor ermittelt sich aus dem WACC der  
jeweiligen CGU. Im Jahr 2020 basierte der WACC der 
Fresenius Medical Care auf einer Basisrate von 5,08 % und 
der WACC im Segment Fresenius Kabi auf einer Basisrate 
von 5,40 %. Diese Basisrate wird für jede CGU um die  
jeweiligen länderspezifischen Risikozuschläge sowie, sofern 
angemessen, um die erhöhten Risiken aus den Cashflows 
kürzlich erfolgter wesentlicher Akquisitionen bis zu ihrer 
entsprechenden Integration in Form eines Zuschlages  
angepasst. Im Jahr 2020 lagen die WACCs (nach Steuern) 
für die CGUs der Fresenius Medical Care zwischen 5,08 % 
und 20,13 % und für die CGUs der Fresenius Kabi zwischen 
5,98 % und 8,39 %. In der CGU Fresenius Helios (Deutsch-
land) und dem Segment Fresenius Vamed lag der WACC 
(nach Steuern) bei 5,40 %, länderspezifische Anpassungen 
waren nicht erforderlich. In der CGU Fresenius Helios 
(Spanien) lag der WACC (nach Steuern) bei 6,67 %. Für die 
beiden wesentlichen CGUs von Fresenius Medical Care und 
Fresenius Kabi in Nordamerika betrugen die WACCs (nach 
Steuern) 5,08 % bzw. 6,31 %. 

Falls der Nutzungswert der CGU niedriger als der Buch-
wert ist und der beilzulegende Zeitwert abzüglich Kosten 
der Veräußerung nicht höher als der Nutzungwert geschätzt 
wird, wird die Differenz beim Firmenwert der CGU als 
Wertminderung berücksichtigt.  

Im Jahr 2020 wurde aufgrund des jährlichen Werthaltig-
keitstests des Firmenwerts für die CGU Fresenius Medical 
Care Lateinamerika eine Wertminderung des Firmenwerts 
und der Markennamen in Höhe von 195 Mio € erfasst, um 
den Buchwert des Firmenwerts und der Markennamen  
abzuschreiben. Die Wertminderung war auf den gesamt-
wirtschaftlichen Abschwung in mehreren Staaten in Latein-
amerika und den daraus resultierenden Anstieg der Risi-
koprämien zurückzuführen. Ein Anstieg des WACC (nach 
Steuern) um 0,5 Prozentpunkte hätte im Geschäftsjahr 
2020 in keiner der übrigen CGUs des Fresenius-Konzerns 
zu einem Wertberichtigungsbedarf geführt. Bei der CGU 
Fresenius Kabi Lateinamerika (Buchwert der Firmenwerte 
zum 31.Dezember 2020: 120 Mio €) hätte bei einem weite-
ren Anstieg des WACC (nach Steuern) um 1,17 Prozent-
punkte der Nutzungswert dem Buchwert entsprochen. Bei 
der CGU Fresenius Medical Care EMEA (Buchwert der Fir-
menwerte zum 31.Dezember 2020: 1.329 Mio €) hätte bei  
einem weiteren Anstieg des WACC (nach Steuern) um  
0,64 Prozentpunkte der Nutzungswert dem Buchwert ent-
sprochen. 

Bei der CGU Fresenius Kabi Lateinamerika hätte bei  
einer pro Jahr um 1,35 Prozentpunkte niedrigeren EBIT-
Marge, bei der CGU Fresenius Medical Care EMEA bei  
einer pro Jahr um 1,16 Prozentpunkte niedrigeren EBIT-
Marge der Nutzungswert dem Buchwert entsprochen. 

Ein länger anhaltender Abschwung im Gesundheits- 
wesen mit einem niedrigeren als erwarteten Anstieg der  
Erstattungsraten und Preise und / oder mit höheren als  
erwarteten Kosten für die Erbringung der Gesundheits-
dienstleistungen sowie für die Herstellung und den Vertrieb 
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von Gesundheitsprodukten oder eine erhöhte Sterblichkeit 
von Patienten mit chronischem Nierenversagen, die auf die 
Covid-19-Pandemie zurückgeführt werden kann, könnte die 
Schätzungen des Fresenius-Konzerns der zukünftigen Cash-
flows bestimmter Länder oder Segmente negativ beeinflus-
sen. Weiterhin könnten Veränderungen im makroökonomi-
schen Umfeld den Abzinsungssatz beeinflussen. Die mög-
liche Folge wäre, dass die künftigen operativen Ergebnisse 
des Fresenius-Konzerns in wesentlichem Umfang negativ 
durch zusätzliche Wertminderungen auf Firmenwerte und 
immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer beeinflusst werden könnten. 

b) Rechtliche Eventualverbindlichkeiten
Der Fresenius-Konzern ist in verschiedene Rechtsstreitig-
keiten involviert, die sich aus der Geschäftstätigkeit erge-
ben. Der Ausgang dieser Rechtsangelegenheiten könnte
einen wesentlichen negativen Einfluss auf die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Fresenius-Konzerns haben. Zu
Einzelheiten wird auf Anmerkung 30, Verpflichtungen und
Eventualverbindlichkeiten, verwiesen.

Der Fresenius-Konzern analysiert regelmäßig entspre-
chende Informationen und bildet die erforderlichen Rück-
stellungen für möglicherweise aus solchen Verfahren  
resultierende Verpflichtungen einschließlich der geschätz-
ten Rechtsberatungskosten im Zusammenhang mit die- 
sen Rechtsstreitigkeiten. Für diese Analysen nutzt der 
Fresenius-Konzern sowohl seine interne Rechtsabteilung  

als auch externe Ressourcen. Die Bildung einer Rückstel-
lung für Rechtsstreitigkeiten richtet sich nach der Wahr-
scheinlichkeit eines für den Fresenius-Konzern nachteili-
gen Ausgangs und der Möglichkeit, einen Verlustbetrag  
zuverlässig schätzen zu können. 

Die Erhebung einer Klage oder die formelle Geltend-
machung eines Anspruchs, bzw. die Bekanntgabe einer sol-
chen Klage oder der Geltendmachung eines Anspruchs,  
bedeutet nicht zwangsläufig, dass eine Rückstellung zu bil-
den ist. 

c) Wertberichtigungen für erwartete
Forderungsverluste
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind eine
wesentliche Bilanzposition, und die Wertberichtigungen für
erwartete Forderungsverluste bedürfen einer umfangrei-
chen Schätzung und Beurteilung durch das lokale Manage-
ment. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
nach Wertberichtigungen betrugen 6.937 Mio € bzw.
7.176 Mio € im Jahr 2020 bzw. 2019. Rund 45 % bzw.
48 % stammen aus dem Unternehmensbereich Fresenius
Medical Care und hier im Wesentlichen aus dem Bereich
der Dialysedienstleistungen in Nordamerika.

Die größten Schuldner oder Schuldnergruppen an den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfielen 
zum 31. Dezember 2020 mit 14 % auf die US Medicare- 
und Medicaid-Gesundheitsprogramme, mit 6 % auf pri-
vate Versicherungen in den USA sowie mit 18 % auf die 
Gesundheitsbehörde der Region Madrid. Darüber hinaus 
existieren aufgrund der internationalen und heterogenen 
Kundenstruktur im Fresenius-Konzern keinerlei Risikokon-
zentrationen in nennenswertem Ausmaß. 

Die Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste 
betrugen 401 Mio € bzw. 351 Mio € zum 31. Dezember 
2020 bzw. zum 31. Dezember 2019. Eine Wertberichtigung 
wird vorgenommen, wenn konkrete Anhaltspunkte vorlie-
gen, dass ein Betrag uneinbringlich sein könnte. Eine For-
derung gilt als uneinbringlich und wird ausgebucht, wenn 
nach einer angemessenen Überprüfung durch das lokale 
Management alle Bemühungen, eine Forderung einzuzie-
hen, erschöpft sind, einschließlich der Einschaltung von  
Inkassobüros (falls erforderlich und zulässig). 

Das Entstehen eines Forderungsrückstandes und 
Schwierigkeiten beim Einzug von Forderungen könnten 
eine Anhebung der Schätzung des Wertberichtigungsbe-
darfs für erwartete Forderungsverluste erfordern. Solche 
zusätzlichen Aufwendungen für uneinbringliche Forde-
rungen könnten die künftigen operativen Ergebnisse in 
wesentlichem Umfang negativ beeinflussen. 

d) Selbstversicherungsprogramme
Über das Versicherungsprogramm für Berufs-, Produkt- 
und allgemeine Haftpflichtrisiken sowie für Pkw-Schäden,
Arbeitnehmer-Entschädigungsansprüche und Entschädi-
gungsansprüche für ärztliche Behandlungsfehler trägt die
in den USA ansässige größte Tochtergesellschaft der
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA die Risiken hin-
sichtlich Berufshaftpflichtrisiken teilweise selbst. Zu weite-
ren Details über die Rechnungslegungsgrundsätze für
Selbstversicherungsprogramme siehe Anmerkung 1. III. x,
Selbstversicherungsprogramme.
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2. AKQUISITIONEN, DESINVESTITIONEN UND
FINANZANLAGEN

AKQUISITIONEN, DESINVESTITIONEN UND 
FINANZANLAGEN 
Der Fresenius-Konzern hat Akquisitionen, Investitionen  
in Finanzanlagen und Investitionen in immaterielle Ver-
mögenswerte in Höhe von 902 Mio € im Jahr 2020 bzw. 
2.623 Mio € im Jahr 2019 getätigt. Hiervon wurden im Jahr 
2020 Kaufpreiszahlungen in Höhe von insgesamt 720 Mio € 
in bar geleistet und finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 
182 Mio € übernommen. Es gab keine individuell wesentli-
chen Transaktionen während des Geschäftsjahres 2020. 

Fresenius Medical Care 
Im Jahr 2020 tätigte Fresenius Medical Care Akquisitions-
ausgaben in Höhe von 407 Mio €, die im Wesentlichen auf 
den Erwerb von Dialysekliniken entfielen. 

Im Jahr 2019 tätigte Fresenius Medical Care Akquisitions-
ausgaben in Höhe von 2.297 Mio €, die im Wesentlichen 
auf den Erwerb von NxStage Medical, Inc. entfielen. 

Akquisition von NxStage Medical, Inc., USA 
Am 21. Februar 2019 hat Fresenius Medical Care alle ausste-
henden Aktien von NxStage zu einem Preis von 30,00 US$ je 
Stammaktie erworben. Der Gesamtkaufpreis des Erwerbs 
belief sich auf 1.976 Mio US$ (1.741 Mio € zum Erwerbs-
stichtag), abzüglich erworbener Barmittel. NxStage ist ein  

führendes Medizintechnikunternehmen, das innovative 
medizintechnische Produkte für die Heimdialyse und die 
Intensivmedizin entwickelt, produziert und vermarktet. 
NxStage wird seit 21. Februar 2019 konsolidiert. 

Die Transaktion wurde als Unternehmenserwerb bilan-
ziert. Die folgende Tabelle enthält die finalen Marktwerte 
der erworbenen Vermögenswerte und übernommenen Ver-
bindlichkeiten zum Zeitpunkt der Akquisition. 

  in Mio US$ in Mio € 

Flüssige Mittel 47 42 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen 34 30 
Vorräte   63  56 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 16 14 
Sachanlagen  104 92
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen  22  19 
Immaterielle Vermögenswerte und sonstige 
Vermögenswerte  762  671 
Firmenwert   1.202  1.058 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, Rückstellungen und sonstige 
kurzfristige Verbindlichkeiten   -72  -64 
Rückstellungen für Ertragsteuern und latente 
Steuern   -101  -89 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen -22 -19 
Sonstige Verbindlichkeiten -28 -24
Nicht beherrschende Anteile -4 -4
Gesamtkaufpreis  2.023  1.782 
abzüglich erworbene Barmittel   -47  -41 
Nettoauszahlung 1.976 1.741 

Die zum Erwerbszeitpunkt im Rahmen der Akquisition  
erworbenen immateriellen Vermögenswerte (primär Tech-
nologien) haben eine gewichtete durchschnittliche Nut-
zungsdauer von 13 Jahren. 

Im Rahmen der NxStage Akquisition entstand ein Fir-
menwert in Höhe von 1.202 Mio US$ (1.058 Mio €). 

Die Ergebnisse von NxStage werden seit dem 21. Feb-
ruar 2019 in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
des Fresenius-Konzerns berücksichtigt. Konkret hat NxStage 
294 Mio US$ (263 Mio €) zum Umsatz und -31 Mio US$  
(-28 Mio €) zum operativen Ergebnis (EBIT) des Jahres 
2019 des Fresenius-Konzerns beigetragen. In diesem ope-
rativen Verlust sind keine Synergien enthalten, die bei Toch-
tergesellschaften außerhalb von NxStage seit Vollzug der 
Akquisition aufgetreten sein könnten. 

Fresenius Kabi 
Im Jahr 2020 tätigte Fresenius Kabi Akquisitionsausgaben 
in Höhe von 31 Mio €, die im Wesentlichen auf im Rahmen 
der Akquisition bereits eingeplante Meilenstein-Zahlungen 
im Zusammenhang mit dem Erwerb des Biosimilars- 
Geschäfts entfielen. 

Im Jahr 2019 tätigte Fresenius Kabi Akquisitionsausgaben 
in Höhe von 86 Mio €, die im Wesentlichen auf im Rahmen 
der Akquisition bereits eingeplante Meilenstein-Zahlungen 
im Zusammenhang mit dem Erwerb des Biosimilars- 
Geschäfts entfielen. 
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Fresenius Helios 
Im Jahr 2020 tätigte Fresenius Helios Akquisitionsausga-
ben in Höhe von 459 Mio €, die im Wesentlichen auf die 
Übernahme von Centro Médico Imbanaco S.A. in Kolum-
bien entfielen. Ferner wurden in Kolumbien die Clínica del 
Prado S.A. und die Clínica de la Mujer S.A.S. übernommen. 
In Deutschland wurden Krankenhäuser und Medizinische 
Versorgungszentren des Malteser-Ordens sowie die Digi-
tale Gesundheits Gruppe GmbH erworben. 

Im Jahr 2019 tätigte Fresenius Helios Akquisitionsausga-
ben in Höhe von 211 Mio €, die im Wesentlichen die Über-
nahme der Clínica Las Vegas, S.A., der Clínica Medellín, S.A. 
und CediMed, eines Anbieters medizinischer Diagnostik in 
Kolumbien, sowie auf den Erwerb der Mitteldeutsches Insti-
tut für Arbeitsmedizin GmbH und medizinischer Versor-
gungszentren in Deutschland entfielen. 

Fresenius Vamed 
Im Jahr 2020 tätigte Fresenius Vamed Akquisitionsaus- 
gaben in Höhe von 6 Mio €. 

Im Jahr 2019 tätigte Fresenius Vamed Akquisitionsaus- 
gaben in Höhe von 29 Mio €, die im Wesentlichen auf den 
Erwerb eines Sterilgut-Dienstleistungsunternehmens in 
Großbritannien und die Anteilserhöhung an einer Rehabili-
tationsklinik in Österreich entfielen. 

AUSWIRKUNGEN VON AKQUISITIONEN AUF DEN 
ABSCHLUSS DES FRESENIUS-KONZERNS 
Die Akquisitionen des Geschäftsjahres 2020 wurden gemäß 
der Erwerbsmethode bilanziert und infolgedessen ab dem 
Erwerbszeitpunkt konsolidiert. Der Unterschiedsbetrag 
zwischen den Akquisitionskosten und dem Marktwert des 
Nettovermögens betrug 844 Mio € bzw. 2.704 Mio € im 
Jahr 2020 bzw. 2019. Berichtigungen im Bewertungszeit-
raum aus Akquisitionen des Vorjahres hatten keine wesent-
lichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss für das  
Geschäftsjahr 2020. 

Die Kaufpreisaufteilung wurde noch nicht für alle Akqui-
sitionen des laufenden Jahres abgeschlossen. Auf Basis der 
vorläufigen Kaufpreisaufteilung wurden 548 Mio € als Fir-
menwerte und 296 Mio € als sonstige immaterielle Vermö-
genswerte ausgewiesen. Von diesen Firmenwerten entfal-
len 254 Mio € auf die Akquisitionen von Fresenius Medical 
Care, 290 Mio € auf die von Fresenius Helios und 4 Mio € 
auf die von Fresenius Vamed. 

Der Firmenwert ist ein Vermögenswert, der den künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen anderer bei dem Unternehmenser-
werb übernommener Vermögenswerte darstellt, die nicht 
einzeln identifiziert und getrennt erfasst werden können. 
Der Firmenwert entsteht grundsätzlich durch die Wertdiffe-
renz des Marktwerts erwarteter zukünftiger Cashflows. 

Die im Geschäftsjahr 2020 durchgeführten bzw. erstma-
lig für ein volles Geschäftsjahr einbezogenen Akquisitionen 
leisteten zur Umsatz- und Ergebnisentwicklung den folgen-
den Beitrag: 

in Mio € 2020 

Umsatz 309
EBITDA 41
EBIT 25
Zinsergebnis -13
Konzernergebnis 14

Die Akquisitionen haben die Bilanzsumme des Fresenius-
Konzerns um 849 Mio € erhöht. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

3. SONDEREINFLÜSSE
Das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) des Jahres 2020 in
Höhe von 1.707 Mio € enthält Sondereinflüsse im Zusam-
menhang mit einer Wertminderung auf den Firmenwert bei
Fresenius Medical Care Lateinamerika und Umbewertun-
gen der bedingten Biosimilars-Kaufpreisverbindlichkeiten.

Die Sondereinflüsse wirkten sich auf die Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2020 wie folgt aus: 

in Mio € EBIT  
Zins- 

aufwand  
Konzern- 
ergebnis 

Ergebnis vor Sondereinflüssen 2020  4.612  -654 1.796 
Wertminderung auf Firmenwert 
bei Fresenius Medical Care 
Lateinamerika -195 0  -63
Umbewertungen von bedingten 
Biosimilars-Kaufpreis- 
verbindlichkeiten  -32 -5 -26
Ergebnis gemäß IFRS 2020 4.385  -659 1.707 

Das Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) des Jahres 2019 in 
Höhe von 1.883 Mio € enthielt Sondereinflüsse im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von NxStage und dem Kosten- 
optimierungsprogramm der Fresenius Medical Care. Ferner 
sind im Konzernergebnis Sondereinflüsse im Zusammen-
hang mit Veräußerungen im Versorgungsmanagement, 
Umbewertungen der bedingten Biosimilars-Kaufpreisver-
bindlichkeiten sowie der gekündigten Übernahmeverein- 
barung mit Akorn, Inc. enthalten. 

Die Sondereinflüsse wirkten sich auf die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung des Jahres 2019 wie folgt aus: 

in Mio € EBIT  
Zins- 

aufwand  
Konzern- 
ergebnis 

Ergebnis vor Sondereinflüssen 2019  4.688  -714 1.879 
Transaktionsbezogene 
Aufwendungen NxStage -24 0 -6
Kostenoptimierungsprogramm 
Fresenius Medical Care -91 0  -21
Gewinn im Zusammenhang 
mit Veräußerungen im 
Versorgungsmanagement 29  0  15 
Umbewertungen von bedingten 
Biosimilars-Kaufpreis- 
verbindlichkeiten 32  -5 19 
Transaktionsbezogene 
Aufwendungen Akorn -3 0 -3
Ergebnis gemäß IFRS 2019 4.631  -719 1.883 

4. UMSATZ
Der Umsatz gliederte sich in folgende Tätigkeiten:

2020 

in Mio € 
Fresenius 

Medical Care 
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Umsätze aus Verträgen mit Kunden 17.410  6.913  9.786  1.742  2  35.853 
davon Umsätze aus Dienstleistungen 13.810  67  9.782  1.160  1  24.820 
davon Verkauf von Produkten und damit 
verbundenen Nebenleistungen 3.600  6.830  0  0  1  10.431 
davon Umsätze aus langfristigen 
Fertigungsaufträgen 0  0  0  582  0  582 
davon weitere Umsätze aus Verträgen 
mit Kunden 0  16  4  0  0  20 

Sonstige Umsätze 409  3  12  0  0  424 
Umsatz 17.819 6.916 9.798 1.742 2 36.277 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung  

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

248

2019 

in Mio € 
Fresenius 

Medical Care 
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Umsätze aus Verträgen mit Kunden 17.059  6.860  9.204  1.886  2  35.011 
davon Umsätze aus Dienstleistungen 13.623  65  9.201  1.125  1  24.015 
davon Verkauf von Produkten und damit 
verbundenen Nebenleistungen 3.436  6.780  0  0  1  10.217 
davon Umsätze aus langfristigen 
Fertigungsaufträgen 0  0  0  761  0  761 
davon weitere Umsätze aus Verträgen 
mit Kunden 0  15  3  0  0  18 

Sonstige Umsätze 375  5  13  6  -1 398 
Umsatz 17.434 6.865 9.217 1.892 1 35.409 

Die sonstigen Umsätze bestehen aus Umsätzen aus Versicherungs- und Leasingverträgen. 
Zum 31. Dezember 2020 hatte der Fresenius-Konzern Leistungsverpflichtungen, die nicht erfüllt oder teilweise erfüllt waren und deren Erfüllung und Erfassung im Umsatz für die 

kommenden Jahren erwartet wird. 

in Mio € 2021  2022  2023  2024  2025  Nachfolgende  Summe 

Transaktionspreis der nicht erfüllten oder teilweise erfüllten 
Leistungsverpflichtungen 1.657  1.206  845  779  529  581  5.597 

Die Gliederung des Umsatzes nach Segmenten und Regionen ist aus der Segmentberichterstattung auf den Seiten 226 bis 227 ersichtlich. 

5. MATERIALAUFWAND
Der in den Umsatzkosten enthaltene Materialaufwand glie-
derte sich in Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren sowie in Aufwendungen für
bezogene Leistungen:

in Mio € 2020 2019 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 7.624  7.545 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.487  1.528 
Materialaufwand 9.111  9.073 

6. PERSONALAUFWAND
In den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, allgemeinen
Verwaltungskosten sowie den Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen war im Jahr 2020 bzw. 2019 Personal-
aufwand in Höhe von 15.128 Mio € bzw. 14.355 Mio € ent-
halten. Der Personalaufwand gliederte sich wie folgt:

in Mio € 2020 2019 

Löhne und Gehälter 12.357  11.651 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 2.771  2.704 

davon für Altersversorgung 395  366 
Personalaufwand 15.128  14.355 

Im Jahresdurchschnitt verteilten sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Fresenius-Konzern auf die folgenden 
Funktionsbereiche: 

2020 2019 

Produktion   42.657  42.207 
Dienstleistung   217.099  204.981 
Allgemeine Verwaltung 29.454  27.665 
Vertrieb und Marketing 12.982  12.000 
Forschung und Entwicklung 3.514  3.283 
Gesamt (Köpfe) 305.706  290.136 
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7. FORSCHUNGS- UND
ENTWICKLUNGSAUFWENDUNGEN
In den Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in
Höhe von 751 Mio € (2019: 645 Mio €) waren neben den
Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungs-
kosten auch planmäßige Abschreibungen auf aktivierte Ent-
wicklungskosten in Höhe von 20 Mio € (2019: 17 Mio €)
enthalten. Ferner waren im Jahr 2020 in den Forschungs- 
und Entwicklungsaufwendungen Zuschreibungen auf akti-
vierte Entwicklungskosten in Höhe von 7 Mio € (2019:
Zuschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten in Höhe
von 20 Mio € und außerplanmäßige Abschreibungen in
Höhe von 5 Mio €) enthalten. Diese betrafen Entwicklungs-
aktivitäten aus Zulassungsprojekten, die im Rahmen der
Akquisition von Fresenius Kabi USA, Inc. erworben wur-
den. Die in den Forschungs- und Entwicklungsaufwendun-
gen enthaltenen Aufwendungen für die Weiterentwicklung
des Biosimilars-Geschäfts betrugen im Jahr 2020
159 Mio € (2019: 91 Mio €).

8. ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN
Die allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von
4.373 Mio € (2019: 4.386 Mio €) betrafen Aufwendungen
der Verwaltung, die weder der Forschung und Entwicklung
noch der Produktion oder dem Vertrieb zugeordnet werden
können.

9. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE UND
AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen
enthielten im Wesentlichen Währungskursgewinne und
-verluste, Erträge aus der At-Equity-Beteiligung mit Vifor
Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd. und aus anderen
Bewertungen von Eigenkapitalinstrumenten, die erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden
sowie aus Rückstellungsauflösungen.

10. ZINSERGEBNIS
Das Zinsergebnis in Höhe von -659 Mio € (2019: -719 Mio €)
setzte sich aus Zinsaufwendungen in Höhe von 752 Mio €
(2019: 881 Mio €) und Zinserträgen in Höhe von 93 Mio €
(2019: 162 Mio €) zusammen. Der wesentliche Teil der Zins-
aufwendungen resultierte aus den Finanzverbindlichkeiten
des Fresenius-Konzerns, die zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet sind (siehe Anmerkung 32, Finanzinstru-
mente). Zudem entfielen 205 Mio € auf Leasingverbindlich-
keiten. Der wesentliche Teil der Zinserträge resultierte
aus der Bewertung der in die Wandelanleihen eingebette-
ten Derivate der Fresenius SE & Co. KGaA (siehe Anmer-
kung 25, Wandelanleihen), Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstigen Forderungen sowie Darle-
hen an verbundene Unternehmen.

11. STEUERN

ERTRAGSTEUERN 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern war den folgenden geogra-
phischen Regionen zuzuordnen: 

in Mio € 2020 2019 

Deutschland   420  494 
Ausland   3.306  3.418 
Gesamt 3.726  3.912 

Die Steueraufwendungen bzw. -erträge für die Jahre 2020 
und 2019 setzten sich wie folgt zusammen: 

in Mio € 
Laufende 

Steuern  
Latente 
Steuern  

Ertrag- 
steuern 

2020
Deutschland  137 -12 125 
Ausland 723  55 778 
Gesamt 860 43 903 

2019
Deutschland  32  76  108 
Ausland 782  -7 775 
Gesamt 814  69  883 
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Nachfolgend wird die Überleitung vom erwarteten Steuer-
aufwand zum ausgewiesenen Steueraufwand dargestellt. 
Die Berechnung des erwarteten Steueraufwands erfolgt 
durch Anwendung des deutschen Körperschaftsteuersatzes 
(einschließlich Solidaritätszuschlag) zuzüglich des effekti-
ven Gewerbesteuersatzes auf das Ergebnis vor Ertragsteu-
ern. Der daraus resultierende kombinierte Ertragsteuersatz 
betrug 30,8 % bzw. 30,6 % für die Geschäftsjahre 2020 
und 2019. 

in Mio € 2020 2019 

Berechneter „erwarteter‘‘ Ertragsteueraufwand  1.146  1.197 
Erhöhung (Minderung) der Ertragsteuern durch:  

Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 114  77 
Steuersatzunterschiede -307 -275
Steuersatzänderungen  4 7
Steuerfreie Erträge -60 -89
Steuern für Vorjahre 33 20
Ergebnisanteil nicht beherrschender 
Anteile am Konzernergebnis -70 -61
Sonstiges 43 7

Ertragsteuern 903  883 
Effektiver Steuersatz 24,2%  22,6% 

LATENTE STEUERN 
Der steuerliche Effekt aus temporären Differenzen und Ver-
lustvorträgen, die zu aktiven und passiven latenten Steuern 
führen, ergab sich zum 31. Dezember wie folgt: 

in Mio € 2020 2019 

Aktive latente Steuern 
Forderungen  59  56 
Vorräte   181  173 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 88  49 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 144  127 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 1.199  1.556 
Rückstellungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 467  300 
Pensionsverpflichtungen   300  296 
Verlustvorträge  191  263 

Aktive latente Steuern 2.629  2.820 

Passive latente Steuern 
Forderungen  45  35 
Vorräte  6  21 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 183  149 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 1.741  1.554 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 1.112  1.453 
Rückstellungen und sonstige 
Verbindlichkeiten  120  187 

Passive latente Steuern 3.207  3.399 
Saldierte latente Steuern -578 -579

In der Konzern-Bilanz werden die aktiven und passiven 
latenten Steuern saldiert wie folgt ausgewiesen: 

in Mio € 2020 2019 

Aktive latente Steuern 812  839 
Passive latente Steuern 1.390  1.418 
Saldierte latente Steuern -578 -579

Zum 31. Dezember 2020 verfügt Fresenius Medical Care 
über weitere, in ausländischen Tochtergesellschaften the-
saurierte Gewinne in Höhe von etwa 9 Mrd €, auf die keine 
passiven latenten Steuern gebildet wurden, weil diese  
Gewinne auf unbestimmte Zeit investiert bleiben sollen. 

VERLUSTVORTRÄGE 
Das Auslaufen der Vortragsfähigkeit der steuerlichen Ver-
lustvorträge stellt sich wie folgt dar: 

für die Geschäftsjahre in Mio € 

2021 37
2022 38
2023 37
2024 51
2025 61
2026 6
2027 38
2028 6
2029 11
2030 und Nachfolgende 178 
Gesamt 463 

Die verbleibenden Verluste von 1.127 Mio € sind im  
Wesentlichen unbegrenzt vortragsfähig. Im Gesamtbetrag 
der bestehenden Verlustvorträge zum 31. Dezember 2020 
ist ein Anteil von 1.014 Mio € (2019: 1.023 Mio €) enthal-
ten, der voraussichtlich nicht realisiert werden kann. Aktive 
latente Steuern wurden bezüglich dieser Verlustvorträge 
nicht angesetzt. 

Ausgehend von dem steuerpflichtigen Gewinn frühe-
rer Jahre und dem zukünftig erwarteten steuerpflichtigen 
Gewinn hält es der Fresenius-Konzern für wahrscheinlich, 
dass die Vorteile aus den zum 31. Dezember 2020 ausge-
wiesenen aktiven latenten Steuern abzüglich der Wertbe-
richtigung genutzt werden können. 
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12. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE
Die nicht beherrschenden Anteile am Ergebnis nach Ertrag-
steuern im Fresenius-Konzern stellten sich zum 31. Dezem-
ber wie folgt dar:

in Mio € 2020 2019 

Nicht beherrschende Anteile 
an Fresenius Medical Care 791 826
Nicht beherrschende Anteile 
an Fresenius Vamed --- 19 
Nicht beherrschende Anteile in den 
Unternehmensbereichen 

Fresenius Medical Care 271 239
Fresenius Kabi 44 49 
Fresenius Helios 7 11 
Fresenius Vamed 3 2

Gesamt 1.116 1.146

Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA leistete im  
Geschäftsjahr 2020 Dividendenzahlungen an nicht beherr-
schende Gesellschafter in Höhe von 238 Mio € (2019: 
244 Mio €). 

13. AUSWIRKUNGEN DER COVID-19-PANDEMIE
Der Abschluss des Fresenius-Konzerns wurde durch
Covid-19 beeinflusst, hauptsächlich in Form von Umsatz-
einbußen und zusätzlichen Kosten für den Schutz seiner
Patienten und Mitarbeiter, zur Sicherung seiner Produkti-
onstätigkeit und des Klinikbetriebs sowie für zusätzliche
Fracht- und Logistikkosten. Verschiedene Regierungen
haben in Regionen, in denen Fresenius tätig ist, wirt-
schaftliche Hilfsprogramme bereitgestellt, um den Folgen
der Pandemie für Unternehmen entgegenzuwirken und
Gesundheitsdienstleister und Patienten zu unterstützen.
Die damit verbundenen Erstattungszahlungen und Förder-
mittel, die Fresenius erhalten hat, wurden in Übereinstim-
mung mit den in den lokalen Gesetzen und Vorschriften
festgelegten Bedingungen und Bestimmungen bilanziert.

Im Folgenden werden die wichtigsten Programme mit 
Auswirkungen auf das Geschäft des Fresenius-Konzerns in 
Deutschland und den Vereinigten Staaten beschrieben: 

In Deutschland haben die Krankenhäuser des Fresenius-
Konzerns Erstattungen und Zuwendungen insbesondere 
gemäß dem Gesetz zum Ausgleich Covid-19 bedingter finan-
zieller Belastungen der Krankenhäuser und weiterer Gesund-
heitseinrichtungen (Covid-19-Krankenhausentlastungs- 
gesetz) sowie entsprechender Anschlussregelungen erhal-
ten. Danach werden hauptsächlich Krankenhäuser für die 
Erhöhung ihrer Kapazitäten und damit verbundene Patien-
tendienstleistungen durch die Verschiebung von Wahlbe-
handlungen, die Bereitstellung zusätzlicher Intensivbetten 
für die Behandlung von Covid-19-Patienten sowie höherer 
Behandlungskosten entschädigt.  

Da die zusätzlichen Erstattungen für Krankenhausdienst-
leistungen durch den teilweise staatlich refinanzierten Ge-
sundheitsfonds gezahlt werden, erfasst der Fresenius-
Konzern solche Einnahmen in Übereinstimmung mit seinen 
bestehenden Richtlinien zur Umsatzrealisierung für Kran-
kenhausdienstleistungen (IFRS 15, Revenue from Contracts 
with Customers). Insgesamt erhielten die deutschen Kran-
kenhäuser des Fresenius-Konzerns im Geschäftsjahr 2020 
Erstattungen und Zuwendungen in Höhe von 742 Mio €, 
die in Höhe von 697 Mio € in den Umsatzerlösen und in 
Höhe von 45 Mio € als Zuwendungen in den sonstigen  
betrieblichen Erträgen erfasst wurden.  

In den USA hat Fresenius Medical Care North America 
Zahlungen gemäß dem CARES-Gesetz („Coronavirus Aid, 
Relief, and Economic Security Act‘‘) in Höhe von 249 Mio € 
erhalten und davon 229 Mio € in Übereinstimmung mit 
IAS 20, Accounting for Government Grants and Disclosure 
of Government Assistance, in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung hauptsächlich in den Umsatzkosten und 
den Rest in den Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungs-
kosten erfasst. Zusätzlich erhielt der Fresenius-Konzern  
in den USA Vorauszahlungen im Rahmen des CMS-Pro-
gramms für beschleunigte und vorgezogene Zahlungen 
(„Accelerated and Advance Payment program‘‘), die in 
Übereinstimmung mit IFRS 15 bei Erhalt als Vertragsver-
bindlichkeit erfasst und bei Erbringung der entsprechen-
den Dienstleistungen als Umsatzerlöse verbucht werden.  
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Der Fresenius-Konzern hat zum 31. Dezember 2020 unter 
den kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten eine entsprechende Vertragsver-
bindlichkeit in Höhe von 852 Mio € ausgewiesen. 

Zusätzlich zu den oben genannten Programmen erhielt 
der Fresenius-Konzern im Rahmen verschiedener anderer 
Programme von mehreren Regierungen weltweit Zuschüsse 
und andere Erstattungen in Höhe von 52 Mio €. In Spanien 
war Quirónsalud insbesondere von dem Notstand betrof-
fen, den die spanische Regierung am 14. März 2020 ausge-
rufenen hatte. Die Umsetzung des Notstands erfolgt durch 
die jeweiligen regionalen Gesundheitsbehörden auf Basis 
der entsprechenden regionalen Gesetze und Vorgaben  
sowie auch durch private Krankenversicherungen. Dies 
betrifft zunächst die Höhe der Erstattungsleistungen für 
die Behandlung von Covid-19-Patienten, die im Laufe des 
Berichtsjahres weitestgehend vereinbart wurden. Darüber 
hinaus ist die Ausgestaltung von Erstattungen für weitere 
Eingriffe im Zuge des Notstands, insbesondere des Freihal-
tens von Bettkapazitäten, noch nicht in allen Regionen  

abgeschlossen. In Ermangelung einer umfassenden, natio-
nalen Regelung ist jedoch absehbar, dass diese Erstattungs-
leistungen insgesamt nur einen Teil der ausgefallenen 
Umsätze von Quirónsalud decken werden. 

Alle aus Zuschüssen erhaltenen Gelder erfüllen die  
jeweiligen Bedingungen. Der Fresenius-Konzern ist ver-
pflichtet und verpflichtet sich, alle Anforderungen zu erfül-
len, die in den Finanzierungsvereinbarungen für Zuschüsse 
festgelegt sind. 

Zusätzlich zu den vorgenannten zusätzlichen Vergütun-
gen und Erstattungen, die in verschiedenen Ländern ange-
fallen sind, war der Fresenius-Konzern von den Auswirkun-
gen von Covid-19 auf die Weltwirtschaft und die Finanz-
märkte betroffen sowie durch Effekte im Zusammenhang 
mit Lockdowns. Gleichzeitig entstanden dem Fresenius-
Konzern in bestimmten Bereichen geringere Kosten, zum 
Beispiel für Vergütungspläne mit Anreizwirkung und Reisen. 

Der Fresenius-Konzern ist gut aufgestellt, um seinen 
laufenden finanziellen Verpflichtungen nachzukommen und 
verfügt über ausreichend Liquidität zur Sicherung der nor-
malen Geschäftstätigkeit. 

14. ERGEBNIS JE AKTIE
Das Ergebnis je Aktie mit und ohne Verwässerungseffekt
durch ausgegebene Aktienoptionen stellte sich wie folgt
dar:

2020 2019 

Zähler in Mio € 
Konzernergebnis (Ergebnis, 
das auf die Anteilseigner der 
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) 1.707 1.883
abzüglich Effekt aus Anteilsver- 
wässerung Fresenius Medical Care --- --- 
Ergebnis, das für alle Stammaktien 
zur Verfügung steht 1.707 1.883
Nenner in Stück 
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehender Stammaktien 557.451.759  556.820.762 
Potenziell verwässernde 
Stammaktien   292.103  596.552 
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehender Stammaktien 
bei voller Verwässerung 557.743.862  557.417.314 

Ergebnis je Aktie in € 3,06 3,38
Ergebnis je Aktie 
bei voller Verwässerung in € 3,06 3,38
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-BILANZ 

15. FLÜSSIGE MITTEL
Zum 31. Dezember setzten sich die flüssigen Mittel wie
folgt zusammen:

in Mio € 2020 2019 

Zahlungsmittel   1.192  1.158 
Termingelder und Wertpapiere 
(mit einer Fälligkeit von bis zu 90 Tagen) 645  496 
Flüssige Mittel 1.837  1.654 

Zum 31. Dezember 2020 bzw. 2019 waren in den flüssigen 
Mitteln zweckgebundene Mittel in Höhe von 121 Mio € 
bzw. 111 Mio € enthalten. 

Der Fresenius-Konzern verfügt über ein Cash Manage-
ment System mit einem währungsübergreifenden Notional 
Pooling. Die Voraussetzungen für eine Saldierung inner-
halb dieses Cash Management Systems wurden erfüllt. 
Zum 31. Dezember 2020 saldierte der Fresenius-Konzern 
1.006 Mio € (31. Dezember 2019: 177 Mio €) Bankgutha-
ben mit Bankverbindlichkeiten. Davon betrafen 998 Mio € 
Fresenius Medical Care. 

16. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN UND SONSTIGE FORDERUNGEN
Zum 31. Dezember setzten sich die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und sonstige Forderungen wie folgt
zusammen:

in Mio € 2020 2019 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen 7.338  7.527 
abzüglich Wertberichtigungen für 
erwartete Forderungsverluste 401  351 
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige Forderungen, 
netto 6.937  7.176 

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstigen Forderungen (vor Wertberichtigungen) beziehen 
sich zum 31. Dezember 2020 7.248 Mio € auf Verträge mit 
Kunden im Sinne des IFRS 15. Darauf entfallen 400 Mio € 
Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste. Wei-
tere Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen, netto, beziehen sich auf den sonsti-
gen Umsatz. 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen haben eine Fristigkeit von unter 
einem Jahr. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Forderungen mit einer Fristigkeit von über  
einem Jahr in Höhe von 38 Mio € (2019: 25 Mio €) sind in 
der Bilanzposition sonstige langfristige Vermögenswerte 
enthalten. 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Wertbe-
richtigungen im Geschäftsjahr: 

in Mio € 2020 2019 

Wertberichtigungen zu Beginn des 
Geschäftsjahres 351  323 
Erfolgswirksame Abschreibungen / 
Wertaufholungen 94  52 
Verbräuche und sonstige erfolgsneutrale 
Veränderungen -23 -24
Währungsumrechnungsdifferenz   -21 ---
Wertberichtigungen am Ende des 
Geschäftsjahres 401  351 

Weitere Wertberichtigungen für Kreditverluste sind in den 
sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerten ent-
halten (siehe Anmerkung 18, Sonstige kurz- und langfris-
tige Vermögenswerte). Insgesamt hatte der Fresenius-
Konzern zum 31. Dezember 2020 Wertberichtigungen in 
Höhe von 423 Mio € (2019: 374 Mio €). 

Im Folgenden werden die Kreditrisikoeinstufung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie deren Wertberichtigungen dargestellt: 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

in Mio € Gesamt 
davon 

überfällig 

davon mit 
beeinträchtigter 

Bonität Gesamt  davon überfällig 

davon mit 
beeinträchtigter 

Bonität 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 7.338 3.283 674 7.527  3.044  710 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste 401 347 314 351  314  274 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, netto 6.937 2.936 360 7.176  2.730  436 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung  

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

254

17. VORRÄTE
Zum 31. Dezember setzten sich die Vorräte wie folgt zu-
sammen:

in Mio € 2020 2019 

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Waren 913  835 
Unfertige Erzeugnisse 363  370 
Fertige Erzeugnisse 2.796  2.559 
abzüglich Wertberichtigungen   127  131 
Vorräte, netto 3.945  3.633 

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 gab es unwesentli-
che Zuschreibungen auf Vorräte. 

Die Gesellschaften des Fresenius-Konzerns haben sich 
verpflichtet, zu festgelegten Bedingungen Roh-, Hilfs-, 
Betriebsstoffe und Waren im Wert von etwa 937 Mio € zu 
kaufen, von denen zum 31. Dezember 2020 für Käufe im 
Geschäftsjahr 2021 554 Mio € vorgesehen waren. Die Lauf-
zeit dieser Vereinbarungen beträgt ein bis zehn Jahre. 

18. SONSTIGE KURZ- UND LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
Zum 31. Dezember setzten sich die sonstigen kurz- und langfristigen Vermögenswerte wie folgt zusammen:

2020 2019
in Mio € davon kurzfristig davon kurzfristig 

At-Equity-Beteiligungen 764 0 697 0
Steuererstattungsansprüche 553 530 666 638
Vertragsvermögenswerte 474 474 704 704
Geleistete Anzahlungen 356 352 173 169
Rechnungsabgrenzungsposten 87 61 79 53
Forderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht 82 81 112 112
Vorauszahlungen für Miete und Versicherungen 46 46 51 51
Übrige sonstige Vermögenswerte 594 436 560 417
Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte, netto 2.956 1.980 3.042 2.144
Ausgleichsforderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht 516 512 219 211
Fremdkapitalinstrumente 401 161 370 133
Eigenkapitalinstrumente 393 0 369 0
Langfristige Darlehen 127 51 103 31
Leasingforderungen 109 0 112 0
Geleistete Kautionen 96 39 97 35
Rabatte 91 91 51 51
Derivative Finanzinstrumente 18 18 14 11
Übrige sonstige Vermögenswerte 360 91 355 85
Sonstige finanzielle Vermögenswerte, netto 2.111 963 1.690 557 
Sonstige Vermögenswerte, netto 5.067 2.943 4.732 2.701 
Wertberichtigungen 22 18 23 19
Sonstige Vermögenswerte, brutto 5.089 2.961 4.755 2.720
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Die At-Equity-Beteiligungen betrafen im Wesentlichen Vifor 
Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd., ein assoziiertes 
Unternehmen von Fresenius Medical Care. Die sich im Jahr 
2020 aus der Equity-Beteiligung ergebenden Erträge in 
Höhe von 94 Mio € (2019: 74 Mio €) waren in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung in der Position sonstige  
betriebliche Erträge enthalten. 

Die Forderungen nach dem deutschen Krankenhausrecht 
umfassten Ansprüche der Fresenius Helios auf Auszahlung 
von zweckgebundenen Fördermitteln, die durch bereits 
vorliegende Bescheide der entsprechenden Förderinstitu- 
tionen fest zugesagt sind. Ausgleichsforderungen nach dem 
deutschen Krankenhausrecht entfallen auf Erlösausgleiche 
für erbrachte Krankenhausleistungen. 

Vertragsvermögenswerte resultierten hauptsächlich aus 
langfristigen Fertigungsaufträgen, deren Umsatz über einen 
Zeitraum erfasst wurde. Diese enthielten zum 31. Dezem-
ber 2020 Wertberichtigungen in Höhe von 0,1 Mio € (2019: 
0,2 Mio €). Darüber hinaus wurden auf sonstige langfris-
tige Vermögenswerte im Geschäftsjahr 2020 keine Abschrei-
bungen (2019: 1 Mio €) vorgenommen. 

19. SACHANLAGEN
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie die kumulierten Abschreibungen des Sachanlagevermögens wie folgt zusammen:

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Grundstücke 848  -11 31  16  ---  5  879 
Gebäude und Einbauten 8.336  -351 163  174  499  90  8.731 
Technische Anlagen und Maschinen 9.593  -452 -7 813  384  273  10.058 
Anlagen im Bau 1.886  -91 12 1.137  -815 4  2.125 
Sachanlagen 20.663  -905 199  2.140  68  372  21.793 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Grundstücke 15 ---  0  1  1  0  17 
Gebäude und Einbauten 3.562  -182 -8 426  -1 62  3.735 
Technische Anlagen und Maschinen 5.774  -256 -28 854  15 236  6.123 
Anlagen im Bau 5 --- 0 1  --- ---  6 
Sachanlagen 9.356  -438 -36 1.282  15  298  9.881 
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Grundstücke 821  2  22  10  -3 4  848 
Gebäude und Einbauten 7.677  71  49  146  496  103  8.336 
Technische Anlagen und Maschinen 8.559  66  94  795  374  295  9.593 
Andere Anlagen und Mietanlagen aus Finanzierungsverträgen 255  0  0  0  -255 0  0 
Anlagen im Bau 1.569  11  -1 1.150  -827 16  1.886 
Sachanlagen 18.881  150  164  2.101  -215 418  20.663 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Grundstücke 14 ---  0  1  ---  ---  15 
Gebäude und Einbauten 3.196  33  -8 400  9  68  3.562 
Technische Anlagen und Maschinen 5.184  32  -7 829  27  291  5.774 
Andere Anlagen und Mietanlagen aus Finanzierungsverträgen 113  0  0 0  -113 0  0 
Anlagen im Bau 8  -1 0 0  0 2  5 
Sachanlagen 8.515  64  -15 1.230  -77 361  9.356 

BUCHWERTE 

in Mio € 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019 

Grundstücke 862 833
Gebäude und Einbauten 4.996 4.774
Technische Anlagen und Maschinen 3.935 3.819
Anlagen im Bau 2.119 1.881
Sachanlagen 11.912 11.307

Die Abschreibungen auf Sachanlagen betrugen 1.282 Mio € 
bzw. 1.230 Mio € im Geschäftsjahr 2020 bzw. 2019. Sie 
sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, allgemei-
nen Verwaltungskosten und in den Forschungs- und Ent-
wicklungsaufwendungen entsprechend der Nutzung des 
Vermögenswerts enthalten. 

LEASING 
In der Position technische Anlagen und Maschinen waren 
zum 31. Dezember 2020 bzw. 2019 Beträge in Höhe von 
884 Mio € bzw. 911 Mio € für Medizingeräte enthalten, die 
Fresenius Medical Care und Fresenius Kabi an Kranken- 
häuser, Patienten und im Rahmen von Operate-Leasing- 
verträgen an Ärzte vermieteten. 

Zur Entwicklung der Nutzungsrechte aus Leasingver-
hältnissen wird auf Anmerkung 31, Leasing, verwiesen.
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20. FIRMENWERTE UND SONSTIGE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungskosten und die kumulierten Abschreibungen der immateriellen Vermögenswerte wie folgt zusammen:

ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Firmenwerte 27.737  -1.491 537  11  0  ---  26.794 
Kundenbeziehungen 765  -10 0  2  -2 0  755 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer 693  -3 0  0  0 0  690 
Aktivierte Entwicklungskosten 923  -29 0  65  -21 1  937 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 745  -52 0  4  3 63  637 
Software 1.109  -47 4  238  68 17  1.355 
Technologie 1.022  -75 ---  0  --- 0  947 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer 243 -19 ---  ---  0 0  224 
Verträge über Wettbewerbsverzichte 337  -27 7  ---  0 2  315 
Managementverträge 3  --- 0  0  --- 0  3 
Sonstige 491  -21 7  34  -33 101  377 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte 34.068  -1.774 555  354  15  184  33.034 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Firmenwerte 0  0  0  195  0  0  195 
Kundenbeziehungen 167  -5 0  43  -2 0  203 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer 129  -2 0  41  0 0  168 
Aktivierte Entwicklungskosten 258  -15 0  13  --- 0  256 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 470  -31 ---  31  1 67  404 
Software 528  -21 ---  129  --- 11  625 
Technologie 307  -23 0  73  --- 0  357 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer 0  0 0  0  0 0  0 
Verträge über Wettbewerbsverzichte 296  -24 ---  11  --- 2  281 
Managementverträge 0  --- 0  1  0 0  1 
Sonstige 307  -13 -1 17  --- 101  209 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.462  -134 -1 554  -1 181  2.699 
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ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Firmenwerte 25.713  295  1.718  14  0  3  27.737 
Kundenbeziehungen 717  3  48  0  -3 0  765 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer 699  1  -7 1  1 2  693 
Aktivierte Entwicklungskosten 895  6  0 51  -28 1  923 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 759  13  -38 6  5 ---  745 
Software 821  5  1 227  64 9  1.109 
Technologie 428  3  590 0  1 0  1.022 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer 199 3 41 ---  --- 0  243 
Verträge über Wettbewerbsverzichte 329  6  5  ---  --- 3  337 
Managementverträge 3  0  0  0  0 0  3 
Sonstige 418  6  48  50  -23 8  491 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte 30.981  341  2.406  349  17  26  34.068 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Firmenwerte 0  0  0  0  0  0  0 
Kundenbeziehungen 122  1  0  44  0  0  167 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer 90 ---  -3 42  0  ---  129 
Aktivierte Entwicklungskosten 255  2  0 2  0  1  258 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 432  7  0 36  ---  5  470 
Software 433  3  --- 104  -4 8  528 
Technologie 235  3  0 69  --- 0  307 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer 0  0  0 0  0 0  0 
Verträge über Wettbewerbsverzichte 282 5 --- 12  --- 3  296 
Managementverträge 0  0  0 0  0 0  0 
Sonstige 289  6  0 18  2 8  307 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.138  27  -3 327  -2 25  2.462 
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BUCHWERTE 

in Mio € 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019 

Firmenwerte 26.599 27.737 
Kundenbeziehungen 552 598 
Markennamen mit bestimmter Nutzungsdauer 522 564 
Aktivierte Entwicklungskosten 681 665 
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 233 275 
Software 730 581 
Technologie 590 715 
Markennamen mit unbestimmter Nutzungsdauer 224 243 
Verträge über Wettbewerbsverzichte 34 41
Managementverträge 2 3 
Sonstige 168 184 
Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermögenswerte 30.335 31.606 

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf immate- 
rielle Vermögenswerte beliefen sich auf 554 Mio € im  
Geschäftsjahr 2020 bzw. auf 327 Mio € im Geschäftsjahr 
2019. Sie sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, 
allgemeinen Verwaltungskosten und in den Forschungs- 
und Entwicklungsaufwendungen entsprechend der Nutzung 
des Vermögenswerts enthalten. In den Abschreibungen und 
Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte ist im 
Geschäftsjahr 2020 ein Betrag in Höhe von 195 Mio € ent-
halten, der eine Wertminderung des Firmenwerts und der 
Markennamen der Cash Generating Unit (CGU) Fresenius 
Medical Care Lateinamerika betrifft. Diese ist in den allge-
meinen Verwaltungskosten enthalten. 

Die Unterscheidung in planmäßig abzuschreibende und nicht planmäßig abzuschreibende immaterielle Vermögenswerte ergibt folgende Darstellung: 

PLANMÄSSIG ABZUSCHREIBENDE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

in Mio € Anschaffungskosten 
kumulierte 

Abschreibungen Buchwert Anschaffungskosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert 

Kundenbeziehungen  755 203 552 765 167 598
Markennamen 690 168 522 693 129 564
Aktivierte Entwicklungskosten 937 256 681 923 258 665
Patente, Produkt- und Vertriebsrechte 637 404 233 745 470 275
Software 1.355 625 730 1.109 528 581
Technologie 947 357 590 1.022 307 715
Verträge über Wettbewerbsverzichte 315 281 34 337 296 41
Sonstige 377 209 168 491 307 184
Gesamt 6.013 2.503 3.510 6.085 2.462 3.623

Die aktivierten Entwicklungskosten bei Fresenius Medical 
Care beliefen sich auf 32 Mio € zum 31. Dezember 2020 
bzw. 37 Mio € zum 31. Dezember 2019. Die aktivierten 
Entwicklungskosten werden planmäßig linear über eine 
Nutzungsdauer von acht Jahren abgeschrieben. Die  
Abschreibungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2020 auf 
5 Mio € (2019: 3 Mio €). Bei Fresenius Kabi beliefen  

sich die aktivierten Entwicklungskosten auf 646 Mio € zum 
31. Dezember 2020 bzw. auf 628 Mio € zum 31. Dezember
2019. Im Geschäftsjahr 2020 erfolgten die planmäßigen
linearen Abschreibungen auf Basis einer Nutzungsdauer
von 5 bis 20 Jahren und betrugen 15 Mio € (2019: 14 Mio €).
Ferner wurden im Geschäftsjahr 2020 Zuschreibungen in
Höhe von 7 Mio € (2019: Zuschreibungen in Höhe von

20 Mio € und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 
5 Mio €) vorgenommen (siehe Anmerkung 7, Forschungs- 
und Entwicklungsaufwendungen). Diese sind in den vor-
herigen Tabellen zu den Abschreibungen in der Spalte 
Zugänge enthalten. 
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NICHT PLANMÄSSIG ABZUSCHREIBENDE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

in Mio € 
Anschaffungs- 

kosten 
kumulierte 

Abschreibungen Buchwert 
Anschaffungs- 

kosten  
kumulierte 

Abschreibungen  Buchwert 

Firmenwerte 26.794 195 26.599 27.737 0 27.737
Markennamen 224 0 224 243 0 243
Managementverträge 3 1 2 3 0 3
Gesamt 27.021 196 26.825 27.983 0 27.983

Der Buchwert der Firmenwerte hat sich wie folgt entwickelt: 

in Mio € 
Fresenius 

Medical Care 
Fresenius 

Kabi  
Fresenius 

Helios  
Fresenius 

Vamed  Corporate  
Fresenius- 

Konzern 

Buchwert zum 1. Januar 2019 12.210 5.355 7.857 285 6 25.713 
Zugänge 1.589  0  134  9  0 1.732 
Abgänge 0  0  -3 0  0 -3
Währungsumrechnungsdifferenzen 218  76  0 1  0 295 
Buchwert zum 31. Dezember 2019 14.017  5.431  7.988  295  6 27.737 
Zugänge 254  0  290  4  0 548 
Abgänge 0 ---  0  ---  0 --- 
Wertminderungen -195 0  0  0  0 -195
Währungsumrechnungsdifferenzen -1.117 -373 0  -1 0 -1.491
Buchwert zum 31. Dezember 2020 12.959  5.058  8.278  298  6 26.599 

Die Verringerung der Firmenwerte ist vorwiegend auf 
Währungsumrechnungsdifferenzen und die Wertminde-
rung auf den Firmenwert bei Fresenius Medical Care  
Lateinamerika zurückzuführen. 

Zum 31. Dezember 2020 bzw. 31. Dezember 2019 betrugen 
die Buchwerte der sonstigen nicht planmäßig abzuschrei-
benden immateriellen Vermögenswerte 210 Mio € bzw. 

230 Mio € für Fresenius Medical Care und jeweils 16 Mio € 
für Fresenius Kabi.
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21. RÜCKSTELLUNGEN
Die Rückstellungen setzten sich zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

2020 2019

in Mio € 
davon 

kurzfristig 
davon 

kurzfristig 

Selbstversicherungsprogramme 371  367 365 359
Personalaufwand 283  165 336 187
Garantien und Reklamationen 246  244 265 262
Prozess- und sonstige Rechtsrisiken 141  123 147 111
Zinsverbindlichkeiten aus Ertragsteuern 73  0 62 0
Sonstige Rückstellungen 455  276 364 240
Rückstellungen 1.569  1.175 1.539 1.159

Die Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen 

Veränderungen 
im Konsoli- 

dierungskreis Zuführung  Umbuchung  Verbrauch  Auflösung  
Stand 

31. Dezember 2020 

Selbstversicherungsprogramme  365  -19 1  175  ---  -12 -139 371 
Personalaufwand 336  -11 3  127  1  -146 -27 283 
Garantien und Reklamationen 265 -2 5  156  0  -172 -6 246 
Prozess- und sonstige Rechtsrisiken 147  -8 10  55  ---  -51 -12 141 
Zinsverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  62 --- 0  14  1  0 -4 73 
Sonstige Rückstellungen 364  -13 10  212  -2 -89 -27 455 
Gesamt 1.539  -53 29  739  ---  -470 -215 1.569 

Die Rückstellungen für Personalaufwand umfassen im  
Wesentlichen Rückstellungen für aktienbasierte Vergü-
tungspläne, Abfindungen und Jubiläen. 

Zu Rückstellungen für Selbstversicherungsprogramme wird 
auf Anmerkung 1. III. x, Selbstversicherungsprogramme, 
verwiesen. 

Zu Prozess- und sonstigen Rechtsrisiken wird auf Anmer-
kung 30, Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten, 
verwiesen.
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22. SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzten sich zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

2020 2019

in Mio € 
davon 

kurzfristig 
davon 

kurzfristig 

Vertragsverbindlichkeiten 962 648 92 92
Steuerverbindlichkeiten 295 276 282 257
Personalverbindlichkeiten 194 11 109 9
Verbindlichkeiten nach dem deutschen Krankenhausrecht 152 152 90 90
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 116 85 82 45
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 984 799 910 729
Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten 2.703 1.971 1.565 1.222
Personalverbindlichkeiten 1.373 1.364 1.229 1.219
Ausstehende Rechnungen 1.011 1.011 881 881
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 901 646 952 655
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen 581 56 595 75
Kreditorische Debitoren 526 526 507 507
Boni und Rabatte 281 281 228 228
Zinsverbindlichkeiten 168 168 167 167
Derivative Finanzinstrumente 88 88 25 23
Ausgleichsverbindlichkeiten nach dem deutschen Krankenhausrecht 68 68 36 33
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 46 46 46 46
Kommissionen 33 33 30 30
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 3 --- 5 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 5.079 4.287 4.701 3.864
Sonstige Verbindlichkeiten 7.782 6.258 6.266 5.086

Die Verbindlichkeiten nach dem deutschen Krankenhaus-
recht umfassen bereits erhaltene zweckgebundene Förder-
mittel der Fresenius Helios, die noch nicht entsprechend 
verwendet wurden und daher als Verbindlichkeit gegen-
über den Förderinstitutionen auszuweisen sind. 

Die Vertragsverbindlichkeiten betreffen im Wesent- 
lichen erhaltene Anzahlungen und Verkäufe von Dialyse- 
geräten. In diesen Fällen wird der Umsatz erst nach der  
Installation des Geräts und der Bereitstellung der erforder-
lichen technischen Anweisungen erfasst. Eine Forderung 

entsteht jedoch bereits, wenn die Maschine geliefert oder 
in Rechnung gestellt wird. 

In den finanziellen Personalverbindlichkeiten sind im 
Wesentlichen Lohn- und Gehaltsverbindlichkeiten und Ver-
bindlichkeiten aus Sozialversicherungen enthalten. 

Der Fresenius-Konzern kann als Stillhalter im Rahmen 
bestehender Put-Optionen dazu verpflichtet werden, die 
Anteile, die konzernfremde Gesellschafter an einigen seiner 
Tochtergesellschaften halten, zu erwerben. Bei Ausübung 
dieser Put-Optionen innerhalb eines festgelegten Zeitraums 

wäre der Fresenius-Konzern dazu verpflichtet, sämtliche  
oder Teile der nicht beherrschenden Anteile zum geschätz-
ten beizulegende Zeitwert im Zeitpunkt der Ausübung zu 
erwerben. 

In den ausstehenden bedingten Kaufpreiszahlungen für 
Akquisitionen sind zum 31. Dezember 2020 486 Mio € 
(2019: 476 Mio €) für den Erwerb des Biosimilars-Geschäfts 
enthalten.
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23. FINANZVERBINDLICHKEITEN

KURZFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wie folgt zusammen: 

Buchwert 
in Mio € 2020 2019 

Fresenius SE & Co. KGaA Commercial Paper 30 953
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA Commercial Paper 20 1.000 
Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 195 522 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 245 2.475

Die sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betref-
fen im Wesentlichen Darlehen, die einzelne Konzerngesell-
schaften im Rahmen von Kreditvereinbarungen bei  
Geschäftsbanken aufgenommen haben. Im Durchschnitt 
wurden die Darlehen zum 31. Dezember 2020 bzw. 2019 
mit 2,25 % bzw. 1,15 % verzinst.

LANGFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN 
Zum 31. Dezember setzten sich die langfristigen Finanzverbindlichkeiten abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 

Buchwert 
in Mio € 2020 2019 

Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung 1.162 1.901
Fresenius-Kreditvereinbarung 1.793 1.976
Schuldscheindarlehen 1.793 2.180
Forderungsverkaufsprogramm der Fresenius Medical Care 0 380
Sonstige 406 572
Zwischensumme 5.154 7.009
abzüglich kurzfristig fälliger Teil 1.132 892
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, abzüglich des kurzfristig fälligen Teils 4.022 6.117
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Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung 
Am 30. Oktober 2012 schloss die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. KGaA) eine syndizierte Kreditver-
einbarung (Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung 2012) in Höhe von ursprünglich 3.850 Mio US$ und einer Laufzeit 
von fünf Jahren ab. In den Jahren 2014 und 2017 wurden verschiedene Vertragsanpassungen der Fresenius Medical Care-
Kreditvereinbarung vorgenommen. Diese bezogen sich u. a. auf die Höhe und Zusammensetzung der verfügbaren Tran-
chen. Zudem wurden die Laufzeiten verlängert. 

Die folgenden Tabellen zeigen die zur Verfügung stehenden Fazilitäten und die Inanspruchnahmen aus der Fresenius 
Medical Care-Kreditvereinbarung zum 31. Dezember: 

2020 
Kreditfazilitäten Inanspruchnahmen 

in Mio € in Mio € 

Revolvierende Kreditlinie (in US$) 2017 / 2022 900 Mio US$ 734 0 Mio US$ 0 
Revolvierende Kreditlinie (in €) 2017 / 2022 600 Mio € 600 0 Mio € 0 
Darlehen (in US$) 2017 / 2022 1.110 Mio US$ 904  1.110 Mio US$ 904 
Darlehen (in €) 2017 / 2022 259 Mio € 259  259 Mio € 259 
Gesamt 2.497  1.163 
abzüglich Finanzierungskosten 1 
Gesamt 1.162 

2019 
Kreditfazilitäten Inanspruchnahmen 

in Mio € in Mio € 

Revolvierende Kreditlinie (in US$) 2017 / 2022 900 Mio US$ 801 139 Mio US$ 123 
Revolvierende Kreditlinie (in €) 2017 / 2022 600 Mio € 600 0 Mio € 0 
Darlehen (in US$) 2017 / 2022 1.230 Mio US$ 1.095 1.230 Mio US$ 1.095 
Darlehen (in €) 2017 / 2020 400 Mio € 400 400 Mio € 400 
Darlehen (in €) 2017 / 2022 287 Mio € 287 287 Mio € 287 
Gesamt 3.183  1.905 
abzüglich Finanzierungskosten 4 
Gesamt 1.901 

Die variable Verzinsung der Kreditlinien erfolgt auf Basis 
von EURIBOR / LIBOR zuzüglich einer bestimmten Marge. 
Die jeweilige Marge ist variabel and hängt vom Netto-
Verschuldungsgrad der Fresenius Medical Care ab. Dieser 
wird als Verhältnis der konsolidierten Finanzverbindlich-
keiten abzüglich der flüssigen Mittel zum konsolidierten  
EBITDA (gemäß Definition der Kreditvereinbarung) ermit-
telt. Zum 31. Dezember 2020 bzw. 31. Dezember 2019 
betrug der gewichtete Durchschnittszinssatz der ausste-
henden US-Dollar-Tranchen der Fresenius Medical Care-
Kreditvereinbarung 1,21 % bzw. 3,24 %. Die ausstehenden 
Euro-Tranchen hatten zum 31. Dezember 2020 bzw. zum 
31. Dezember 2019 einen gewichteten Durchschnittszins-
satz in Höhe von 0,88 % bzw. 0,93 %.

Die Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung enthält 
Unterlassungs- und Leistungsverpflichtungen in Bezug auf 
die FMC-AG & Co. KGaA und ihre Tochterunternehmen. Die 
Beschränkungen durch diese Vertragsklauseln betreffen 
unter bestimmten Umständen die Aufnahme weiterer Ver-
bindlichkeiten und die Gewährung von Sicherungsrechten. 
Die FMC-AG & Co. KGaA ist außerdem zur Einhaltung  
eines maximalen Verschuldungsgrads (Verhältnis der 
Netto-Finanzverbindlichkeiten zum EBITDA) verpflichtet. 

Das Darlehen der FMC-AG & Co. KGaA in Höhe von 
400 Mio €, das ursprünglich am 30. Juli 2020 fällig gewor-
den wäre, wurde am 29. Mai 2020 vorzeitig zurückgeführt. 

Zum 31. Dezember 2020 haben die FMC-AG & Co. KGaA 
und ihre Tochterunternehmen alle in der Fresenius Medical 
Care-Kreditvereinbarung festgelegten Verpflichtungen erfüllt. 
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Fresenius-Kreditvereinbarung 
Am 20. Dezember 2012 schlossen die Fresenius SE & Co. KGaA und verschiedene Tochtergesellschaften eine syndizierte 
Kreditvereinbarung (Kreditvereinbarung 2013) mit verzögerter Ziehung in Höhe von ursprünglich 1.300 Mio US$ und 
1.250 Mio € ab. Die Kreditvereinbarung wurde seit der Auszahlung im Juni 2013 um verschiedene Tranchen erweitert. Des 
Weiteren wurden sowohl planmäßige Tilgungen als auch freiwillige vorzeitige Rückzahlungen vorgenommen. Im August 
2017 wurde die Kreditvereinbarung refinanziert und durch neue Tranchen in Gesamthöhe von rund 3.800 Mio € ersetzt. 

Die folgenden Tabellen zeigen die zur Verfügung stehenden Fazilitäten und die Inanspruchnahmen aus der Fresenius-
Kreditvereinbarung zum 31. Dezember: 

2020 
Kreditfazilitäten Inanspruchnahmen 

in Mio € in Mio € 

Revolvierende Kreditlinie (in €) 2017 / 2022 1.100 Mio € 1.100 0 Mio € 0 
Revolvierende Kreditlinie (in US$) 2017 / 2022 500 Mio US$ 407 0 Mio US$ 0 
Darlehen (in €) 2017 / 2021 750 Mio € 750 750 Mio € 750 
Darlehen (in €) 2017 / 2022 675 Mio € 675 675 Mio € 675 
Darlehen (in US$) 2017 / 2022 455 Mio US$ 371 455 Mio US$ 371 
Gesamt 3.303  1.796 
abzüglich Finanzierungskosten 3 
Gesamt 1.793 

2019 
Kreditfazilitäten Inanspruchnahmen 

in Mio € in Mio € 

Revolvierende Kreditlinie (in €) 2017 / 2022 1.100 Mio € 1.100 0 Mio € 0 
Revolvierende Kreditlinie (in US$) 2017 / 2022 500 Mio US$ 446 0 Mio US$ 0 
Darlehen (in €) 2017 / 2021 750 Mio € 750 750 Mio € 750 
Darlehen (in €) 2017 / 2022 775 Mio € 775 775 Mio € 775 
Darlehen (in US$) 2017 / 2022 515 Mio US$ 458 515 Mio US$ 458 
Gesamt 3.529  1.983 
abzüglich Finanzierungskosten 7 
Gesamt 1.976 

Die variable Verzinsung der Kreditlinien erfolgt auf Basis 
von EURIBOR / LIBOR zuzüglich einer bestimmten Marge. 
Die jeweilige Marge ist variabel und hängt vom Verschul-
dungsgrad der Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer Tochter-
gesellschaften ab. Dieser wird gemäß den Definitionen der 
Fresenius-Kreditvereinbarung ermittelt. 

Die Fresenius-Kreditvereinbarung enthält übliche Unter-
lassungs- und Leistungsverpflichtungen. Die Beschränkun-
gen durch diese Vertragsklauseln betreffen unter bestimm-
ten Umständen die Gewährung von Sicherungsrechten und 
die Aufnahme weiterer Verbindlichkeiten. Die Fresenius-
Kreditvereinbarung verpflichtet die Fresenius SE & Co. KGaA 
und ihre Tochtergesellschaften außerdem zur Einhaltung 
eines maximalen Verschuldungsgrads. 

Das Euro denominierte Darlehen in Höhe von 750 Mio €, 
das am 28. September 2021 fällig wird, wurde in der  
Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten 
als kurzfristig fälliger Teil der langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten ausgewiesen. 

Zum 31. Dezember 2020 hat der Fresenius-Konzern 
alle in der Fresenius-Kreditvereinbarung festgelegten Ver-
pflichtungen erfüllt. 
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Schuldscheindarlehen 
Zum 31. Dezember setzten sich die Schuldscheindarlehen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 

Buchwert in Mio €

Nominalbetrag  Fälligkeit  
Nominalzins 
fest / variabel  2020 2019 

Fresenius SE & Co. KGaA 2014 / 2020 106 Mio € 2. April 2020 2,67 %  0 106
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2022 372 Mio € 31. Januar 2022 0,93 % / variabel  372 371
Fresenius SE & Co. KGaA 2015 / 2022 21 Mio € 7. April 2022 1,61 %  21 21
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2023 378 Mio € 25. September 2023 0,55 % / variabel  377 377
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2024 421 Mio € 31. Januar 2024 1,40 % / variabel  420 420
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2026 238 Mio € 23. September 2026 0,85 % / variabel  238 238
Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2027 207 Mio € 29. Januar 2027 1,96 % / variabel  207 207
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2029 84 Mio € 24. September 2029 1,10 %  84 84
Fresenius US Finance II, Inc. 2016 / 2021 33 Mio US$ 10. März 2021 2,66 %  27 304
Fresenius US Finance II, Inc. 2016 / 2023 58 Mio US$ 10. März 2023 3,12 % / variabel  47 52
Schuldscheindarlehen 1.793 2.180

Die variable Tranche in Höhe von 308,5 Mio US$ der  
ursprünglich am 10. März 2021 fälligen Schuldscheindar-
lehen der Fresenius US Finance II, Inc. in Höhe von 
342 Mio US$ wurde am 10. Dezember 2020 vorzeitig  
zurückgezahlt. Die restlichen am 10. März 2021 fällig wer-
denden Schuldscheindarlehen in Höhe von 33 Mio US$ 
wurden in der Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten als kurzfristig fälliger Teil der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 

Die am 2. April 2020 fällig gewordenen festverzinslichen 
Schuldscheindarlehen der Fresenius SE & Co. KGaA in Höhe 
von 106 Mio € wurden planmäßig zurückgezahlt. 

Die vor dem Jahr 2019 begebenen Schuldscheindarle-
hen der Fresenius SE & Co. KGaA werden unter bestimmten  

Bedingungen von der Fresenius Kabi AG und der Fresenius 
ProServe GmbH garantiert. Die Schuldscheindarlehen der 
Fresenius US Finance II, Inc. werden von der Fresenius SE & 

Co. KGaA, der Fresenius Kabi AG und der Fresenius ProServe 
GmbH garantiert. 

Zum 31. Dezember 2020 hat der Fresenius-Konzern die 
Verpflichtungen aus den Bedingungen der Schuldschein-
darlehen erfüllt. 

Forderungsverkaufsprogramm der  
Fresenius Medical Care 
Die von der Fresenius Medical Care abgeschlossene Rah-
menvereinbarung über Forderungsverkäufe (das Forde-
rungsverkaufsprogramm) wurde am 20. Dezember 2018 
auf ein Gesamtvolumen von 900 Mio US$ (786 Mio €)  
erhöht und bis zum 20. Dezember 2021 verlängert. 

Zum 31. Dezember 2020 bestanden keine Verbindlich- 
keiten aus dem Forderungsverkaufsprogramm (2019: 
427 Mio US$ (380 Mio €)). In den angegebenen Beträgen 
sind die Finanzierungskosten nicht berücksichtigt. Fresenius 
Medical Care hatte zum 31. Dezember 2020 im Rahmen 
des Forderungsverkaufsprogramms Letters of Credit in 
Höhe von 13 Mio US$ (10 Mio €) (2019: 23 Mio US$ 
(21 Mio €)) genutzt. Die Letters of Credit waren nicht in 
den oben genannten Inanspruchnahmen zum 31. Dezem-
ber 2020 enthalten, reduzieren jedoch die zur Verfügung 
stehenden Beträge des Forderungsverkaufsprogramms  
entsprechend. 
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Im Rahmen dieses Programms werden zunächst bestimmte 
Forderungen an die NMC Funding Corp. (NMC Funding), 
eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Fresenius 
Medical Care, verkauft. Die NMC Funding tritt anschlie-
ßend in gewissem Umfang Eigentumsrechte aus diesen 
Forderungen anteilig an bestimmte Bankinvestoren (und 
ihre verbundenen Unternehmen) ab. Gemäß den vertrag- 
lichen Bestimmungen des Forderungsverkaufsprogramms 
behält NMC Funding die Rechte an den zugrunde liegen-
den Cashflows der übertragenen Forderungen. Die Zinsen 
werden am Ende jeder Tranchenperiode an die Bankinves-
toren überwiesen, jedoch werden die Tilgungen kontinuier-
lich reinvestiert, um zusätzliche Anteile an Forderungen zu 
erwerben. Darüber hinaus behält NMC Funding erhebliche 
Risiken und Chancen in den Forderungen ein, da die zuge-
wiesene prozentuale Eigentumsbeteiligung Fresenius 
Medical Care verpflichtet, das Erstverlustrisiko in diesen 
Forderungen zu behalten. Ferner behält sich Fresenius 
Medical Care das Recht vor, jederzeit alle an die Banken 
übertragenen Eigentumsrechte zurückzufordern. Folglich 

verbleiben die Forderungen in der Konzern-Bilanz und die 
Erlöse aus der Abtretung werden als langfristige Finanzver-
bindlichkeiten ausgewiesen.  

Die NMC Funding zahlt den Bankinvestoren Zinsen, 
die auf der Grundlage des Zinses für Geldmarktpapiere 
(commercial paper rate) für die jeweils gewählten Tran-
chen ermittelt werden. Zum 31. Dezember 2019 lag der 
durchschnittliche Zinssatz bei 1,98 %. Refinanzierungs-
kosten einschließlich Rechtskosten und Bankgebühren 
werden über die Laufzeit des Forderungsverkaufspro-
gramms abgeschrieben. 

KREDITLINIEN UND SONSTIGE LIQUIDITÄTSQUELLEN 
Neben den zuvor beschriebenen Verbindlichkeiten stehen 
dem Fresenius-Konzern weitere Kreditfazilitäten zur Ver-
fügung, die zum Stichtag nicht oder nur teilweise genutzt 
waren. Der zusätzlich verfügbare Finanzierungsspielraum 
aus freien Kreditlinien betrug am 31. Dezember 2020 rund 
5,6 Mrd €. Davon entfielen auf syndizierte Kreditlinien 
2,8 Mrd €. Dieser Betrag umfasst die ungenutzten Mittel 
der Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung in Höhe 
von 1,3 Mrd € und die ungenutzten Mittel aus der Fresenius-
Kreditvereinbarung in Höhe von 1,5 Mrd €. Des Weiteren  

bestanden bestätigte und unbestätigte bilaterale Kredit- 
linien in Höhe von rund 2,7 Mrd €, die einzelne Konzern-
gesellschaften mit Geschäftsbanken vereinbart haben. Sie 
werden für allgemeine Geschäftszwecke verwendet und 
sind in der Regel unbesichert. 

Neben diesen Kreditfazilitäten verfügt die Fresenius SE &
Co. KGaA außerdem über ein Commercial-Paper-Programm, 
in dessen Rahmen kurzfristige Schuldtitel von bis zu 
1.000 Mio € ausgegeben werden können. Am 31. Dezem-
ber 2020 war das Commercial-Paper-Programm der 
Fresenius SE & Co. KGaA mit 30 Mio € genutzt. 

Fresenius Medical Care kann ebenfalls im Rahmen eines 
Commercial-Paper-Programms kurzfristige Schuldtitel von 
bis zu 1.000 Mio € ausgeben. Am 31. Dezember 2020 war 
das Commercial-Paper-Programm der Fresenius Medical 
Care AG & Co. KGaA mit 20 Mio € genutzt. 

Darüber hinaus bestehen weitere Finanzierungsmög-
lichkeiten im Rahmen des Fresenius Medical Care Forde-
rungsverkaufsprogramms mit einem maximalen Volumen 
von 900 Mio US$ (733 Mio €), das zum 31. Dezember 2020 
mit 13 Mio US$ (10 Mio €) in Anspruch genommen wurde.
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24. ANLEIHEN
Die Fresenius SE & Co. KGaA und die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA verfügen über Emissionsprogramme (Debt Issuance Programme), in deren Rahmen von jeweils 10 Mrd €
Anleihen mit unterschiedlichen Laufzeiten begeben werden können. Die Finanzierungsaktivitäten im abgelaufenen Geschäftsjahr dienten im Wesentlichen allgemeinen Geschäftszwecken,
inklusive der Refinanzierung bestehender Finanzverbindlichkeiten.

Zum 31. Dezember setzten sich die Anleihen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen: 

Buchwert in Mio €
Nominalbetrag  Fälligkeit  Nominalzins  2020 2019 

Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2022 700 Mio € 31. Jan. 2022 0,875% 699 698
Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2024 700 Mio € 30. Jan. 2024 1,50% 698 697
Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2027 700 Mio € 1. Feb. 2027 2,125% 694 693
Fresenius Finance Ireland PLC 2017 / 2032 500 Mio € 30. Jan 2032 3,00% 495 495
Fresenius SE & Co. KGaA 2013 / 2020 500 Mio € 15. Juli 2020 2,875% 0 500
Fresenius SE & Co. KGaA 2014 / 2021 450 Mio € 1. Feb. 2021 3,00% 450 448
Fresenius SE & Co. KGaA 2014 / 2024 450 Mio € 1. Feb. 2024 4,00% 450 449
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2025 500 Mio € 15. Feb. 2025 1,875% 496 495
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2026 500 Mio € 28. Sep. 2026 0,375% 495 0
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2027 750 Mio € 8. Okt. 2027 1,625% 740 0
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2028 750 Mio € 15. Jan. 2028 0,750% 744 0
Fresenius SE & Co. KGaA 2019 / 2029 500 Mio € 15. Feb. 2029 2,875% 495 494
Fresenius SE & Co. KGaA 2020 / 2033 500 Mio € 28. Jan. 2033 1,125% 497 0
Fresenius US Finance II, Inc. 2014 / 2021 300 Mio US$ 1. Feb. 2021 4,25% 244 266
Fresenius US Finance II, Inc. 2015 / 2023 300 Mio US$ 15. Jan. 2023 4,50% 243 266
FMC Finance VII S.A. 2011 / 2021 300 Mio € 15. Feb. 2021 5,25% 299 298
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2023 650 Mio € 29. Nov. 2023 0,25% 648 647
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2018 / 2025 500 Mio € 11. Juli 2025 1,50% 497 496
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2020 / 2026 500 Mio € 29. Mai 2026 1,00% 496 0
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2026 600 Mio € 30. Nov. 2026 0,625% 594 594
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2019 / 2029 500 Mio € 29. Nov. 2029 1,25% 497 497
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2020 / 2030 750 Mio € 29. Mai 2030 1,50% 745 0
Fresenius Medical Care US Finance, Inc. 2011 / 2021 650 Mio US$ 15. Feb. 2021 5,75% 529 577
Fresenius Medical Care US Finance II, Inc. 2014 / 2020 500 Mio US$ 15. Okt. 2020 4,125% 0 445
Fresenius Medical Care US Finance II, Inc. 2012 / 2022 700 Mio US$ 31. Jan. 2022 5,875% 570 622
Fresenius Medical Care US Finance II, Inc. 2014 / 2024 400 Mio US$ 15. Okt. 2024 4,75% 325 354
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2019 / 2029 500 Mio US$ 15. Juni 2029 3,75% 400 436
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. 2020 / 2031 1.000 Mio US$ 16. Feb. 2031 2,375% 807 0
Anleihen 13.847 10.467
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FRESENIUS SE & CO. KGAA 
Am 28. September 2020 hat die Fresenius SE & Co. KGaA 
Anleihen im Gesamtvolumen von 1.000 Mio € begeben. Sie 
bestehen aus zwei Tranchen mit Laufzeiten von sechs Jah-
ren und zwölf Jahren und vier Monaten.  

Am 8. April 2020 hat die Fresenius SE & Co. KGaA eine 
Anleihe im Volumen von 750 Mio € begeben. Die Anleihe 
hat eine Laufzeit von siebeneinhalb Jahren. 

Am 15. Januar 2020 hat die Fresenius SE & Co. KGaA 
eine Anleihe im Volumen von 750 Mio € begeben. Die  
Anleihe hat eine Laufzeit von acht Jahren. 

Die am 15. Juli 2020 fällig gewordene Anleihe der 
Fresenius SE & Co. KGaA in Höhe von 500 Mio € wurde 
planmäßig zurückgeführt. 

Die am 1. Februar 2021 fällig gewordenen Anleihen der 
Fresenius SE & Co. KGaA in Höhe von 450 Mio € sowie der 
Fresenius US Finance II, Inc. in Höhe von 300 Mio US$ 
werden in der Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2020 
unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten als kurzfristig fäl-
liger Teil der Anleihen ausgewiesen. Diese wurden bei Fäl-
ligkeit zurückgezahlt. 

Alle Anleihen der Fresenius US Finance II, Inc. und der 
Fresenius Finance Ireland PLC werden von der Fresenius 
SE & Co. KGaA garantiert. Die vor dem Jahr 2019 begebe-
nen Anleihen können vor ihrer Fälligkeit zu einem Rück-
zahlungskurs von 100 % zuzüglich aufgelaufener Zinsen 
und einer in den Anleihebedingungen festgelegten Prämie 
unter Einhaltung bestimmter Fristen von den Emittenten 
zurückgekauft werden. 

Die Gläubiger der Fresenius-Anleihen haben das Recht, 
einen Rückkauf der Anleihe durch die Emittenten zu 101 % 
des Nennwerts zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu fordern, 
wenn es nach einem Kontrollwechsel zu einer Herabstu-
fung des Ratings der jeweiligen Anleihe kommt. 

Die Fresenius SE & Co. KGaA ist zum Schutz der Anleihe-
gläubiger der vor dem Jahr 2017 begebenen Anleihen ver-
schiedene Verpflichtungen eingegangen, die in gewissem 
Umfang den Handlungsspielraum der Fresenius SE & Co. 
KGaA und ihrer Tochtergesellschaften (außer Fresenius 
Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. KGaA) und  
deren Tochtergesellschaften) im Hinblick auf die Aufnahme 
weiterer Verschuldung, die Belastung oder Veräußerung 
von Vermögenswerten, das Eingehen von Sale-and-lease-
back-Transaktionen sowie Zusammenschlüsse und Ver-
schmelzungen mit anderen Gesellschaften einschränken. 
Einige dieser Auflagen wurden automatisch ausgesetzt, 
da das Rating der jeweiligen Anleihe einen sogenannten 
Investment Grade Status erreicht hat. Der Fresenius-
Konzern befand sich zum 31. Dezember 2020 in Überein-
stimmung mit seinen diesbezüglichen Verpflichtungen. 

FRESENIUS MEDICAL CARE AG & CO. KGAA 
Am 16. September 2020 hat die Fresenius Medical Care US 
Finance III, Inc. eine Anleihe im Volumen von 1.000 Mio US$ 
begeben. Die Anleihe hat eine Laufzeit von zehn Jahren 
und fünf Monaten. 

Am 29. Mai 2020 hat die Fresenius Medical Care AG &
Co. KGaA Anleihen im Gesamtvolumen von 1.250 Mio € 
begeben. Sie bestehen aus zwei Tranchen mit Laufzeiten 
von sechs und zehn Jahren.  

Die Anleihe der Fresenius Medical Care US Finance 
II, Inc. in Höhe von 500 Mio US$, die ursprünglich am 
15. Oktober 2020 fällig geworden wäre, wurde am 17. Juli
2020 vorzeitig zurückgeführt. Die am 15. Februar 2021 fäl-
lig gewordenen Anleihen der FMC Finance VII S.A. in Höhe
von 300 Mio € und der Fresenius Medical Care US Finance,
Inc. in Höhe von 650 Mio US$ werden in der Konzern-
Bilanz zum 31. Dezember 2020 unter den kurzfristigen

Verbindlichkeiten als kurzfristig fälliger Teil der Anleihen 
ausgewiesen. Diese wurden bei Fälligkeit zurückgezahlt. 

Die Anleihen der Fresenius Medical Care US Finance, 
Inc., der Fresenius Medical Care US Finance II, Inc., der 
Fresenius Medical Care US Finance III, Inc. und der FMC 
Finance VII S.A. (hundertprozentige Tochtergesellschaften 
der FMC-AG & Co. KGaA) werden durch die Gesellschaften 
FMC-AG & Co. KGaA und Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. gesamtschuldnerisch garantiert. Die Emittenten der vor 
dem Jahr 2018 sowie der von Fresenius Medical Care US  
Finance III, Inc. seit 2019 begebenen Anleihen haben jeder-
zeit das Recht, die Anleihen zu 100 % des Nennwerts zuzüg-
lich aufgelaufener Zinsen und bestimmten in den Anleihe- 
bedingungen festgelegten Aufschlägen zurückzukaufen. 

Die Gläubiger der Fresenius Medical Care-Anleihen  
haben das Recht, einen Rückkauf der jeweiligen Anleihe 
durch den jeweiligen Emittenten zu 101 % des Nennwerts 
zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu fordern, wenn es nach 
einem Kontrollwechsel der FMC-AG & Co. KGaA zu einer 
Herabstufung des Ratings der jeweiligen Anleihen kommt. 

Die FMC-AG & Co. KGaA ist zum Schutz der Anleihe-
gläubiger der vor dem Jahr 2018 begebenen Anleihen  
verschiedene Verpflichtungen eingegangen, die unter  
bestimmten Umständen den Spielraum der FMC-AG & Co. 
KGaA und ihrer Tochtergesellschaften im Hinblick auf die 
Aufnahme weiterer Verschuldung, die Belastung oder Ver-
äußerung von Vermögenswerten, das Eingehen von Sale-
and-lease-back-Transaktionen sowie Zusammenschlüsse 
und Verschmelzungen mit anderen Gesellschaften ein-
schränken. Einige dieser Auflagen wurden automatisch 
ausgesetzt, da das Rating der jeweiligen Anleihen einen  
sogenannten Investment Grade Status erreicht hat. Zum 
31. Dezember 2020 haben die FMC-AG & Co. KGaA und
ihre Tochterunternehmen alle Verpflichtungen aus den
Anleihebedingungen erfüllt.
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25. WANDELANLEIHEN
Zum 31. Dezember setzten sich die Wandelanleihen des Fresenius-Konzerns abzüglich Finanzierungskosten wie folgt zusammen:

Buchwert in Mio €

Nominalbetrag  Fälligkeit  Kupon  
Aktueller 

Wandlungspreis  2020 2019 

Fresenius SE & Co. KGaA 2017 / 2024 500 Mio € 31. Jan. 2024 0,000 %  105,8791 €  474 465
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 2014 / 2020 400 Mio € 31. Jan. 2020 0,000 %  0 400
Wandelanleihen 474 865

Zum 31. Dezember 2020 hatte das in die Wandelanleihe 
eingebettete Derivat der Fresenius SE & Co. KGaA einen 
Marktwert in Höhe von 117 Tsd €. Die Fresenius SE & Co. 
KGaA hat zur Absicherung zukünftiger Marktwertschwan-
kungen dieses Derivats Aktienoptionen (Call Optionen)  
erworben, deren Marktwert dem des eingebetteten Deri-
vats entspricht. 

Mögliche Wandlungen erfolgen immer durch Baraus-
gleich. Über den Wandlungspreis hinausgehende Kurs-
steigerungen der Fresenius-Aktie würden durch die kor-
respondierenden Wertsteigerungen der Call Optionen 
ausgeglichen. 

Die am 31. Januar 2020 fällig gewordene Wandelan-
leihe der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA in Höhe 
von 400 Mio € wurde bei Fälligkeit zurückgezahlt. Es gab 
keine Wandlungen. 

26. PENSIONEN UND ÄHNLICHE
VERPFLICHTUNGEN

GRUNDLAGEN 
Der Fresenius-Konzern hat Pensionsverpflichtungen und 
bildet Pensionsrückstellungen für laufende und zukünftige 
Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Fresenius-Konzerns. Je nach 
rechtlicher, wirtschaftlicher und steuerlicher Gegebenheit 
eines Landes bestehen dabei unterschiedliche Systeme 
der Alterssicherung. Der Fresenius-Konzern unterhält zwei 
Arten von Versorgungssystemen. Dies sind zum einen leis-
tungs- und zum anderen beitragsorientierte Versorgungs-
pläne. Die Höhe der Pensionsleistungen hängt bei leistungs-
orientierten Versorgungsplänen grundsätzlich von der  
gesamten bzw. einem Teil der Beschäftigungsdauer sowie 
dem letzten Gehalt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ab. In beitragsorientierten Versorgungsplänen werden die 
Pensionsleistungen durch die Höhe der Beiträge der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und der Arbeitgeber sowie der 
Erträge aus dem Planvermögen festgelegt. Die Beiträge 
können durch gesetzliche Höchstbeträge begrenzt sein. 

Im Falle des Ausscheidens einer Mitarbeiterin oder eines 
Mitarbeiters ist der Fresenius-Konzern bei leistungsorien-
tierten Pensionsplänen verpflichtet, die zugesagten Leis-
tungen an den ehemaligen Beschäftigten zu zahlen, wenn 
diese fällig werden. Leistungsorientierte Versorgungspläne 
können rückstellungs- oder fondsfinanziert sein. Fonds- 
finanzierte Versorgungspläne bestehen im Fresenius-
Konzern im Wesentlichen in den USA, in Norwegen, in 
Großbritannien, in den Niederlanden, in der Schweiz und 
in Österreich. Rückstellungsfinanzierte Versorgungspläne 
bestehen in Deutschland und Frankreich. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen aus leistungs-
orientierten Versorgungsplänen wird auf Basis versiche-
rungsmathematischer Annahmen berechnet, wodurch 
Schätzungen erforderlich werden. Die Annahmen zur  
Lebenserwartung, der Abzinsungsfaktor sowie die künfti-
gen Gehalts- und Leistungsniveaus beeinflussen als wesent-
liche Parameter die Höhe der Pensionsverpflichtung. Im 
Rahmen der fondsfinanzierten Pläne des Fresenius-Konzerns 
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werden Vermögenswerte für die Erbringung der zukünfti-
gen Zahlungsverpflichtungen gehalten. Der erwartete  
Ertrag aus diesem Planvermögen wird in der entsprechen-
den Periode als Ertrag erfasst. Versicherungsmathemati-
sche Gewinne und Verluste entstehen, wenn sich die tat-
sächlichen Werte der Parameter eines Jahres von den versi-
cherungsmathematischen Annahmen für dieses Jahr unter-
scheiden sowie bei Abweichungen zwischen tatsächlichem 
und erwartetem Barwert der Versorgungszusage und des 
Ertrags auf das Planvermögen. Die Pensionsrückstellungen 
einer Gesellschaft werden durch diese versicherungsmathe-
matischen Gewinne oder Verluste beeinflusst. 

Des Weiteren werden die Pensionsrückstellungen durch 
verschiedene Risiken beeinflusst. Diesen Risiken ist der 
Fresenius-Konzern im Zusammenhang mit den leistungs-
orientierten Pensionsplänen ausgesetzt. Neben allgemeinen 
versicherungsmathematischen Risiken wie dem Langlebig-
keitsrisiko und dem Zinsänderungsrisiko ist der Fresenius-
Konzern dem Kapitalmarkt- bzw. Anlagerisiko ausgesetzt. 

Die Pensionsverpflichtungen des Fresenius-Konzerns 
werden bei einem fondsfinanzierten Versorgungsplan mit 
dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Planvermögen 
saldiert (Fehlbetrag oder Vermögensüberdeckung). Über-
steigt die Pensionsverpflichtung den beizulegenden Zeit-
wert des Planvermögens, so wird eine Pensionsrückstel-
lung in der Konzern-Bilanz ausgewiesen. Übersteigt das  

Planvermögen die Verpflichtung aus der Pensionszusage 
und hat das Unternehmen einen Anspruch auf Rückerstat-
tung oder Minderung künftiger Beitragszahlungen an den 
Fonds, so wird in der Konzern-Bilanz ein Aktivposten unter 
den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen. 

Bei beitragsorientierten Versorgungsplänen zahlt der 
Fresenius-Konzern während der Dienstzeit eines Beschäf-
tigten durch den Beschäftigten festgelegte Beiträge an  
einen unabhängigen Dritten. Durch diese Beiträge sind  
alle Verpflichtungen des Fresenius-Konzerns abgegolten. 
Scheidet der Beschäftigte aus dem Unternehmen aus, so 
behält er den Anspruch auf seine geleisteten Beiträge und 
den unverfallbaren Anteil der vom Unternehmen geleiste-
ten Beiträge. Der Fresenius-Konzern unterhält einen  
wesentlichen beitragsorientierten Versorgungsplan für  
Beschäftigte in den USA. 

LEISTUNGSORIENTIERTE PENSIONSPLÄNE 
Die Pensionsverpflichtungen (Defined benefit obligation ---
DBO) des Fresenius-Konzerns zum 31. Dezember 2020 in 
Höhe von 2.086 Mio € (2019: 2.132 Mio €) waren mit 
522 Mio € (2019: 626 Mio €) durch Fondsvermögen  
gedeckt und mit 1.564 Mio € (2019: 1.506 Mio €) rückstel-
lungsfinanziert. Zusätzlich sind in den Pensionsrückstellun-
gen Pensionszusagen anderer Tochtergesellschaften der 
Fresenius Medical Care in Höhe von 44 Mio € (2019: 
39 Mio €) enthalten. Der kurzfristige Teil der Pensionsrück-
stellungen in Höhe von 26 Mio € (2019: 25 Mio €) wird in 
der Konzern-Bilanz unter den kurzfristigen Rückstellungen  

und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
Der langfristige Teil der Rückstellungen in Höhe von 
1.582 Mio € (2019: 1.520 Mio €) wird als Pensionsrückstel-
lung ausgewiesen. 

Der größte Teil der Pensionsrückstellungen entfällt auf 
Deutschland. Zum 31. Dezember 2020 wurden 83 % der 
Pensionsrückstellungen in Deutschland gebildet, weitere 
14 % verteilen sich überwiegend auf das übrige Europa 
und Nordamerika. Von den Bezugsberechtigten waren 48 % 
in Nordamerika, 37 % in Deutschland und der Rest im übri-
gen Europa bzw. auf anderen Kontinenten beschäftigt. 

Die Pensionsrückstellungen in Höhe von 1.608 Mio € 
beruhen zu 74 % auf der „Versorgungsordnung der 
Fresenius-Unternehmen‘‘ von 2016 (Pensionsplan 2016), 
die, mit Ausnahme von Fresenius Helios und Fresenius 
Vamed für die meisten deutschen Gesellschaften für Ein-
tritte bis einschließlich 31. Dezember 2019 galt. Für Ein-
tritte ab 1. Januar 2020 gilt für diese Gesellschaften ein 
neuer beitragsorientierter Plan. Die übrigen Pensionsrück-
stellungen entfallen auf individuelle Versorgungspläne von 
deutschen Gesellschaften des Unternehmensbereichs 
Fresenius Helios und von ausländischen Gesellschaften des 
Fresenius-Konzerns. 

Die Pensionszahlungen hängen generell von der  
Beschäftigungsdauer und der Vergütung des Beschäftigten 
bei Eintritt des Versorgungsfalles ab. Wie in Deutschland  
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üblich, sind die dortigen Pensionszusagen der Gesellschaf-
ten des Fresenius-Konzerns unmittelbare Versorgungszusa-
gen. Für den deutschen Pensionsplan 2016 besteht kein 
gesondertes Pensionsvermögen. 

Für die Beschäftigten der Fresenius Medical Care  
Holdings, Inc. (FMCH), einer Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA, in den USA beste-
hen ein leistungsorientierter Pensionsplan sowie ergän-
zende Pensionspläne für leitende Beschäftigte, die im 
1. Quartal 2002 gekürzt wurden. Durch diese Plankürzung
werden im Wesentlichen alle gemäß den Plänen anspruchs-
berechtigten Beschäftigten keine zusätzlichen Versorgungs-
ansprüche für zukünftige Leistungen mehr erhalten. Die
FMCH hat alle Pensionsverpflichtungen der Gesellschaft
aus den unverfallbaren und eingefrorenen Pensionsansprü-
chen der Beschäftigten zum Zeitpunkt der Plankürzung bei-
behalten. Jedes Jahr führt FMCH dem Pensionsplan, der
die US-amerikanischen Angestellten abdeckt, mindestens
den Betrag zu, der sich aufgrund gesetzlicher Vorschriften
(Employee Retirement Income Security Act of 1974 in sei-
ner ergänzten Form) ergibt. Im Geschäftsjahr 2020 sahen
die gesetzlichen Vorschriften keine Mindestzuführung für
den leistungsorientierten Pensionsplan vor. Im Jahr 2020
wurden freiwillige Zuführungen in Höhe von 10 Mio €
getätigt. Die erwarteten Zuführungen für das Jahr 2021
betragen 1 Mio €.

Die Kontrolle und Verwaltung des leistungsorientierten 
Pensionsplans in den USA hat Fresenius Medical Care  
einem Verwaltungskomitee übertragen. Dieses Komitee 
verfügt über die Befugnis, das Vermögen des Fonds nach 
eigenem Ermessen zu verwalten sowie bestimmte Änderun-
gen des Versorgungsplans genehmigen und verabschieden 
zu können. Der Vorstand von National Medical Care, Inc., 
ein Tochterunternehmen der Fresenius Medical Care, behält 
sich das Recht vor, alle wesentlichen Planänderungen, wie 

zum Beispiel Planauflösungen, Modifizierungen oder Auf-
lösungen der künftigen Pensionsrückstellungen sowie  
Zusammenschlüsse mit anderen Versorgungsplänen, zu 
genehmigen oder umzusetzen. 

Zusätzlich zu den beschriebenen Zusagen werden von 
anderen Tochtergesellschaften der Fresenius Medical Care 
außerhalb der USA, Deutschland und Frankreich gesonderte 
Zusagen auf Altersrente gewährt. Die Pensionsrückstellung 
für diese Zusagen beträgt zum 31. Dezember 2020 bzw. 
31. Dezember 2019 44 Mio € bzw. 39 Mio €. Die kurzfris-
tige Pensionsrückstellung anderer Tochtergesellschaften in
Höhe von 4 Mio € (2019: 4 Mio €) wird in der Konzern-
Bilanz unter den kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen
kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Der langfris-
tige Teil der Rückstellungen in Höhe von 40 Mio € (2019:
35 Mio €) wird als Pensionsrückstellung ausgewiesen.

Der Fresenius-Konzern hat Pensionsverpflichtungen in 
Höhe von 661 Mio € aus Pensionsplänen, die entweder 
voll ständig oder teilweise durch ein gesondertes Pensions-
vermögen gedeckt werden. Pensionsverpflichtungen aus 
Pensionsplänen ohne Fondsvermögen belaufen sich auf 
1.425 Mio €. 

Im Folgenden werden die Veränderung der Pensions-
verpflichtungen, die Veränderung des Planvermögens, der 
Fehlbetrag oder die Vermögensüberdeckung der Versor-
gungspläne und die Pensionsrückstellung dargestellt. Die 
Rentenzahlungen in der Veränderung der Pensionsver-
pflichtungen beinhalten Zahlungen sowohl aus den fonds- 
finanzierten als auch aus den rückstellungsfinanzierten 
Versorgungsplänen. Dagegen beinhalten die Rentenzahlun-
gen in der Veränderung des Planvermögens lediglich die 
Zahlungen, die über Pensionsfonds geleistet werden. 

Die Pensionsrückstellung stellte sich wie folgt dar: 
in Mio € 2020 2019 

Pensionsverpflichtungen zu Beginn des Jahres   2.132  1.787 
Veränderungen im Konsolidierungskreis 5 4
Währungsumrechnungsdifferenzen  -40  15 
Laufender Dienstzeitaufwand 89  66 
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 
(inkl. Plankürzungen) 3 -2
Planabgeltungen 0 -4
Zinsaufwendungen 34 49
Mitarbeiterbeiträge 4 4
Übertragungen -101 6
Neubewertungen 19 293

Versicherungsmathematische Verluste 
(Gewinne) aus Änderungen der finanziellen 
Annahmen  15  292 
Versicherungsmathematische Verluste 
(Gewinne) aus Änderungen der biometri- 
schen Annahmen 1 -4
Versicherungsmathematische Verluste 
(Gewinne) aus erfahrungsbedingten 
Anpassungen 3 5

Rentenzahlungen -59 -86
Pensionsverpflichtungen am Ende des Jahres 2.086  2.132 

davon unverfallbar 1.686  1.772 

Marktwert des Planvermögens 
zu Beginn des Jahres 626  565 
Veränderungen im Konsolidierungskreis 0 4
Währungsumrechnungsdifferenzen  -31  13 
Tatsächliche Erträge (Aufwendungen) 
des Planvermögens 44  89 

Zinserträge aus Planvermögen 12  18 
Versicherungsmathematische Gewinne 
(Verluste) aufgrund erfahrungsbedingter 
Anpassungen 32  71 

Arbeitgeberbeiträge 21  15 
Mitarbeiterbeiträge 4 4
Übertragungen  -102 4
Gewinne aus Desinvestitionen 0 -1
Rentenzahlungen -40 -67
Marktwert des Planvermögens 
am Ende des Jahres 522  626 
Nettobilanzansatz am 31. Dezember 1.564  1.506 
Pensionspläne anderer Tochtergesellschaften 44  39 
Pensionsrückstellung zum 31. Dezember 1.608  1.545 
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Das Planvermögen wird weder im Fresenius-Konzern noch 
in verbundenen Unternehmen des Fresenius-Konzerns  
investiert. 

Zum 31. Dezember 2020 und zum 31. Dezember 2019 
überstieg in keinem Pensionsplan der Marktwert des Plan-
vermögens die Pensionsverpflichtungen. Des Weiteren 
ergaben sich zum Jahresende 2020 und 2019 keine Auswir-
kungen auf die Begrenzung des Vermögenswerts für die 
Leistungszusage (Asset Ceiling). 

Die Zinssätze der einzelnen Pläne basieren auf den Ren-
diten von Portfolios aus Fremdkapitalinstrumenten mit  
hohem Rating und Laufzeiten, die den Zeithorizont der 
Pensionsverpflichtung widerspiegeln. Der Zinssatz des 
Fresenius-Konzerns ergibt sich aus dem mit den Pensions-
verpflichtungen der einzelnen Pläne gewichteten Durch-
schnitt dieser Zinssätze. 

Den errechneten Pensionsverpflichtungen liegen  
folgende gewichtete durchschnittliche Annahmen zum 
31. Dezember zugrunde:

in % 2020 2019 

Zinssatz   1,61  1,79 
Gehaltsdynamik  2,79  2,82 
Rententrend   1,36  1,61 

Die versicherungsmathematischen Verluste, die im  
Geschäftsjahr zu einer Erhöhung des Anwartschaftsbar-
werts der Versorgungszusagen führten, ergeben sich im 
Wesentlichen aus der der versicherungsmathematischen 
Berechnung zugrunde liegenden Änderung der Abzin-
sungssätze sowie der Änderung der Annahmen zu Infla-
tion und Mortalitäten. Versicherungsmathematische Ver-
luste bestanden in Höhe von insgesamt 887 Mio € (2019: 
935 Mio €). 

Sensitivitätsanalyse 
Ein Anstieg beziehungsweise Rückgang der wesentlichen 
versicherungsmathematischen Annahmen um 0,5 %-Punkte 
hätte auf die Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 
2020 folgende Auswirkungen: 

Entwicklung der Pensions- 
verpflichtung in Mio € 

0,5 %-Punkte 
Anstieg 

0,5 %-Punkte 
Rückgang 

Zinssatz -190  220 
Gehaltsdynamik  34  -34
Rententrend 117 -103

Den Sensitivitätsberechnungen liegt die durchschnittliche 
Laufzeit der zum 31. Dezember 2020 ermittelten Versor-
gungsverpflichtungen zugrunde. Die Berechnungen wur-
den für die als wesentlich eingestuften versicherungs- 
mathematischen Parameter isoliert vorgenommen, um die 
Auswirkungen auf den zum 31. Dezember 2020 berechne-
ten Barwert der Pensionsverpflichtungen separat aufzuzei-
gen. In der Sensitivitätsanalyse für die Gehaltsdynamik und 
den Rententrend ist der US-amerikanische Plan nicht ent-
halten, da dieser eingefroren ist und die Veränderungen 
der beiden versicherungsmathematischen Annahmen des-
halb keinen Einfluss auf die Pensionsverpflichtung haben. 

Sonstige Erläuterungen 
Der Pensionsaufwand aus den leistungsorientierten Versor-
gungsplänen in Höhe von 114 Mio € (2019: 91 Mio €) 
setzte sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

in Mio € 2020 2019 

Dienstzeitaufwand  92  60 
Nettozinsaufwand  22  31 
Pensionsaufwand 114  91 

Der Pensionsaufwand wird den Umsatzkosten, den Ver-
triebskosten, allgemeinen Verwaltungskosten oder den For-
schungs- und Entwicklungsaufwendungen als Personalauf-
wand zugeordnet. Dies ist davon abhängig, in welchem  
Bereich der Bezugsberechtigte beschäftigt ist. 

Dem errechneten Pensionsaufwand liegen folgende  
gewichtete durchschnittliche Annahmen zum 31. Dezember 
zugrunde: 

in % 2020 2019 

Zinssatz   2,03  2,77 
Gehaltsdynamik  2,89  2,80 
Rententrend   1,71  1,58 

Die folgende Tabelle zeigt die in den nächsten zehn Jahren 
erwarteten Rentenzahlungen: 

Geschäftsjahr in Mio € 

2021  52
2022  54
2023  56
2024  60
2025  64
2026 bis 2030 370 
Summe der erwarteten Rentenzahlungen 656 

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsori-
entierten Verpflichtung belief sich zum 31. Dezember 2020 
und zum 31. Dezember 2019 auf jeweils 19 Jahre. 
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Die Marktwerte des Planvermögens, gegliedert nach Kategorien, beliefen sich auf: 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

in Mio € 

Quotierte Marktpreise 
auf aktiven Märkten 

für identische 
Vermögenswerte 

Level 1 

Direkt oder indirekt 
beobachtbare 

Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 2 

Nicht beobachtbare 
Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 3 Summe 

Quotierte Marktpreise 
auf aktiven Märkten 

für identische 
Vermögenswerte 

Level 1 

Direkt oder indirekt 
beobachtbare 

Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 2 

Nicht beobachtbare 
Marktpreise auf 
aktiven Märkten 

Level 3 Summe 

Kategorien der Planvermögen 
Eigenkapitalpapiere 64 79 0 143 95  77  0  172 

Index-Fonds1  35 79 0 114 66  77  0  143 
Sonstige Eigenkapitalpapiere 29 0 0 29 29  0  0  29 

Festverzinsliche Wertpapiere 109 192 7 308 157  205  7  369 
Staatsanleihen2  25 0 0 25 6  0  0  6 
Unternehmensanleihen3  28 183 0 211 87  203  0  290 
Sonstige festverzinsliche 
Wertpapiere4 56 9 7 72 64  2  7  73 

Sonstige5 57 14 0 71 71  14  0  85 
Gesamt 230 285 7 522 323  296  7  626 
1 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich kostengünstige, nicht aktiv gemanagte eigenkapitalbasierte Index-Fonds, die den S & P 500, 

S & P 400, Russell 2000, MSCI Emerging Markets Index und Morgan Stanley International EAFE Index nachbilden. 
2 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich festverzinsliche Wertpapiere der US-Regierung und von der Regierung geförderten Instanzen. 
3 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich Investment-Grade Anleihen von US-Emittenten diverser Industrien. 
4 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich privat platzierte Anleihen sowie hypothekarisch besicherte Anleihen sowie flüssige Mittel und Fonds, 

die in US Treasury Schatzanweisungen sowie in US Treasury besicherte Instrumente investieren. 
5 Diese Kategorie beinhaltet hauptsächlich flüssige Mittel, Geldmarktfonds sowie Investmentfonds, die in Unternehmensanleihen 

höchster Bonität investieren. 

Im Folgenden werden die wesentlichen Methoden und 
Werte, die zur Ermittlung der Marktwerte des Planvermö-
gens zugrunde lagen, erläutert: 

Die Marktwerte der Index-Fonds basieren auf Markt-
preisen.  

Sonstige Eigenkapitalpapiere werden zu ihrem Markt-
preis am Bilanzstichtag bewertet. 

Staatsanleihen werden sowohl zu quotierten Marktprei-
sen (Level 1) als auch zu direkt oder indirekt beobacht- 
baren Marktpreisen (Level 2) bewertet. 

Die Marktwerte der Unternehmensanleihen und der 
sonstigen Anleihen basieren auf Marktpreisen zum Bilanz-
stichtag. 

Flüssige Mittel werden zu ihrem Nominalwert angesetzt, 
der dem Marktwert entspricht. 

US Treasury Geldmarktfonds sowie andere Geldmarkt- 
und Investmentfonds werden zu ihrem Marktpreis bewertet. 

Investmentpolitik und Strategie für das 
Planvermögen in den USA 
Der Fresenius-Konzern überprüft regelmäßig die Annahme 
über die erwartete langfristige Rendite des Planvermögens. 
Im Rahmen dieser Überprüfung wird eine Bandbreite für 
die erwartete langfristige Rendite des gesamten Planver-
mögens ermittelt, indem erwartete zukünftige Renditen für  

jede Klasse von Vermögenswerten mit dem Anteil der jewei-
ligen Klasse am gesamten Planvermögen gewichtet werden. 
Die ermittelte Renditebandbreite basiert sowohl auf aktuelle 
ökonomische Rahmendaten berücksichtigenden Prognosen 
langfristiger Renditen als auch auf historischen Marktdaten 
über vergangene Renditen, Korrelationen und Volatilitäten 
der einzelnen Klassen von Vermögenswerten. 

Ziel der globalen Investitionsstrategie des US-amerika-
nischen Pensionsplans ist es, etwa 99 % der Vermögens-
werte in Investments mit langfristigem Wachstum und  
Ertrag zu binden und etwa 1 % in flüssige Mittel. Der Ertrag 
aus Investments und die flüssigen Mittel sollen kurzfristig  
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für die Rentenzahlungen verfügbar sein. Die Investments 
unterliegen der Investitionspolitik für das Planvermögen 
und schließen breit diversifizierte Fonds oder auf Perfor-
mance-Indizes ausgelegte Fonds ein. 

Die Investitionspolitik für das Planvermögen strebt eine 
Verteilung der Vermögenswerte zu rund 26 % auf Aktien 
und 74 % auf festverzinsliche Wertpapiere an und berück-
sichtigt, dass es einen zeitlichen Horizont für investierte 
Mittel von mehr als fünf Jahren geben wird. Das gesamte 
Portfolio wird an einem Index gemessen, der die Bench-
mark der jeweiligen Anlagekategorien sowie die ange-
strebte Verteilung der Vermögenswerte widerspiegelt. Ent-
sprechend der Investitionspolitik darf nicht in Aktien der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA oder anderer nahe 
stehender Unternehmen investiert werden. Die Maßstäbe 
für die Entwicklung der separaten Anlagekategorien bein-
halten: S & P 500 Index, S & P 400 Mid-Cap Index, Russell 
2000 Index, MSCI EAFE Index, MSCI Emerging Markets  
Index, Barclays Capital Long-Corporate Bond Index, 
Bloomberg Barclays US Corporate High Yield Index und 
Bloomberg Barclays US High Yield Fallen Angel 3 % 
Capped Index. 

Die folgende Tabelle beschreibt die Aufteilung für alle 
fondsfinanzierten Pläne des Fresenius-Konzerns: 

in % Anteil 2020 Anteil 2019 
Angestrebter 

Anteil 

Eigenkapitalinstrumente  27,45  27,39  26,41 
Festverzinsliche 
Wertpapiere 59,08  59,07  60,99 
Sonstiges, 
inkl. Immobilien / Fonds  13,47  13,54  12,60 
Gesamt 100,00  100,00  100,00 

Die erwarteten Zuführungen zum Planvermögen für das 
Geschäftsjahr 2021 belaufen sich auf 15 Mio €. 

BEITRAGSORIENTIERTE PENSIONSPLÄNE 
Der Gesamtaufwand aus beitragsorientierten Plänen im 
Fresenius-Konzern betrug im Jahr 2020 187 Mio € (2019: 
166 Mio €). Davon entfielen 100 Mio € auf Beiträge, die 
der Fresenius-Konzern für Beschäftigte von Fresenius  
Helios an mehrere öffentliche Zusatzversorgungskassen 
geleistet hat. Darin enthalten sind 23 Mio € für Sanierungs-
gelder, die Deckungslücken aus früheren Umstellungen auf 
ein kapitalgedecktes System ausgleichen sollen. Weitere 
65 Mio € entfielen auf Beiträge für den US-amerikanischen 
Plan, an dem die Beschäftigten der Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) teilnehmen können. 

Aufgrund tarifvertraglicher Regelungen leistet der 
Fresenius-Konzern für eine bestimmte Anzahl von Beschäf-
tigten von Fresenius Helios Beiträge an die Rheinische 
Zusatzversorgungskasse (RZVK) und an andere öffentliche 
Zusatzversorgungskassen (nachfolgend zusammen ZVK 
ÖD) zur Ergänzung der gesetzlichen Renten. Da in solchen 
ZVK ÖDs Beschäftigte einer Vielzahl von Mitgliedsunter-
nehmen versichert sind, handelt es sich um sogenannte 
Multi-Employer Plans (gemeinschaftliche Pläne mehrerer 
Arbeitgeber). 

Die Altersversorgungsleistungen über die ZVK ÖDs sind 
nach IAS 19 als leistungsorientierte Pläne zu werten, da die 
Arbeitnehmer einen Rechtsanspruch auf die satzungsmäßi-
gen Leistungen haben, und zwar unabhängig von den tat-
sächlich geleisteten Beiträgen. Das dem Unternehmen  
zuzurechnende Kassenvermögen zur Bewertung und  
Berechnung einer möglichen Deckungslücke ist von den  
betroffenen Einrichtungen nicht zu erhalten. Aufgrund des  

Fehlens der erforderlichen Informationen über die zukünfti-
gen Zahlungsverpflichtungen ist eine Rückstellungsbildung 
nach IAS 19 daher nicht zulässig. Die Verpflichtung ist  
gemäß IAS 19.34a als beitragsorientierter Plan zu bilanzie-
ren. Die Beiträge werden hauptsächlich im Rahmen eines 
Umlageverfahrens erhoben und basieren auf einem Hebe-
satz auf Teile des Bruttoentgeltes. 

Die Beitragszahlungen werden in den Umsatzkosten, 
den Vertriebskosten und den allgemeinen Verwaltungs- 
kosten jeweils als Personalaufwand erfasst und betrugen 
im Jahr 2020 100 Mio € (2019: 94 Mio €). Davon waren 
57 Mio € (2019: 51 Mio €) Zahlungen an die Rheinische 
Zusatzversorgungskasse, an die Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder und an die Zusatzversorgungs-
kasse Wiesbaden. Die zu erwartenden Beitragszahlungen 
für das Geschäftsjahr 2021 betragen einschließlich Sanie-
rungsgelder 106 Mio €. 

Die Beschäftigten der FMCH können bis zu 75 % ihres 
Gehalts im Rahmen des US-amerikanischen Plans anlegen. 
Dabei gilt für Beschäftigte im Alter von unter 50 Jahren ein 
jährlicher Maximalbetrag von 19.500 US$ und für Beschäf-
tigte ab einem Alter von 50 Jahren ein jährlicher Maximal-
betrag von 26.000 US$. Fresenius Medical Care zahlt 50 % 
des Mitarbeiterbeitrags ein, allerdings maximal 3 % des 
Gehalts des betreffenden Beschäftigten. Im Geschäftsjahr 
2020 betrug der Gesamtaufwand aus diesem beitragsorien-
tierten Plan der Fresenius Medical Care 65 Mio € (2019: 
53 Mio €). 
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27. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE
Die nicht beherrschenden Anteile im Fresenius-Konzern
zum 31. Dezember stellten sich wie folgt dar:

in Mio € 2020 2019 

Nicht beherrschende Anteile an der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 7.600  8.174 
Nicht beherrschende Anteile an der 
VAMED Aktiengesellschaft 91  97 
Nicht beherrschende Anteile in den 
Unternehmensbereichen

Fresenius Medical Care 1.116  1.269 
Fresenius Kabi 129  121 
Fresenius Helios 122  127 
Fresenius Vamed 16  14 

Gesamt 9.074  9.802 

Hinsichtlich weiterer Finanzinformationen zu Fresenius 
Medical Care wird auf die Konzern-Segmentberichterstat-
tung auf den Seiten 226 bis 227 verwiesen. 

Die nicht beherrschenden Anteile veränderten sich wie 
folgt: 

in Mio € 2020 

Nicht beherrschende Anteile zum 31. Dezember 2019 9.802 
Anteil am Gewinn 1.116 
Zugang von nicht beherrschenden Anteilen 28 
Aktienoptionen   9 
Aktienrückkaufprogramm der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA -248
Anteilige Dividendenausschüttungen -592
Währungseffekte und sonstige Veränderungen -1.041
Nicht beherrschende Anteile zum 31. Dezember 2020 9.074 

28. EIGENKAPITAL DER ANTEILSEIGNER DER
FRESENIUS SE & CO. KGAA

GEZEICHNETES KAPITAL 
Entwicklung des Gezeichneten Kapitals 
Zum 1. Januar 2020 bestand das Gezeichnete Kapital der 
Fresenius SE & Co. KGaA aus 557.379.979 Inhaber-Stamm-
aktien. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden 160.930  Aktienoptionen 
ausgeübt. Das Gezeichnete Kapital der Fresenius SE & Co. 
KGaA bestand danach zum 31. Dezember 2020 aus 
557.540.909 Inhaber-Stammaktien. Die Aktien sind als 
Stückaktien ohne Nennwert ausgegeben. Der anteilige  
Betrag am Gezeichneten Kapital beträgt 1,00 € je Aktie. 

GENEHMIGTES KAPITAL 
Die Fresenius SE & Co. KGaA verfügt aktuell über ein sat-
zungsgemäßes Genehmigtes Kapital in Höhe von nominal 
125.000.000 €. 

Die Fresenius Management SE ist als persönlich haf-
tende Gesellschafterin ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 17. Mai 2023, das Grundkapital  
(Gezeichnetes Kapital) der Fresenius SE & Co. KGaA durch 
ein- oder mehrmalige Ausgabe neuer Inhaber-Stammaktien 
gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um insgesamt 
bis zu 125.000.000 € zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). 

Die Zahl der Aktien muss sich in demselben Verhältnis 
wie das Gezeichnete Kapital erhöhen. Den Aktionären ist 
grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die persönlich 
haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, jeweils mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in 
definierten Fällen auszuschließen (u. a. zum Ausgleich von 
Spitzenbeträgen). Bei Bareinlagen ist dies nur zulässig, 
wenn der Ausgabebetrag den Börsenpreis der bereits  
börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgültigen 

Festlegung des Ausgabebetrags durch die persönlich haf-
tende Gesellschafterin nicht wesentlich unterschreitet. Des 
Weiteren darf bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 
der anteilige Betrag der unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Gezeichneten 
Kapitals nicht überschreiten. Ein Bezugsrechtsausschluss 
im Rahmen der Ausnutzung von anderen Ermächtigun-
gen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der 
Fresenius SE & Co. KGaA oder zur Ausgabe von Rechten, 
die den Bezug von Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA  
ermöglichen oder zu ihm verpflichten, ist während der Lauf-
zeit des Genehmigten Kapitals bis zu dessen Ausnutzung 
anzurechnen. Bei einer Kapitalerhöhung gegen Sachein- 
lagen kann das Bezugsrecht beim Erwerb eines Unterneh-
mens, von Teilen eines Unternehmens oder einer Beteili-
gung an einem Unternehmen ausgeschlossen werden. 

Von den Ermächtigungen zum Ausschluss des Bezugs-
rechts kann die Fresenius Management SE nur in einem 
solchen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige  
Betrag der insgesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegebenen Aktien 10 % des Gezeichneten Kapitals 
nicht überschreitet. Ein Bezugsrechtsausschluss im Rah-
men der Ausnutzung von anderen Ermächtigungen zur 
Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der Fresenius 
SE & Co. KGaA oder zur Ausgabe von Rechten, die den  
Bezug von Aktien der Fresenius SE & Co. KGaA ermögli-
chen oder zu ihm verpflichten, ist während der Laufzeit 
des Genehmigten Kapitals bis zu dessen Ausnutzung  
anzurechnen. 
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BEDINGTES KAPITAL 
Zur Bedienung des aktuell noch laufenden Aktienoptionsplans 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA besteht das Bedingte  
Kapital IV (siehe Anmerkung 36, Aktienbasierte Vergütungspläne). Des Weiteren besteht die als Bedingtes Kapital III  
geführte Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen. 

Das Bedingte Kapital hat sich wie folgt entwickelt: 

in € Stammaktien 

Bedingtes Kapital I Fresenius AG Aktienoptionsplan 2003 (ausgelaufen) 4.735.083 
Bedingtes Kapital II Fresenius SE Aktienoptionsplan 2008 (ausgelaufen) 3.452.937 
Bedingtes Kapital III Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen 48.971.202 
Bedingtes Kapital IV Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsplan 2013 23.947.021 
Gesamtes Bedingtes Kapital per 1. Januar 2020 81.106.243 
Ausübungen aus dem Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsplan 2013 -160.930
Gesamtes Bedingtes Kapital per 31. Dezember 2020 80.945.313 

Zum 31. Dezember 2020 setzte sich das Bedingte Kapital wie folgt zusammen: 

in € Stammaktien 

Bedingtes Kapital I Fresenius AG Aktienoptionsplan 2003 (ausgelaufen) 4.735.083 
Bedingtes Kapital II Fresenius SE Aktienoptionsplan 2008 (ausgelaufen) 3.452.937 
Bedingtes Kapital III Options- und / oder Wandelschuldverschreibungen 48.971.202 
Bedingtes Kapital IV Fresenius SE & Co. KGaA Aktienoptionsplan 2013 23.786.091 
Gesamtes Bedingtes Kapital per 31. Dezember 2020 80.945.313 

KAPITALRÜCKLAGE 
Die Kapitalrücklage enthält die Aufgelder aus der Ausgabe 
von Aktien und der Ausübung von Aktienoptionen. 

GEWINNRÜCKLAGE 
In der Gewinnrücklage sind die in der Vergangenheit erziel-
ten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen enthalten, soweit sie nicht ausgeschüttet 
wurden. 

DIVIDENDEN 
Nach deutschem Aktienrecht (AktG) ist der Bilanzgewinn, 
wie er sich aus dem nach deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften (HGB) aufgestellten Jahresabschluss der 
Fresenius SE & Co. KGaA ergibt, Grundlage für die Aus-
schüttung von Dividenden an die Aktionäre. 

Im August 2020 wurde auf der Hauptversammlung eine 
Dividende von 0,84 € je Inhaber-Stammaktie, entsprechend 
einer Gesamtausschüttung von 468 Mio €, beschlossen und 
anschließend ausgezahlt. 

ERWERB EIGENER ANTEILE DER FRESENIUS 
MEDICAL CARE 
Fresenius Medical Care erwarb im Geschäftsjahr 2020 
5.687.473 eigene Stammaktien für einen Betrag in Höhe 
von 366 Mio €. 

Am 1. April 2020 schloss Fresenius Medical Care das 
laufende Aktienrückkaufprogramm ab. 
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29. OTHER COMPREHENSIVE INCOME (LOSS)
Im Other Comprehensive Income (Loss) sind die Differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung von
Abschlüssen ausländischer Tochtergesellschaften sowie die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung von Finanz- 
instrumenten und die erfolgsneutrale Veränderung aus der Pensionsbewertung nach Steuern ausgewiesen.

Folgende Änderungen ergaben sich im Other Comprehensive Income (Loss) für das Jahr 2020 bzw. 2019: 

in Mio € 
Betrag 

vor Steuern Steuereffekt  
Betrag 

nach Steuern 

Positionen, die in den Folgejahren in das Konzernergebnis umgebucht werden 
Cashflow Hedges -13 3  -10

Veränderung der unrealisierten Gewinne / Verluste -26 6  -20
Realisierte Gewinne / Verluste aufgrund von Reklassifizierung 13 -3 10

Währungsumrechnungsdifferenzen 398 1 399
Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Konzernergebnis umgebucht werden 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente 9  -3 6 
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen -222 58 -164
Summe der Änderungen 2019 172  59  231 

Positionen, die in den Folgejahren in das Konzernergebnis umgebucht werden 
Cashflow Hedges 5  -1 4 

Veränderung der unrealisierten Gewinne / Verluste 8  -1 7 
Realisierte Gewinne / Verluste aufgrund von Reklassifizierung -3 0 -3

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fremdkapitalinstrumente 30 -5 25
Währungsumrechnungsdifferenzen -2.075 -5 -2.080
Positionen, die in den Folgejahren nicht in das Konzernergebnis umgebucht werden 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente 4  -1 3 
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 58  0 58 
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen 28  -7 21 
Summe der Änderungen 2020 -1.950 -19 -1.969
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SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN 

30. VERPFLICHTUNGEN UND
EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Zum 31. Dezember 2020 bestanden Restinvestitionsver-
pflichtungen aus Kaufverträgen für Krankenhäuser in pro-
jektierter Höhe von bis zu 124 Mio € bis zum Jahr 2024,
wovon 66 Mio € auf das Jahr 2021 entfallen.

Über die oben genannten Eventualverbindlichkeiten 
hinaus ist der gegenwärtige geschätzte Umfang der sonsti-
gen bekannten einzelnen Eventualverbindlichkeiten des 
Fresenius-Konzerns unbedeutend. 

RECHTLICHE UND BEHÖRDLICHE 
ANGELEGENHEITEN 
Der Fresenius-Konzern ist regelmäßig in Klagen, Rechts-
streitigkeiten, behördliche und steuerbehördliche Prüfun-
gen, Ermittlungen und sonstige Rechtsangelegenheiten  
involviert, die sich größtenteils aus der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit der Erbringung von Dienstleistungen 
und Lieferung von Produkten im Gesundheitswesen erge-
ben. Im Folgenden werden solche rechtlichen Angelegen-
heiten beschrieben, die der Fresenius-Konzern derzeit als 
wesentlich oder beachtenswert erachtet. Der Fresenius-
Konzern bildet seine Rückstellungen für Rechtsstreitigkei-
ten für bestimmte Gerichtsverfahren und regulatorische 
Angelegenheiten, soweit der Fresenius-Konzern feststellt, 
dass ein ungünstiger Ausgang wahrscheinlich ist und die 
Höhe des Verlusts vernünftig geschätzt werden kann. Für 
die übrigen im Folgenden beschriebenen Angelegenheiten 
erachtet der Fresenius-Konzern die Wahrscheinlichkeit des 
Schadenseintritts als gering und / oder kann den Schaden 
oder den Rahmen des möglichen Schadens vernünftiger-
weise nicht zum jetzigen Zeitpunkt abschätzen. 

Der genaue Ausgang von Rechtsstreitigkeiten und anderen 
Rechtsangelegenheiten kann stets nur schwer vorhergesagt 
werden, und es können sich Resultate ergeben, die von der 
Einschätzung des Fresenius-Konzerns abweichen. Der 
Fresenius-Konzern ist überzeugt, stichhaltige Einwände  
gegen die in anhängigen Rechtsangelegenheiten geltend 
gemachten Ansprüche oder Vorwürfe zu besitzen und wird 
sich vehement verteidigen. Dennoch ist es möglich, dass 
die Entscheidung einer oder mehrerer derzeit anhängiger 
oder drohender rechtlicher Angelegenheiten erhebliche 
nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit des 
Fresenius-Konzerns sowie auf dessen Finanz- und Ertrags-
lage haben könnte. 

Schadensersatzklage Akorn, Inc. 
Am 24. April 2017 hat Fresenius bekannt gegeben, dass 
Fresenius Kabi mit Akorn, Inc. (Akorn), einem US-amerika-
nischen Hersteller und Anbieter verschreibungspflichtiger 
und rezeptfreier Arzneimittel, eine Fusionsvereinbarung ab-
geschlossen hat. Fresenius Kabi bot 34 US$ je Akorn-Aktie 
und damit einen Kaufpreis von insgesamt 4,3 Mrd US$  
zuzüglich der zum Zeitpunkt des Abschlusses der Transak-
tion vorhandenen Netto-Finanzverbindlichkeiten. 

Fresenius hat, unter Einbeziehung externer Sachver-
ständiger, eine unabhängige Untersuchung zu angeblichen 
Verstößen gegen FDA-Vorgaben zur Datenintegrität in der 
Produktentwicklung von Akorn durchgeführt. 

Fresenius hat am 22. April 2018 beschlossen, die Über-
nahmevereinbarung mit Akorn zu kündigen, weil Akorn 
mehrere Vollzugsvoraussetzungen nicht erfüllt hatte. 

Der Entscheidung lagen unter anderen schwerwiegende 
Verstöße gegen FDA-Vorgaben zur Datenintegrität bei Akorn 
zugrunde, die während der von Fresenius eingeleiteten,  
unabhängigen Untersuchung gefunden wurden. Fresenius 
hat Akorn angeboten, diese Entscheidung aufzuschieben, 

um Akorn weitere Gelegenheit zu geben, die eigene Prü-
fung abzuschließen und Fresenius zusätzliche relevante  
Informationen bereitzustellen. Akorn hat dieses Angebot 
abgelehnt. 

Akorn hat erklärt, dass man der Position von Fresenius 
widerspricht und beabsichtigt, die Übernahmeverein- 
barung durchzusetzen. Eine entsprechende Klage wurde 
am 23. April 2018 eingereicht. 

Fresenius hat am 30. April 2018 eine Gegenklage ein- 
gereicht. Die Gerichtsverhandlung vor dem zuständigen 
Gericht, dem Court of Chancery of the State of Delaware, 
fand vom 9. bis 13. Juli 2018 sowie am 23. August 2018 
statt. 

Das Gericht hat am 1. Oktober 2018 die Klage von Akorn 
gegen Fresenius auf Vollzug der Übernahmevereinbarung 
vom April 2017 abgewiesen. 

Akorn hat am 18. Oktober 2018 gegen dieses Urteil 
Rechtsmittel beim höchsten Gericht des Bundesstaates 
Delaware, dem Delaware Supreme Court, eingelegt. Der 
Delaware Supreme Court hat am 7. Dezember 2018 die 
Entscheidung der ersten Instanz zugunsten von Fresenius 
auch in zweiter und letzter Instanz bestätigt. Fresenius hat 
Akorn auf Schadensersatz wegen vergeblich aufgewendeter 
Akquisitionskosten verklagt. 

Das Verfahren ist vor dem Delaware Court of Chancery 
in den USA anhängig, wurde jedoch ausgesetzt, nachdem 
Akorn Konkurs nach Chapter 11 angemeldet hat. In Akorns 
Konkursplan wird der Anspruch von Fresenius Kabi --- zu-
sammen mit denjenigen der Aktionäre der Gesellschaft --- als 
nachrangig zu den Ansprüchen allgemein unbesicherter 
Gläubiger eingestuft. Der von Fresenius Kabi gegen diese 
Klassifizierung eingelegte Einspruch war nicht erfolgreich. 
Auf Basis des Konkursplans wie er vom Gericht genehmigt 
wurde besteht deshalb nur die Aussicht auf eine geringe  
oder gar keine Befriedigung von Ansprüchen der allgemein 
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unbesicherten Gläubiger. Dies kann zur Folge haben, dass 
Fresenius Kabi trotz eines zusprechenden Urteils im Scha-
densersatzprozess lediglich eine geringe Quote bei der  
Anspruchsbefriedigung erhält oder mit dem Anspruch voll-
ständig ausfällt. Für den Fall, dass sich in einem weiteren 
Verlauf des Konkursverfahrens neue Befriedigungsmög-
lichkeiten für allgemein unbesicherte Gläubiger ergeben, 
hat sich Fresenius Kabi alle Rechte betreffend der Eingrup-
pierung ihres Anspruchs vorbehalten. 

Interne Untersuchung / FCPA Compliance 
Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) hat seit dem Jahr 2012 bestimmte Mitteilungen  
erhalten, die das Vorliegen von Verhaltensweisen in Län-
dern außerhalb der Vereinigten Staaten behaupten, die  
gegen den Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) oder  
andere Anti-Korruptionsgesetze verstoßen könnten. Die 
FMC-AG & Co. KGaA führte unter Mitwirkung von externen 
Anwälten Untersuchungen durch und hat, in einem fort-
währenden Dialog, die Securities and Exchange Commis-
sion (SEC) sowie das United States Department of Justice 
(DOJ) über diese Untersuchungen informiert. Das DOJ und 
die SEC führten ebenfalls eigene Untersuchungen durch, 
bei denen die FMC-AG & Co. KGaA kooperiert hat. 

Im Laufe dieses Dialoges hat die FMC-AG & Co. KGaA 
Verhalten ermittelt und an das DOJ und die SEC berichtet, 
welches zur Folge hatte, dass das DOJ und die SEC die Ver-
hängung von Geldstrafen, einschließlich der Herausgabe 
von Gewinnen, und andere Abhilfemaßnahmen gegen die 
FMC-AG & Co. KGaA anstrebten. Die FMC-AG & Co. KGaA 
hat bezüglich dieses Verhaltens Abhilfemaßnahmen ergrif-
fen. Dieses Verhalten drehte sich im Wesentlichen um das 
Produktgeschäft der FMC-AG & Co. KGaA in Ländern außer-
halb der Vereinigten Staaten. 

Am 29. März 2019 ist die FMC-AG & Co. KGaA ein ‘‘Non-
Prosecution-Agreement‘‘ (NPA) mit dem DOJ sowie eine  
separate Vereinbarung mit der SEC eingegangen mit dem 
Ziel, vollständig und abschließend die aus der Untersu-
chung resultierenden Vorwürfe der US-Regierung gegen 
die FMC-AG & Co. KGaA beizulegen. Die Laufzeiten beider 
Vereinbarungen begannen am 2. August 2019. Das NPA 
mit dem DOJ soll am 2. August 2022 enden und die Aufhe-
bung der SEC-Verfügung ist für den 30. November 2022 
terminiert. Im Zusammenhang mit diesen Vereinbarungen 
zahlte die FMC-AG & Co. KGaA Strafen und Gewinnabschöp-
fung in einer Gesamthöhe von ungefähr 232 Mio US$ 
(206 Mio €) an das DOJ und die SEC. Der gesamte an DOJ 
und SEC gezahlte Betrag war durch Rückstellungen gedeckt, 
die die FMC-AG & Co. KGaA in den Jahren 2017 und 2018 
vorgenommen und im Jahr 2018 bekannt gegeben hat.  
Als Teil der Beilegung stimmte die FMC-AG & Co. KGaA 
bestimmten Selbstberichtsverpflichtungen und der Einset-
zung eines unabhängigen Compliance Monitors zu. Auf-
grund der Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie 
kam es zu gewissen Verzögerungen beim Programm zur 
Optimierung der Compliance in Zusammenarbeit mit dem 
Monitor, aber die FMC-AG & Co. KGaA arbeitet darauf hin, 
dass alle Verpflichtungen aus der Vereinbarung mit dem 
DOJ und der SEC im Jahr 2022 abgeschlossen werden. 

Im Jahre 2015 berichtete die FMC-AG & Co. KGaA selbst 
der deutschen Staatsanwaltschaft über Verhalten mit einem 
potenziellen Bezug zu Deutschland und kooperiert weiter-
hin mit Regierungsbehörden in Deutschland bei deren Prü-
fung des Verhaltens, welches die Untersuchungen der 
FMC-AG & Co. KGaA und der Regierung der Vereinigten 
Staaten veranlasst hat. 

Seit 2012 hat die FMC-AG & Co. KGaA weitere bedeutende 
Investitionen in ihre Compliance- und Finanzkontrollen 
sowie in ihre Compliance-, Rechts- und Finanzorganisa- 
tionen getätigt und wird dies auch weiterhin tun. Zu den 
Abhilfemaßnahmen der FMC-AG & Co. KGaA gehörte die 
Trennung von den Mitarbeitern, die für das oben genannte 
Verhalten verantwortlich sind. Die FMC-AG & Co. KGaA ist 
auf verschiedenen Ebenen mit Überprüfungsfragen im 
Nachgang zur FCPA-Untersuchung befasst. Die FMC-
AG & Co. KGaA bekennt sich weiterhin vollumfänglich  
zur Einhaltung des FCPA und anderer anwendbarer Anti-
Korruptionsgesetze. 

Am 30. Oktober 2020 reichte die Hauptbehörde für  
Sozialversicherungs- und Gesundheitsfürsorge in Mexiko 
eine Zivilklage bei dem United States District Court für den 
District of Massachusetts (Boston) ein, in der sie zivilrecht-
liche Ansprüche wegen Betrugs gegen die FMC-AG & Co. 
KGaA und FMCH geltend macht; 2020 Civ. 11927-IT (E. D. 
Mass.). Die Vorwürfe der Klage stützen sich auf die Bei- 
legung der FMC-AG & Co. KGaA unter dem FCPA. Die Klage 
wurde FMCH zugestellt. FMCH verteidigt sich gegen die 
Klage, indem sie zunächst die Abweisung der Klage auf-
grund des unzulässigen Gerichtsstands und der fehlenden 
Zuständigkeit beantragt. Der FMC-AG & Co. KGaA ist die 
Klage nicht zugestellt worden. 

Produkthaftungsverfahren 
Klagen wegen Personenschäden und damit zusammenhän-
gende Klagen, einschließlich Klagen von bestimmten staat-
lichen Regierungsbehörden, im Zusammenhang mit dem 
Säurekonzentratprodukt von Fresenius Medical Care Hol-
dings, Inc. (FMCH), genannt Granuflo® oder Naturalyte®, 
wurden erstmals in 2012 erhoben. Die Angelegenheiten, 
die nach den für FMCH günstigen Gerichtsentscheidungen 
und Beilegung --- darunter vor allem der Vergleich in dem  
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im November 2017 abgeschlossenen, mehrere Distrikte 
einschließenden, Bundesrechtsstreit über Personenschä-
den --- verbleiben, stellen kein wesentliches Risiko dar. Dem-
entsprechend wurde die spezifische Berichterstattung über 
diese Angelegenheiten eingestellt. 

Die Versicherer von FMCH stimmten dem Vergleich im 
Schadenersatzverfahren wegen Personenschäden zu und  
haben, unter wechselseitigem Rechtsvorbehalt, 220 Mio US$ 
(179 Mio €) für den Vergleichsfonds bereitgestellt. FMCH 
hat für die Durchführung des Vergleichs Rückstellungen 
für Nettoaufwendungen in Höhe von 60 Mio US$ (49 Mio €) 
einschließlich Rechtskosten und sonstiger erwarteter Kos-
ten gebildet. 

Nach dem Vergleich haben die Versicherer von FMCH 
in der AIG-Gruppe Klage gegen FMCH eingereicht, mit der 
sie eine Entschädigung durch FMCH für ihre Vorleistung in 
Höhe von 220 Mio US$ (179 Mio €) anstreben. Ferner lei-
tete FMCH eine Klage gegen die AIG-Gruppe ein, um Ver-
teidigungs- und Entschädigungskosten, die FMCH getragen 
hatte, zurückzuerlangen. (National Union Fire Insurance v. 
Fresenius Medical Care, 2016 Index No. 653108 (Supreme 
Court of New York for New York County)). 

Die Sachverhaltsaufklärung (Discovery) ist weitgehend 
abgeschlossen. Die AIG-Gruppe gab einige ihrer Deckungs-
ansprüche auf und reichte Expertenberichte zu den Schäden 
ein, in denen sie behauptete, dass sie 60 Mio US$ (49 Mio €) 
zurückerhalten sollte, wenn AIG bei allen verbleibenden  
Ansprüchen obsiegt. FMCH bestreitet alle Ansprüche von 
AIG und reichte Expertenberichte ein, die das Recht von 
FMCH auf Rückforderung von 108 Mio US$ (88 Mio €)  
gegenüber AIG, zusätzlich zu den bereits finanzierten 
220 Mio US$ (179 Mio €), unterstützen. Ein Verhandlungs-
termin wurde in dieser Angelegenheit nicht festgelegt. 

Vorlageverfügung „Maryland‘‘ 
Im August 2014 erhielt Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung der U.S. Bundesan-
waltschaft (United States Attorney’s Office --- USAO) des Dis-
trict of Maryland, die Informationen zu vertraglichen Ver-
einbarungen von FMCH mit Krankenhäusern und Ärzten, 
einschließlich Verträgen bezüglich des Managements von 
stationären Akutdialyse-Dienstleistungen abfragt. Am 
27. August 2020, nachdem der USAO es abgelehnt hatte,
die Angelegenheit durch Einschreiten weiterzuverfolgen,
entsiegelte der United States District Court für Maryland
eine sogenannte „Qui Tam‘‘-Beschwerde eines Beschwerde-
führers aus dem Jahr 2014, die Anlass zur Untersuchung
gab. United States ex rel. Martin Flanagan v. Fresenius
Medical Care Holdings, Inc., 2014 Civ. 00665 (D. Mary-
land). Der Beschwerdeführer hat die Beschwerde zugestellt
und der Rechtsstreit schreitet voran. Als Reaktion auf den
Antrag von FMCH, die entsiegelte Beschwerde abzuweisen,
reichte der Beschwerdeführer am 5. Februar 2021 eine ge-
änderte Klage ein, in der er weitreichende Behauptungen
über finanzielle Beziehungen zwischen FMCH und Nephro-
logen aufstellte.

Zivilklage „Hawaii‘‘ 
Im Juli 2015 hat der Generalstaatsanwalt für Hawaii eine 
Zivilklage nach dem False Claims Act des Bundesstaates 
Hawaii eingereicht, die den Vorwurf einer konspirativen 
Absprache enthält, nach der bestimmte Liberty Dialysis-
Tochtergesellschaften von Fresenius Medical Care Hol-
dings, Inc. (FMCH) der Hawaii Medicaid für die Verabrei-
chung von Epogen® durch Liberty im Zeitraum von 2006 
bis 2010, der vor dem Erwerb von Liberty durch FMCH 
liegt, zu viel berechnet hätten. Hawaii v. Liberty Dialy-
sis --- Hawaii, LLC et al., Case No. 15-1-1357-07 (Hawaii  
1st Circuit). Der Bundesstaat behauptet, dass Liberty 

unrechtmäßig gehandelt habe, indem es auf die unrichtige 
und nicht autorisierte Abrechnungsanleitung vertraut habe, 
die Liberty von Xerox State Healthcare LLC erhalten habe, 
welche vom Bundesstaat Hawaii im relevanten Zeitraum 
mit der Administration des Erstattungswesens im Rahmen 
seines Medicaid-Programms beauftragt war. Nach Abschluss 
der Sachverhaltsaufklärung (Discovery) hat der Bundesstaat 
präzisiert, dass seine Forderungen auf Ausgleich von Über-
zahlungen in Höhe von 7,7 Mio US$ (6,3 Mio €) bezogen 
sind und sich auf etwa zwanzigtausend von Liberty einge-
reichte "Ansprüche" beziehen. Nachdem FMCH bezüglich 
Anträgen von Xerox, dieses zu verhindern, obsiegt hat, ver-
folgt FMCH gegen Xerox aufgrund von Rückgriffs- und 
Freistellungsansprüchen Dritt-Parteien-Klage. Die Klage 
des Bundesstaates nach dem False Claims Act wurde ein-
gereicht, nachdem Liberty ein Verwaltungsverfahren dage-
gen angestrengt hatte, dass der Staat sich durch die Nicht-
zahlung fälliger laufender Verbindlichkeiten gegenüber  
Liberty für die behaupteten Überzahlungen schadlos hielt. 
Das zivilrechtliche und das Verwaltungsverfahren werden 
parallel geführt. Die Verhandlung im Zivilverfahren wurde 
aufgrund von Covid-19-bezogenen administrativen Proble-
men verschoben und für Januar 2022 neu angesetzt. 

Vorlageverfügungen „Colorado und New York‘‘ 
Am 31. August 2015 erhielt Fresenius Medical Care Hold-
ings, Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung unter dem False 
Claims Act der US-Bundesanwaltschaft des District of Colo-
rado (Denver) mit Fragen zu Beteiligungen von FMCH an 
Dialyseklinik-Joint Ventures, an denen Ärzte beteiligt sind, 
und zum Management dieser Joint Ventures. FMCH koope-
riert weiterhin in der Untersuchung des Denver United  
States Attorney’s Office (USAO), welche sich nunmehr auf  
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Erwerbsvorgänge und Verkäufe von Minderheitsbeteiligun-
gen an gegenwärtig bestehenden ambulanten Einrichtun-
gen zwischen FMCH und Ärztegruppen konzentriert. 

Am 25. November 2015 erhielt FMCH eine Vorlagever-
fügung unter dem False Claims Act der US-Bundesanwalt-
schaft des Eastern District of New York (Brooklyn), die 
ebenfalls die Beteiligung von FMCH an bestimmten  
Dialyseklinik-Joint Ventures in New York untersucht. Am 
26. September 2018 hat es der Brooklyn USAO abgelehnt,
aufgrund der in 2014 eingereichten versiegelten soge-
nannten Qui-Tam-Beschwerde, welche Ausgangspunkt
der Untersuchung war, tätig zu werden. CKD Project LLC
v. Fresenius Medical Care, 2014 Civ. 06646 (E.D.N.Y.
November 12, 2014). Das Gericht hat die Versiegelung der
Beschwerde aufgehoben und damit dem Beschwerdeführer
die Möglichkeit gegeben, die Klage selbst zuzustellen und
weiterzuverfolgen. Der Beschwerdeführer --- eine Zweckge-
sellschaft, die von Anwaltskanzleien gegründet wurde, um
Qui-Tam-Verfahren durchzuführen --- hat seine Klage zuge-
stellt und das Verfahren wird fortgeführt.

Vorlageverfügung „Fresenius Vascular Care‘‘ (AAC) 
Beginnend am 6. Oktober 2015 hat der United States Attor-
ney (USAO) for the Eastern District of New York (Brooklyn), 
mittels unter dem False Claims Act erlassener Vorlagever-
fügungen, eine Untersuchung betreffend die kommerzielle 
Nutzung und Abrechnung der Tochtergesellschaft der 
Fresenius Medical Care Holdings, Inc. (FMCH) Azura  
Vascular Care für den Zeitraum beginnend mit dem Erwerb 
der American Access Care LLC (AAC) im Oktober 2011 
durch FMCH durchgeführt. FMCH kooperiert in der Ermitt-
lung des Brooklyn USAO. Der Brooklyn USAO hat darauf 
hingewiesen, dass seine Untersuchung landesweit durch-
geführt wird und sich darauf konzentriert, ob bestimmte  
Zugangsverfahren, die in den Einrichtungen von Azura 

durchgeführt wurden, medizinisch nicht notwendig waren 
und ob bestimmte von Azura beschäftigte Arzthelferinnen 
und Arzthelfer den zulässigen Umfang ihrer Kompetenzen 
überschritten haben. Bezüglich der Vorwürfe gegen AAC, 
die in den Bezirken in Connecticut, Florida und Rhode  
Island im Hinblick auf Nutzung und Abrechnung erhoben 
wurden, wurde im Jahr 2015 eine Einigung erzielt. 

Vorlageverfügung „Texas (Dallas)‘‘ 
Am 30. Juni 2016 erhielt Fresenius Medical Care Holdings, 
Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung unter dem False Claims 
Act der US-Bundesanwaltschaft des Northern District of 
Texas (Dallas), mit der Informationen über den Gebrauch 
und die Handhabung von Medikamenten einschließlich  
Velphoro® angefragt wurden. Die Untersuchung umfasst 
DaVita, Amgen, Sanofi und andere Pharmahersteller und 
beinhaltet Untersuchungen dahingehend, ob bestimmte 
Ausgleichsleistungen zwischen Herstellern und den verkau-
fenden Apotheken unrechtmäßige Provisionszahlungen dar-
stellten. Nach dem Verständnis von FMCH ist diese Unter-
suchung substanziell unabhängig von der 63,7 Mio US$ 
(54,8 Mio €)-Einigung von DaVita Rx, die am 14. Dezember 
2017 in der Angelegenheit mit dem Titel United States ex 
rel. Gallian v. DaVita Rx, 2016 Civ. 0943 (N.D. Tex.) bekannt 
gegeben wurde. FMCH ist der Ansicht, dass diese Unter- 
suchung in Bezug auf FMCH nicht länger aktiv ist und wird 
die Berichterstattung darüber einstellen, sofern keine  
wesentlichen Entwicklungen eintreten. 

Vorlageverfügung „New York‘‘ (Shiel) 
Am 18. November 2016 erhielt Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) eine Vorlageverfügung unter dem 
False Claims Act der US-Bundesanwaltschaft für den Eas-
tern District of New York (Brooklyn), mit der Unterlagen 
und Informationen bezüglich der Geschäftstätigkeit der im 

Oktober 2013 von der FMCH erworbenen Shiel Medical  
Laboratory, Inc. (Shiel) angefragt wurden. Im Rahmen der 
Kooperation mit der Untersuchung und der Vorbereitung 
der Antwort auf die Vorlageverfügung hat FMCH Falsch-
ausstellungen und Falschdarstellungen in Unterlagen, die 
von einem Shiel Vertriebsmitarbeiter eingereicht wurden 
identifiziert, die die Integrität bestimmter Rechnungen  
betreffen, die von Shiel für Labortests von Patienten in Kli-
niken für Langzeitbehandlungen eingereicht wurden. Am 
21. Februar 2017 veranlasste FMCH die Kündigung des
Mitarbeiters und informierte die US-Bundesanwaltschaft
über die Kündigung und deren Begleitumstände. Es ist zu
erwarten, dass aufgrund des Verhaltens des entlassenen
Mitarbeiters Forderungen auf Erstattung von Überzahlun-
gen und auf damit im Zusammenhang stehende Strafzah-
lungen nach den anwendbaren Gesetzen an FMCH gerich-
tet werden, allerdings kann der finanzielle Wert dieser Zah-
lungsforderungen noch nicht zuverlässig geschätzt werden.
FMCH macht geltend, dass sie gemäß den Bestimmungen
zum Verkauf von Vermögenswerten im Rahmen der Akqui-
sition von Shiel in 2013 nicht für das Fehlverhalten des ge-
kündigten Mitarbeiters oder anderer Shiel-Mitarbeiter vor
dem Datum der Übernahme verantwortlich ist. Der Brooklyn
USAO (United States Attorney‘s Office) untersucht weiter-
hin eine Reihe von Fragestellungen im Zusammenhang mit
Shiel, einschließlich der Vorwürfe ungerechtfertigter Zah-
lungen (sogenannte Kickbacks) an Ärzte und hat bekannt
gegeben, dass der Untersuchung verschiedene versiegelte
Qui-Tam-Beschwerden zugrunde liegen.

Am 12. Dezember 2017 hat FMCH bestimmte Geschäfts-
bereiche von Shiel, die Gegenstand der Vorlageverfügung 
aus Brooklyn sind, einschließlich des an die US-Bundes- 
anwaltschaft gemeldeten Fehlverhaltens, an Quest  
Diagnostics veräußert. Gemäß des Vertrags über den  
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Verkauf an Quest Diagnostics behält FMCH die Verantwor-
tung für die Beantwortung der Brooklyn-Untersuchung und 
für Verbindlichkeiten, die sich aus dem Verhalten nach der 
Übernahme von Shiel im Jahr 2013 und vor dem Verkauf 
von Shiel an Quest Diagnostics ergeben. FMCH kooperiert 
in der Untersuchung. 

Vorlageverfügung „American Kidney Fund‘‘ /
Rechtsstreit CMS 
Am 14. Dezember 2016 veröffentlichten die Centers for 
Medicare & Medicaid Services (CMS), die das nationale  
Medicare Programm verwalten, eine vorübergehend  
abschließende Regelung (Interim Final Rule, IFR) mit der 
Bezeichnung „Medicare Program; Conditions for Coverage 
for End-Stage Renal Disease Facilities-Third Party Payment.’’ 
Die IFR hätte zu einer Änderung der Rahmenbedingungen 
für die Versicherungsdeckung gegenüber Dialyseanbietern 
wie Fresenius Medical Care Holdings, Inc. (FMCH) geführt 
und hätte Versicherer gewissermaßen in die Lage versetzt, 
Beitragszahlungen von oder für Patientinnen und Patien-
ten, die Zuschüsse vom American Kidney Fund (AKF oder 
der Fund) für ihren privaten Krankenversicherungsschutz 
erhalten, abzulehnen. Die IFR hätte somit dazu führen kön-
nen, dass diese Patientinnen und Patienten privaten Versi-
cherungsschutz verloren hätten. Der Verlust des privaten 
Versicherungsschutzes dieser Patientinnen und Patienten 
hätte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Ertrags-
lage von FMCH haben können. 

Am 25. Januar 2017 hat ein Bundesbezirksgericht in 
Texas, das für eine von einer Interessengruppe von Patien-
tinnen und Patienten und Dialysedienstleistern (darunter 
FMCH) angestrengte Klage zuständig ist, den CMS vorläu-
fig untersagt, die IFR umzusetzen. Dialysis Patient Citizens 
v. Burwell, 2017 Civ. 0016 (E.D. Texas, Sherman Div.).

Die einstweilige Verfügung basierte auf dem Versäumnis 
der CMS, bei der Verabschiedung der IFR ein angemesse-
nes Bekanntmachungs- und Anhörungsverfahren befolgt  
zu haben. Die Verfügung bleibt solange in Kraft und das 
Gericht behält die Zuständigkeit über den Streit. 

Am 22. Juni 2017 beantragten die CMS eine Aussetzung 
des Verfahrens in dem Rechtsstreit vor dem Hintergrund 
ausstehender weiterer Gesetzgebung in Bezug auf die IFR. 
Die CMS ergänzten ihren Antrag dahingehend, dass sie  
beabsichtigen, einen Vermerk über einen Regulierungsvor-
schlag (Notice of Proposed Rulemaking) im Bundesregister 
(Federal Register) zu veröffentlichen und ansonsten ein Be-
kanntmachungs- und Anhörungsverfahren zu initiieren. Die 
Kläger in diesem Prozess, darunter FMCH, stimmten der 
Aussetzung zu, die vom Gericht am 27. Juni 2017 erlassen 
wurde. 

Am 3. Januar 2017 erhielt FMCH eine Vorlageverfügung 
unter dem False Claims Act der US-Bundesanwaltschaft für 
den District of Massachusetts, in der die Interaktionen und 
Beziehungen von FMCH mit dem AKF angefragt werden, 
einschließlich der Spendenbeiträge von FMCH an den Fund 
und den finanziellen Hilfen, die der Fund Patientinnen und 
Patienten für Versicherungsbeiträge gewährt. Danach hat 
FMCH bei der Untersuchung kooperiert. Der USAO hat es 
abgelehnt, in die sogenannte Qui-Tam-Beschwerde des 
Beschwerdeführers einzugreifen, die Anlass für die Vorla-
dung war. Am 17. Juli 2020 hat der Beschwerdeführer eine 
„notice of dismissal‘‘ eingereicht, ohne seine Beschwerde 
zuzustellen oder seine Anschuldigungen anderweitig zu 
verfolgen, und das Gericht hat den Fall geschlossen. 

Am 8. April 2019 leitete United Healthcare ein Schieds-
verfahren gegen FMCH mit der Behauptung ein, dass 
FMCH durch den Verzicht auf Zuzahlungen und andere 
Maßnahmen Patientinnen und Patienten unrechtmäßig von  

der Kostenübernahme unter von der Regierung bezahlten 
Versicherungen, einschließlich Medicare, hin zu kommerzi-
ellen Versicherungen von United Healthcare, einschließlich 
„Affordable Care Act Exchange Plans‘‘, „gelenkt‘‘ habe. 
FMCH wies die Ansprüche von United zurück und bestritt 
sie. Am 16. September 2020 schlossen FMCH und United 
einen Vergleichsvertrag, der (1) bestimmte Änderungen 
der Verträge zwischen United und FMCH zur Regelung der 
Bedingungen für Dialysebehandlungen, die von FMCH für 
Begünstigte von United durchzuführen sind, und (2) die 
Einstellung des Schiedsgerichtsverfahrens vorsieht, wobei 
jede Partei ihre eigenen Kosten und Ausgaben zu tragen 
hat. 

In Anbetracht der anhaltenden Inaktivität der Bundesre-
gierung sowie dem Fehlen von Änderungen in der Verwal-
tung und der Beilegung des Rechtsstreits mit United 
Healthcare ist FMCH der Ansicht, dass die zuvor berichte-
ten Angelegenheiten im Zusammenhang mit Spendenbei-
trägen kein wesentliches Risiko darstellen. Dementspre-
chend und in Ermangelung neuer wesentlicher Entwicklun-
gen wird die FMCH die Berichterstattung über diese Ange-
legenheiten einstellen. 

Anfang Mai 2017 hat der United States Attorney for 
the Middle District of Tennessee (Nashville) identische 
Vorlageverfügungen unter dem False Claims Act an FMCH 
und zwei Tochtergesellschaften in Bezug auf das Pharma-
Einzelhandelsgeschäft von FMCH erlassen. Im Rahmen der 
Untersuchungen soll Vorwürfen in Bezug auf unzulässige 
Anreize gegenüber Dialysepatientinnen und -patienten, die 
Verschreibung oral verabreichter Medikamente über den 
Apothekendienst von FMCH einzureichen, nachgegangen  
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werden, sowie solchen der unsachgemäßen Abrechnung 
zurückgegebener Medikamente und anderen Vorwürfen 
die denen ähnlich sind, die der 63,7 Mio US$ (53,8 Mio €)-
Einigung von DaVita Rx, welche am 14. Dezember 2017  
bekannt gegeben wurde (United States ex rel. Gallian v. 
DaVita Rx, 2016 Civ. 00943 (N.D. Tex.)), zugrunde lagen. 
FMCH kooperiert bei der Nashville Untersuchung. 

Patentklage Vifor 
Fresenius Medical Care (Delaware) 
Am 12 März 2018 haben Vifor Fresenius Medical Care Renal 
Pharma Ltd. und Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma 
France S.A.S. (zusammen VFMCRP) am U.S. District Court 
für den District of Delaware (Fall.1:18-cv-00390-MN) 
eine Klage wegen Patentverletzung gegen Lupin Atlantis 
Holdings SA, Lupin Pharmaceuticals Inc. (zusammen Lupin) 
und Teva Pharmaceuticals USA, Inc. (Teva) eingereicht. Die 
Patentverletzungsklage ist eine Reaktion auf die von Lupin 
und Teva eingereichten Zulassungsanträge im Wege der 
„Abbreviated New Drug Applications‘‘ (ANDA) bei der US-
Gesundheitsbehörde (U.S. Food and Drug Administration - 
FDA) für Generika-Versionen von Velphoro®. Velphoro® 
ist geschützt durch Patente, die im FDA-Register „FDA’s 
Approved Drug Products with Therapeutic Equivalence 
Evaluations‘‘, auch bekannt als „Orange Book‘‘, eingetragen 
sind. Die Klage wurde innerhalb der von der Hach-Waxman-
Gesetzgebung vorgeschriebenen 45-Tage-Periode einge-
reicht und bewirkte eine Unterbrechung der FDA-Zulas-
sung für 30 Monate (genauer: bis 29. Juli 2020 für Lupins 
ANDA und 6. August 2020 für Tevas ANDA). Am 17. Dezem-
ber 2018, hat VFMCRP, als Reaktion auf einen anderen 
ANDA-Zulassungsantrag für eine generische Version von  

Velphoro®, eine Patentverletzungsklage gegen Annora 
Pharma Private Ltd., und Hetero Labs Ltd. (zusammen  
Annora) am U.S. District Court für den District of Delaware 
eingereicht. Der Fall wurde zwischen den Parteien beige-
legt, wodurch das Gerichtsverfahren am 4. August 2020 
beendet wurde.  

Am 26. Mai 2020 reichte VFMCRP eine weitere Klage 
wegen Patentverletzung gegen Lupin beim U.S. District 
Court for the District of Delaware ein (Fall Nr. 1:20-cv-
00697-MN) als Antwort auf Lupins ANDA für eine generi-
sche Version von Velphoro® und auf der Grundlage eines 
neu im Orange Book gelisteten Patents. Am 6. Juli 2020 
reichte VFMCRP eine zusätzliche Klage wegen Patentver-
letzung gegen Lupin und Teva beim U.S. District Court for 
the District of Delaware ein (Fall Nr. 1:20-cv-00911-MN) als 
Antwort auf die ANDA dieser Unternehmen für generische 
Versionen von Velphoro® und auf der Grundlage von zwei 
neu im Orange Book gelisteten Patenten. Alle Fälle, an  
denen Lupin als Beklagte beteiligt war, wurden zwischen 
den Parteien beigelegt, so dass die entsprechenden Gerichts-
verfahren am 18. Dezember 2020 beendet wurden. 

Vorlageverfügung „Colorado (Denver)‘‘ 
Am 17. Dezember 2018 wurde der Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) vom United States Attorney for the 
District of Colorado (Denver) eine Vorlageverfügung unter 
dem False Claims Act als Teil einer Untersuchung von Vor-
würfen gegen DaVita, Inc. zugestellt, die Geschäfte zwi-
schen FMCH und DaVita einschließt. Die gegenständ- 
lichen Geschäfte beinhalten Verkäufe und Käufe von  
Dialyse-Kliniken, dialysebezogenen Produkten und Medi-
kamenten, einschließlich Dialysemaschinen und Dialysa-
toren, und Verträge für bestimmte administrative Dienst-
leistungen. FMCH kooperiert in der Untersuchung. 

Rechtsstreit Tricare-Programm 
Am 28. Juni 2019 reichten bestimmte Tochtergesellschaf-
ten der Fresenius Medical Care Holdings, Inc. (FMCH) eine 
Klage gegen die Vereinigten Staaten ein, mit dem Ziel, die 
Zahlung der ihnen vom US-Verteidigungsministerium im 
Rahmen des Tricare-Programms geschuldeten Gelder zu 
erreichen und zu verhindern, dass Tricare zuvor gezahlte 
Gelder einbehält, Bio-Medical Applications of Georgia, Inc., 
et al. v. United States, CA 19-947, United States Court of 
Federal Claims. Tricare gewährt die Erstattung für Dialyse-
behandlungen und andere medizinische Versorgungsleis-
tungen, die gegenüber Mitgliedern der Streitkräfte, deren 
Angehörigen und Pensionären erbracht werden. Die Rechts-
streitigkeiten betreffen unveröffentlichte Verwaltungsklagen 
von Tricare-Administratoren, die die Höhe der Vergütung 
für Dialysebehandlungen, die den Tricare-Begünstigten 
gewährt wurden, auf der Grundlage einer Neufassung  
von Gebührenziffern (Automatisches Ersetzen durch eine 
Gebührenziffer, die für eine andere Dienstleistung als die 
von FMCH erbrachte gilt und für die sie ihren Antrag  
gestellt hat, sog. "Crosswalkings"), die seit vielen Jahren 
ohne Widerspruch in der Rechnungsstellung verwendet 
und befolgt wurden, reduzieren. Tricare-Administratoren 
haben die unveröffentlichte Verwaltungsaktion anerkannt 
und es abgelehnt, sie zu ändern oder aufzugeben. Am 
8. Juli 2020 reichte die US-Regierung ihre Antwort ein (und
bestätigte ihre Position). Die Parteien werden die Sachver-
haltsaufklärung (Discovery) fortsetzen. Das Gericht hat
noch keinen Termin für die Verhandlung in dieser Angele-
genheit festgesetzt. FMCH hat eine Beschränkung der
Umsätze vorgenommen, die ansonsten nach dem Tricare-
Programm anerkannt würden. Diese Beschränkung reicht
nach Ansicht von FMCH unter Betrachtung der derzeit
bekannten Tatsachen für die Berücksichtigung der Risiken
dieses Rechtsstreits aus.
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Dialysis Patients Citizens Rechtsstreit 
Am 22. Mai 2020 erließen die Centers for Medicare and 
Medicaid (CMS) eine abschließende Regelung (Final Rule), 
die mit Wirkung vom 1. Januar 2021 ambulante Dialyseein-
richtungen von den Zeit- und Entfernungsstandards aus-
nimmt, die gemäß den Angemessenheitsregeln für Netz-
werke für Medicare Advantage-Plans gelten. Am 22. Juni 
2020 reichte Dialysis Patient Citizens, eine gemeinnützige 
Patientenvertretungsorganisation, im Namen aller Dialyse-
patienten eine Klage ein, um diese Regelung anzufechten 
und am 13. Juli 2020 schloss sich Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. zusammen mit zwei weiteren Dialyseanbie-
tern der Klage an. Dialysis Patient Citizens, et al. v. Alex 
Azar, et al., U.S.D.C. D.C, 1:20-cv-01664. Die Kläger  
begehrten, dass die Final Rule bezüglich ambulanter Dialy-
seeinrichtungen aufgegeben wird und dass es den CMS  
untersagt wird, diese Bestimmungen durchzusetzen. Am 
19. Januar 2021 gab das Gericht dem Antrag des Beklagten
statt, die Klage ohne Präjudizwirkung abzuweisen.

Vorlageverfügung „Massachusetts 
ChoiceOne und Medspring‘‘ 
Am 21. August 2020 wurde der Fresenius Medical Care 
Holdings, Inc. (FMCH) eine Vorladung der US-Staatsan-
waltschaft für den Bezirk Massachusetts zugestellt, in der 
diese Informationen und Dokumente im Zusammenhang 
mit Notfallversorgungszentren angefragt, die FMCH als Teil 
seiner ChoiceOne- und Medspring-Notfallversorgungsope-
rationen besaß, betrieb oder kontrollierte, bevor es 2018 
diesen Geschäftszweig veräußerte und sich aus ihm zurück-
zog. Die Vorladung scheint im Zusammenhang mit einer 
laufenden Untersuchung zu stehen, bei der es um eine  
angebliche Hochcodierung in der Notfallversorgungsbranche  

geht, die zu bestimmten veröffentlichten Vergleichen im 
Rahmen des bundesstaatlichen False Claims Act geführt hat. 
FMCH kooperiert in der Untersuchung. 

Vorlageverfügung „Nevada‘‘ 
Im November 2014 hat die Fresenius Kabi Oncology Limited 
(FKOL) eine Vorlageverfügung des US-Justizministeriums, 
Bundesanwalt für den Bezirk Nevada, erhalten. Mit der 
Verfügung wurden Dokumente angefordert, die im Zusam-
menhang mit der im Januar 2013 von der US-Gesundheits-
behörde FDA (Food and Drug Administration) in der Produk-
tionsstätte für Arzneimittelrohstoffe von FKOL in Kalyani,  
Indien, durchgeführten Untersuchung stehen. Die damalige 
Untersuchung hatte einen Warning Letter der FDA im Juli 
2013 zur Folge. Mit der Vorlageverfügung führte das Jus-
tizministerium straf- und / oder zivilrechtliche Ermittlungen 
in diesem Zusammenhang durch und forderte Information 
aus der gesamten Fresenius Kabi Gruppe an. Fresenius Kabi 
kooperierte vollumfänglich mit den behördlichen Ermittlun-
gen. Im Januar 2021 hat Fresenius Kabi mit dem Justiz- 
ministerium eine abschließende Vereinbarung (Plea  
Agreement) geschlossen, wonach sich Fresenius Kabi zur 
Zahlung einer Strafe in Höhe von 50 Mio US$ verpflichtet. 
Für die Zahlung kann auf eine bestehende Rückstellung  
zurückgegriffen werden. Die Vereinbarung bedarf noch  
finaler Zustimmung durch ein Gericht und schließt Maß-
nahmen ein, die eine Wiederholung der in 2013 festgestell-
ten Verfehlungen zukünftig ausschließen sollen. 

Patentstreit Fresenius Kabi Frankreich 
Patentstreit zwischen Fresenius Kabi und Eli Lilly in Frank-
reich und anderen europäischen Ländern betreffend Eli  
Lillys Originator Arzneimittel Alimta® und Fresenius Kabis 
Generikum Pemetrexed, das in Frankreich und weiteren 
Ländern Europas verkauft wird. Das Gericht in Paris hat  

nunmehr ein Urteil zugunsten von Eli Lilly gefällt und die 
Patentverletzung durch Fresenius Kabi festgestellt. In der 
Entscheidung wird Fresenius Kabi Frankreich verurteilt, 
wegen Patentverletzung und unlauterem Wettbewerb, ein-
schließlich entgangenen Verkäufen und Preisverfall, an Eli 
Lilly einen vorläufigen Schadensersatz in Höhe von 28 Mio € 
zu zahlen. Dieser Betrag ist durch eine vorhandene höhere 
Rückstellung abgedeckt. Die endgültige Höhe des Schadens-
ersatzes sollen die Parteien auf Basis der von Fresenius Kabi 
mitzuteilenden tatsächlichen Verkaufszahlen im Verhand-
lungswege ermitteln. Dieser wird wahrscheinlich deutlich 
über der vom Gericht angeordneten vorläufigen Zahlung 
liegen. Fresenius Kabi France hat Rechtsmittel gegen das 
Urteil eingelegt. 

Allgemeine Risiken 
Der Fresenius-Konzern ist im normalen Geschäftsverlauf 
Gegenstand von Rechtsstreitigkeiten, Gerichtsverfahren 
und Ermittlungen hinsichtlich verschiedenster Aspekte sei-
ner Geschäftstätigkeit. Der Fresenius-Konzern analysiert 
regelmäßig entsprechende Informationen einschließlich, 
sofern zutreffend, seine Verteidigungsmaßnahmen und sei-
nen Versicherungsschutz, und bildet die erforderlichen 
Rückstellungen für wesentliche aus solchen Verfahren  
resultierende Verbindlichkeiten. 

Die Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns unter-
liegt, wie die anderer Gesundheitsdienstleister, Kranken-
versicherer und Lieferanten, strengen staatlichen Regulie-
rungen und Kontrollen. Der Fresenius-Konzern muss Vor-
schriften und Auflagen einhalten, die sich auf die Sicher-
heit und Wirksamkeit medizinischer Produkte, auf das Mar-
keting und den Vertrieb solcher Produkte, den Betrieb von 
Produktionsanlagen, Laboren, Krankenhäusern, Dialysekli-
niken und anderen Gesundheitseinrichtungen sowie auf  
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den Umwelt- und Arbeitsschutz beziehen. Im Hinblick auf 
Entwicklung, Herstellung, Marketing und Vertrieb medizi-
nischer Produkte kann der Fresenius-Konzern bei Nichtbe-
achtung der einschlägigen Vorschriften zum Gegenstand 
erheblicher nachteiliger regulatorischer Maßnahmen der 
US-Gesundheitsbehörde (U.S. Food and Drug Administra-
tion --- FDA) und vergleichbarer Behörden außerhalb der 
USA werden. Derartige regulatorische Maßnahmen können 
Warning Letters oder andere Mitteilungen der FDA und /
oder vergleichbarer ausländischer Behörden umfassen, 
wodurch der Fresenius-Konzern gezwungen werden könnte, 
erhebliche Zeit und Ressourcen aufzuwenden, um geeig-
nete Korrekturmaßnahmen zu implementieren. Falls der 
Fresenius-Konzern im Hinblick auf die in Warning Letters  
oder anderen Mitteilungen adressierten Punkte nicht zur 
Zufriedenheit der FDA und / oder vergleichbarer ausländi-
scher Behörden für Abhilfe sorgt, können diese Behörden 
weitere Maßnahmen einleiten, einschließlich Produktrück-
rufe, Vertriebsverbote für Produkte oder Verbote des  
Betriebs von Produktionsstätten, Zivilstrafen, Beschlagnah-
mungen von Produkten des Fresenius-Konzerns und / oder 
Strafverfolgung. Fresenius Medical Care Holdings, Inc.  
befasst sich zurzeit mit Abhilfemaßnahmen im Zusammen-
hang mit einem Warning Letter der FDA, Fresenius Kabi 
mit Abhilfemaßnahmen im Zusammenhang mit zwei Warn-
ing Letters der FDA. Der Fresenius-Konzern muss ebenfalls 
die US-Bundesgesetze über das Verbot illegaler Provisionen 
(Anti-Kickback Statute), gegen betrügerische Zahlungsan-
forderungen an staatliche Einrichtungen (False Claims Act), 
das Stark Law, das Gesetz über zivilrechtliche Geldstrafen 
(Civil Monetary Penalties Law) sowie Vorschriften gegen 
Korruption im Ausland (Foreign Corrupt Practices Act)  
und andere US-Bundes- und Staatsgesetze gegen Betrug 
und Missbrauch einhalten. Die zu beachtenden Gesetze 
und Regulierungen können geändert werden oder 

Kontrollbehörden oder Gerichte können die Vorschriften  
oder geschäftliche Tätigkeiten anders auslegen als der 
Fresenius-Konzern. In den USA hat die Durchsetzung der 
Vorschriften für die amerikanische Bundesregierung und 
für einige Bundesstaaten eine hohe Priorität erlangt. Außer-
dem ermuntern die Bestimmungen des False Claims Act 
(Gesetz gegen betrügerische Zahlungsanforderungen), die 
dem Anzeigenden eine Beteiligung an den verhängten Buß-
geldern zusichern, private Kläger, Whistleblower-Aktionen 
einzuleiten. Angesichts dieses von Regulierungen gepräg-
ten Umfeldes sind die geschäftlichen Aktivitäten und Prak-
tiken des Fresenius-Konzerns Gegenstand intensiver Über-
prüfungen durch Regulierungsbehörden und Dritte sowie 
von Untersuchungsverlangen, Vorlageverfügungen, ande-
ren Anfragen, Rechtsansprüchen und Gerichtsverfahren, 
die sich auf die Einhaltung der relevanten Gesetze und  
Regulierungen beziehen. Der Fresenius-Konzern wird nicht 
in jedem Falle von vornherein wissen, dass Untersuchun-
gen oder Aktionen gegen ihn angelaufen sind; das gilt ins-
besondere für Whistleblower-Aktionen, die von den Gerich-
ten zunächst vertraulich behandelt werden. 

Der Fresenius-Konzern betreibt eine große Anzahl von 
Betriebsstätten, hat Umgang mit persönlichen Daten (PD) 
von Patientinnen und Patienten und Versicherten in allen 
Teilen der USA und in anderen Ländern und arbeitet mit 
Geschäftspartnern zusammen, die ihn bei der Ausübung 
seiner Tätigkeiten im Gesundheitswesen unterstützen. In 
einem derart dezentralisierten System ist es häufig schwie-
rig, das wünschenswerte Maß an Aufsicht und Kontrolle 
über Tausende von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
sicherzustellen, die bei einer Vielzahl von Tochterunterneh-
men und bei Geschäftspartnern beschäftigt sind. Gelegent-
lich können der Fresenius-Konzern oder seine Geschäfts-
partner Verstöße gegen Datenschutz- und Datensicher-
heitsvorschriften unter dem Health Insurance Portability 

and Accountability Act (HIPAA), der Datenschutzgrundver-
ordnung der EU oder weiterer ähnlicher Gesetze (Daten-
schutzgesetze) feststellen, etwa durch unzulässige Nut-
zung, Zugang oder Zugänglichmachen ungesicherter PD  
oder wenn der Fresenius-Konzern oder seine Geschäfts-
partner es versäumen, in ihren Systemen und Geräten die 
erforderlichen administrativen, technischen oder physi-
schen Schutzmaßnahmen zu implementieren; oder durch 
Datenschutzverletzungen, die zu unzulässiger Nutzung,  
Zugang oder Zugänglichmachen von personenbezogenen 
Daten (personal identifying information) von Angestellten, 
Patientinnen und Patienten und Versicherten führen. In sol-
chen Fällen müssen der Fresenius-Konzern und seine  
Geschäftspartner in Übereinstimmung mit anwendbaren 
Meldepflichten handeln. 

Bei der Führung, dem Management und der Kontrolle 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verlässt sich der 
Fresenius-Konzern auf seine Führungsstruktur, seine Res-
sourcen in den Bereichen Regulatory und Recht sowie auf 
das wirksame Funktionieren seines Compliance-Programms. 
Trotzdem kommt es gelegentlich vor, dass der Fresenius-
Konzern feststellen muss, dass seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oder Vertreterinnen und Vertreter absichtlich, 
sorglos oder versehentlich die Gesellschaftsrichtlinien 
missachten oder gegen das Gesetz verstoßen. Dieses Ver-
halten jener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kann zur 
Haftung des Fresenius-Konzerns und seiner Tochtergesell-
schaften führen, u. a. nach dem Anti-Kickback Statute, dem 
Stark Law, dem False Claims Act, den Datenschutzgeset-
zen, dem Health Information Technology for Economic and 
Clinical Health Act sowie dem Foreign Corrupt Practices 
Act oder anderen Rechtsvorschriften und vergleichbaren 
Gesetzen auf Ebene der Bundesstaaten und in anderen 
Ländern geltend gemacht werden. 
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Es werden zunehmend Prozesse gegen Ärztinnen und 
Ärzte, Krankenhäuser und andere Akteure des Gesund-
heitswesens wegen der Verletzung von Berufspflichten,  
Behandlungsfehlern, Produkthaftung, Mitarbeiterentschä-
digungs- und ähnlicher Ansprüche angestrengt, von denen 
viele zu hohen Schadensersatzforderungen und zu erhebli-
chen Anwaltskosten führen. Gegen den Fresenius-Konzern 
sind auf Grund der Art seines Geschäfts solche Prozesse 
geführt worden und werden gegenwärtig geführt, und es 
ist damit zu rechnen, dass auch in Zukunft solche Verfah-
ren angestrengt werden. Obwohl der Fresenius-Konzern in 
angemessenem Umfang versichert ist, kann er nicht garan-
tieren, dass die Obergrenzen des Versicherungsschutzes 
immer ausreichend sein werden oder dass alle geltend  
gemachten Ansprüche durch die Versicherungen abge-
deckt sind. Ein erfolgreich durchgesetzter Schadensersatz-
anspruch gegen den Fresenius-Konzern oder gegen irgend-
eine seiner Tochtergesellschaften, der den Versicherungs-
schutz übersteigt, könnte eine erhebliche nachteilige Aus-
wirkung auf die Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns  

sowie auf seine Finanz- und Ertragslage haben. Jeder Scha-
densersatzanspruch, unabhängig von seiner Begründetheit 
oder dem Ausgang eines möglichen Verfahrens, kann  
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf den Ruf und die 
Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns haben. 

Gegen den Fresenius-Konzern sind auch Schadenser-
satzansprüche geltend gemacht und Klage erhoben wor-
den, die sich auf angebliche Patentrechtsverletzungen oder 
von dem Fresenius-Konzern erworbene oder veräußerte 
Unternehmen beziehen. Diese Ansprüche und Verfahren 
können sich sowohl auf den Geschäftsbetrieb als auch auf 
das Akquisitions- oder Veräußerungsgeschäft beziehen. Der 
Fresenius-Konzern hat eigene Ansprüche geltend gemacht, 
sofern dies angebracht war. Eine erfolgreiche Klage gegen 
den Fresenius-Konzern oder eine seiner Tochtergesell-
schaften könnte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf 
die Geschäftstätigkeit des Fresenius-Konzerns sowie auf 
seine Finanz- und Ertragslage haben. Sämtliche Ansprü-
che, unabhängig von ihrem sachlichen Gehalt oder dem 
Ausgang eines möglichen Verfahrens, können erhebliche 
nachteilige Auswirkungen auf den Ruf und die Geschäfts- 
tätigkeit des Fresenius-Konzerns haben. 

31. LEASING
Der Fresenius-Konzern mietet Grundstücke, Gebäude und
Einbauten, technische Anlagen und Maschinen sowie IT- 
und Büroausstattungen im Rahmen verschiedener Miet- 
und Leasingverträge.

LEASING IN DER KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG 
In der folgenden Tabelle werden die Effekte der Leasing-
verhältnisse auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
der Geschäftsjahre 2020 und 2019 dargestellt: 

in Mio € 2020 2019 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 
aus Leasingverhältnissen 877  855 
Wertminderungen auf Nutzungsrechte 
aus Leasingverhältnissen 2  39 
Aufwendungen aus kurzfristigen 
Leasingverhältnissen 67  72 
Aufwendungen aus Leasingverhältnissen über 
geringwertige Vermögenswerte 46  42 
Aufwendungen aus variablen Leasingzahlungen 22  22 
Sonstige Aufwendungen / Erträge 
aus Leasingverhältnissen -17 --- 
Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten  205  217 
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LEASING IN DER KONZERN-BILANZ 
Zum 31. Dezember setzten sich die Anschaffungskosten sowie die kumulierten Abschreibungen der Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen wie folgt zusammen: 

ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Nutzungsrechte an Grundstücken   112 -3  ---  15 ---  3  121 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 6.204 -403 29  983 -31 119  6.663 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 587 -37 1 89 -40 21 579 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen ---  --- 0  ---  --- ---  0 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 6.903 -443 30  1.087 -71 143  7.363 

Die im Geschäftsjahr 2020 vorgenommenen Umbuchungen erfolgten im Wesentlichen in das Sachanlagevermögen, da der Fresenius-Konzern bisher gemietete Gebäude und Anlagen von 
den Vermietern erworben hat. 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2020 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2020 

Nutzungsrechte an Grundstücken 9 ---  ---  9 ---  ---  18 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 765 -82 -6 726 3  30  1.376 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 170 -16 --- 144 -4 16  278 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 944 -98 -6 879 -1 46  1.672 
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ANSCHAFFUNGSKOSTEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Nutzungsrechte an Grundstücken 79 1 1 33 ---  2  112 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 5.119 73  51  842 155  36  6.204 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 480 8 6 73 47 27 587 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen 1 ---  0  --- -1 0  --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 5.679 82  58  948 201  65  6.903 

ABSCHREIBUNGEN 

in Mio € 
Stand 

1. Januar 2019 

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  
Veränderungen im 

Konsolidierungskreis  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  
Stand 

31. Dezember 2019 

Nutzungsrechte an Grundstücken 0 0 0 9 0 0 9 
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 0 -2 -2 730 45  6  765 
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 0 0 0 155 40 25 170 
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 0 -2 -2 894 85  31  944 

BUCHWERTE 

in Mio € 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019 

Nutzungsrechte an Grundstücken 103 103
Nutzungsrechte an Gebäuden und Einbauten 5.287 5.439
Nutzungsrechte an technischen Anlagen und Maschinen 301 417
Nutzungsrechte --- geleistete Anzahlungen 0 --- 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 5.691 5.959

Die Abschreibungen und Wertminderungen der Nutzungs-
rechte aus Leasingverhältnissen betrugen im Geschäftsjahr 
2020 879 Mio € (2019: 894 Mio €) und sind in den Umsatz-
kosten, den Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten 
sowie den Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
entsprechend der Nutzung der Vermögenswerte enthalten. 

Zum 31. Dezember 2020 setzten sich die Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen aus 766 Mio € (2019: 793 Mio €) 
kurzfristigem Teil und 5.422 Mio € (2019: 5.646 Mio €) 
langfristigem Teil zusammen. Von den Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen entfielen im Jahr 2020 ca. 71 % 
auf Fresenius Medical Care, ca. 16 % auf Fresenius Helios, 
ca. 7 % auf Fresenius Vamed und ca. 6 % auf Fresenius 
Kabi. 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung  

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

290

LEASING IN DER KONZERN-
KAPITALFLUSSRECHNUNG 
Der gesamte Cash-Abfluss aus Leasingverhältnissen betrug 
im Geschäftsjahr 2020 1.212 Mio € (2019: 1.164 Mio €). 

In der Konzern-Kapitalflussrechnung wird die Zins-
Komponente der bilanzierten Leasingverhältnisse im Mit-
telzufluss /-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, die Til-
gungs-Komponente im Mittelzufluss / -abfluss aus Finanzie-
rungstätigkeit ausgewiesen. 

Die folgenden möglichen zukünftigen Mittelabflüsse wurden 
nicht in die Leasingverbindlichkeit einbezogen: 

in Mio € 2020 2019 

Mögliche Mittelabflüsse aus: 
Verlängerungsoptionen  6.781  7.019 
Kaufoptionen  267  271 
Leasingverhältnissen, die 
eingegangen wurden, 
aber noch nicht begonnen haben 243  347 
Restwertgarantien  89  49 
variablen Leasingzahlungen 67  86 
Strafzahlungen aus der Ausübung 
von Kündigungsoptionen 11 5

Mögliche zukünftige Mittelabflüsse aus der Ausübung von 
Optionen wurden nicht in die Leasingverbindlichkeit ein- 
bezogen, wenn die Ausübung der entsprechenden Option 
nicht als hinreichend sicher betrachtet wurde. 

Der wesentliche Teil der möglichen zukünftigen Mittel-
abflüsse aus Verlängerungsoptionen bezieht sich auf Immo-
bilienleasingverträge für Dialysekliniken von Fresenius 
Medical Care in Nordamerika. Einzelne Leasingverträge 
können mehrere Verlängerungsoptionen enthalten. Der 
Fresenius-Konzern verwendet Verlängerungsoptionen, um 
eine größtmögliche betriebliche Flexibilität zu erhalten. 
Diese Verlängerungsoptionen sind ausschließlich durch 
den Fresenius-Konzern ausübbar.
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32. FINANZINSTRUMENTE

BEWERTUNG VON FINANZINSTRUMENTEN 
Buchwerte von Finanzinstrumenten 
In den folgenden Tabellen werden die Buchwerte der Finanzinstrumente nach Bilanzpositionen, gegliedert nach Kategorien, zum 31. Dezember dargestellt: 

31. Dezember 2020
Keiner Kategorie zugeordnet 

in Mio € Buchwert  

Zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten bewertet 

Erfolgswirksam 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet1  

Erfolgsneutral 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet2  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bewertete 
Cashflow 

Hedges  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bilanzierte 

Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen 

Wertansatz von 
Leasing- 

forderungen und 
-verbindlich- 

keiten gemäß 
IFRS 16 

Finanzielle Vermögenswerte 
Flüssige Mittel 1.837  1.271  566  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste 6.937  6.783  45  34  75 
Forderungen gegen und Darlehen an verbundene Unternehmen 110  110  
Sonstige finanzielle Vermögenswerte3 2.111  1.190  357  447  8  109 
Finanzielle Vermögenswerte 10.995  9.354  968  481  8  0  184 

Finanzielle Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.816 1.816  
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 67  67  
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 245  245  
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5  5  
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5.154  5.154  
Langfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 6.188  6.188 
Anleihen 13.847  13.847  
Wandelanleihen 474  474  
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten4 5.079  3.509  654  15  901  
Finanzielle Verbindlichkeiten 32.875  25.117  654  0  15  901  6.188 
1 Es bestehen nur finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die gemäß IFRS 9 verpflichtend als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden. 
2 Es wurde von der Option, Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, Gebrauch gemacht. Bei den sonstigen Beteiligungen wurde die Option in Höhe von 149 Mio € ausgeübt (enthalten in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten). 
3 Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte sind in der Bilanzposition der sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerte enthalten. 
4 Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind in der Bilanzposition der kurz- bzw. langfristigen Rückstellungen und sonstigen kurz- bzw. langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. 

Im Geschäftsjahr 2020 waren keine wesentlichen Reklassifizierungen zwischen den Kategorien erforderlich. 
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31. Dezember 2019
Keiner Kategorie zugeordnet 

in Mio € Buchwert  

Zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten bewertet 

Erfolgswirksam 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet1  

Erfolgsneutral 
zum 

beizulegenden 
Zeitwert 

bewertet2  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bewertete 
Cashflow 

Hedges  

Zum 
beizulegenden 

Zeitwert 
bilanzierte 

Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen 

Wertansatz von 
Leasing- 

forderungen und 
-verbindlich- 

keiten gemäß 
IFRS 16 

Finanzielle Vermögenswerte 
Flüssige Mittel 1.654  1.280  374  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste 7.176  7.037  28  33  78 
Forderungen gegen und Darlehen an verbundene Unternehmen 100  100  
Sonstige finanzielle Vermögenswerte3  1.690  825  333  416  4  112 
Finanzielle Vermögenswerte 10.620  9.242  735  449  4  0  190 

Finanzielle Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.905 1.905  
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 46  46  
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.475  2.475  
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3  3  
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 7.009  7.009  
Langfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 6.439  6.439 
Anleihen 10.467  10.467  
Wandelanleihen 865  865  
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten4  4.701  3.129  611  9  952  
Finanzielle Verbindlichkeiten 33.910  25.899  611  0  9  952  6.439 
1 Es bestehen nur finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die gemäß IFRS 9 verpflichtend als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden. 
2 Es wurde von der Option, Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, Gebrauch gemacht. Bei den sonstigen Beteiligungen wurde die Option in Höhe von 154 Mio € ausgeübt (enthalten in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten). 
3 Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte sind in der Bilanzposition der sonstigen kurz- bzw. langfristigen Vermögenswerte enthalten. 
4 Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind in der Bilanzposition der kurz- bzw. langfristigen Rückstellungen und sonstigen kurz- bzw. langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. 
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Beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten 
Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die hierarchische Einstufung der beizulegenden Zeitwerte zum 31. Dezember: 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019
Beizulegender Zeitwert Beizulegender Zeitwert

in Mio € Buchwert Level 1 Level 2 Level 3 Buchwert  Level 1 Level 2 Level 3 

Finanzielle Vermögenswerte 
Flüssige Mittel1 566 566 374  374  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste1  79 79 61  61  
Sonstige finanzielle Vermögenswerte1

Fremdkapitalinstrumente 401 396 5 370  365  5  
Eigenkapitalinstrumente 393 12 162 219 369  13  173  183 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate 8 8 4  4  
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 10 10 10  10  

Finanzielle Verbindlichkeiten 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5.154 5.210 7.009  7.063  
Anleihen 13.847 14.847 10.467  11.102  
Wandelanleihen   474 490 865  896  
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten1

Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 901 901 952  952 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen 581 581 595  595 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate 15 15 9  9  
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 73 73 16  16  

1 Es werden keine beizulegenden Zeitwerte für Finanzinstrumente angegeben, für die der Buchwert aufgrund ihrer kurzen Laufzeit eine angemessene Schätzung 
des beizulegenden Zeitwerts darstellt. 

Im Folgenden werden die wesentlichen Methoden und  
Annahmen erläutert, die bei der Ermittlung der beizule-
genden Zeitwerte von Finanzinstrumenten sowie bei der 
Klassifizierung entsprechend der dreistufigen Fair-Value-
Hierarchie angewendet werden: 

In den flüssigen Mitteln sind kurzfristige Finanzinvestitionen 
enthalten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden. Der beizulegende Zeitwert dieser Vermö-
genswerte, die auf einem aktiven Markt gehandelt werden, 
basiert auf den Kursnotierungen zum Bilanzstichtag  
(Level 1). 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus  
Factoring-Verträgen werden anhand von beobachtbaren 
Marktinformationen ermittelt (Level 2). 

Der Großteil der in den sonstigen finanziellen Vermögens-
werten enthaltenen Fremdkapitalinstrumente sind Anlei-
hen, die auf einem aktiven Markt gehandelt werden und 
folglich mit deren beizulegenden Zeitwert angesetzt werden 
(Level 1). Dieser basiert auf der Kursnotierung zum Bilanz-
stichtag. Weitere Fremdkapitalinstrumente weisen Zah-
lungsströme zu festgelegten Zeitpunkten auf (Level 2). 
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Die beizulegenden Zeitwerte von Eigenkapitalinstrumenten 
werden anhand von beobachtbaren Marktinformationen  
ermittelt (Level 2). Zudem werden Eigenkapitalinstrumente 
als Level 3 der Fair-Value-Hierarchie eingestuft, für deren 
Bewertung gelegentlich externe Unternehmen beauftragt 
werden. Die externe Bewertung verwendet ein Discounted-
Cashflow-Modell, das auf signifikanten, nicht beobachtba-
ren Einflussfaktoren wie zum Beispiel beteiligungsspezifi-
schen, erwarteten Finanzdaten, einem gewichteten durch-
schnittlichen Kapitalkostensatz, der die aktuelle Marktein-
schätzung widerspiegelt, sowie auf einer ewigen Wachs-
tumsrate beruht. Beizulegende Zeitwerte weiterer Eigen- 
kapitalinstrumente, die auf einem aktiven Markt gehandelt 
werden, basieren auf den Kursnotierungen zum Bilanz-
stichtag (Level 1). 

Die beizulegenden Zeitwerte der wesentlichen langfristigen 
Finanzinstrumente werden anhand vorhandener Markt- 
informationen ermittelt. Finanzverbindlichkeiten, für die 
Kursnotierungen verfügbar sind, werden mit den zum  
Bilanzstichtag aktuellen Kursnotierungen bewertet (Level 1). 
Der beizulegende Zeitwert der anderen langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten ergibt sich als Barwert der entsprechen-
den zukünftigen Zahlungsströme. Für die Ermittlung dieser 
Barwerte werden die am Bilanzstichtag gültigen Zinssätze 
und Kreditmargen des Fresenius-Konzerns berücksichtigt 
(Level 2). 

Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 
erfolgt zu signifikanten nicht beobachtbaren Werten  
(Level 3). Gelegentlich beauftragt der Fresenius-Konzern  

dazu externe Unternehmen. Die Ermittlung des beizulegen-
den Zeitwerts ist in Anmerkung 1. III. q, Finanzinstrumente, 
beschrieben. Von den Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 
entfielen zum 31. Dezember 2020 98 % auf Fresenius 
Medical Care. 

Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen werden 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Schätzungen 
der beizulegenden Zeitwerte basieren auf den vertraglich 
festgelegten Einflussfaktoren, die die künftigen Zahlungen 
bedingen sowie der Erwartungshaltung, die der Fresenius-
Konzern für diese Werte hat (Level 3). Der Fresenius-Konzern 
beurteilt die Wahrscheinlichkeit im Hinblick auf die Errei-
chung der festgelegten Zielgrößen und deren Zeitpunkt. 
Die getroffenen Annahmen werden in regelmäßigen Abstän-
den überprüft.

Im Folgenden werden die Veränderungen der beizulegenden Zeitwerte der in Level 3 eingestuften Finanzinstrumente im Geschäftsjahr 2020 dargestellt: 

in Mio € Eigenkapitalinstrumente  

Ausstehende 
bedingte 

Kaufpreiszahlungen 
für Akquisitionen 

Verbindlichkeiten 
aus Put-Optionen 

Stand am 1. Januar 2020 183 595 952
Transfer von Level 2 7 1 0
Zugänge 0  26  51 
Abgänge 0  -73 -99
Erfolgswirksam erfasste Gewinne / Verluste 46 35 -
Erfolgsneutral erfasste Gewinne / Verluste 0 0 74
Dividendenausschüttungen 0 0 0
Währungseffekte / sonstige Veränderungen -17 -3 -77
Stand am 31. Dezember 2020 219 581  901 
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Die im Wesentlichen aus Zinsswaps und Devisenterminge-
schäften bestehenden Derivate werden wie folgt bewertet: 
Bei Zinsswaps erfolgt die Bewertung durch Abzinsung der 
zukünftigen Zahlungsströme auf Basis der am Bilanzstich-
tag für die Restlaufzeit der Kontrakte geltenden Marktzins- 
sätze. Für die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von 
Devisentermingeschäften wird der kontrahierte Terminkurs 
mit dem Terminkurs des Bilanzstichtags für die Restlaufzeit 
des jeweiligen Kontraktes verglichen. Der daraus resultie-
rende Wert wird unter Berücksichtigung aktueller Markt-
zinssätze der entsprechenden Währung auf den Bilanz-
stichtag diskontiert. 

In die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der als 
Verbindlichkeiten bilanzierten Derivate wird das eigene 
Kreditrisiko einbezogen. Für die Bewertung der als Vermö-
genswerte bilanzierten Derivate wird das Kreditrisiko der 

Vertragspartner berücksichtigt. Das Kreditausfallrisiko von 
derivativen Finanzinstrumenten wird regelmäßig über-
wacht und analysiert. Darüber hinaus wird das Kreditaus-
fallrisiko bei der Bewertung der derivativen Finanzinstru-
mente im Fair Value je Einzelinstrument berücksichtigt. Die 
Berechnungsgrundlage der Ausfallwahrscheinlichkeiten 
bilden laufzeitadäquate Credit Default Swap Spreads je 
Kontrahent. Die Ermittlung des in der Bewertung berück-
sichtigten Kreditrisikos erfolgt basierend auf einer Multipli-
kation der laufzeitadäquaten Ausfallwahrscheinlichkeit mit 
den diskontierten zu erwartenden Cashflows des derivati-
ven Finanzinstruments. 

Die Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung ent-
halten die in die Wandelanleihen eingebetteten Derivate 
sowie die Call Optionen zur Besicherung der Wandelanlei-
hen. Der beizulegende Zeitwert der eingebetteten Derivate 

ermittelt sich aus der Differenz des Marktwerts der jeweili-
gen Wandelanleihe und einer Vergleichsanleihe ohne 
Wandlungsoption, diskontiert mit dem Marktzinssatz zum 
Bilanzstichtag. Der beizulegende Zeitwert der Call Optio-
nen wird aus Kursnotierungen berechnet. 

Die Berechnung der beizulegenden Zeitwerte der deri-
vativen Finanzinstrumente basiert auf signifikanten sons-
tigen beobachtbaren Werten, diese werden daher ent-
sprechend der Fair-Value-Hierarchiestufen als Level 2 
eingestuft. 

Derivative Finanzinstrumente werden in jeder Berichts-
periode zum beizulegenden Zeitwert bewertet, demzufolge 
entsprechen die Buchwerte zum Bilanzstichtag den beizu-
legenden Zeitwerten. 

BEIZULEGENDE ZEITWERTE DER DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE 

31. Dezember 2020 31. Dezember 2019
in Mio € Vermögenswerte Verbindlichkeiten Vermögenswerte  Verbindlichkeiten 

Zinssicherungsgeschäfte (langfristig) 0 0 1 0 
Devisenkontrakte (kurzfristig) 8 15 3 9 
Devisenkontrakte (langfristig) --- --- 0 --- 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate 8 15 4 9 

Zinssicherungsgeschäfte (kurzfristig) 0 0 0 --- 
Zinssicherungsgeschäfte (langfristig) 0 --- 0 --- 
Devisenkontrakte (kurzfristig) 10 73 8 14
In die Wandelanleihen eingebettete Derivate 0 --- 0 2 
Call Optionen zur Besicherung der Wandelanleihen --- 0 2 0 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 10 73 10 16 

Auch Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung, also 
Derivate, für die kein Hedge-Accounting angewendet wird, 
werden ausschließlich zur Absicherung von wirtschaftli-
chen Risiken eingesetzt und nicht für Spekulationszwecke 
abgeschlossen. 

Der kurzfristig fällige Teil der Derivate, der in der vor-
hergehenden Tabelle als Vermögenswert bzw. Verbindlich-
keit gezeigt ist, wird in der Konzern-Bilanz unter den sons-
tigen kurzfristigen Vermögenswerten bzw. unter den kurz-
fristigen Rückstellungen und sonstigen kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen. Der als Vermögenswert bzw.
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als Verbindlichkeit ausgewiesene langfristig fällige Teil ist 
in den sonstigen langfristigen Vermögenswerten bzw. in 
den langfristigen Rückstellungen und sonstigen langfristi-
gen Verbindlichkeiten enthalten. Die in die Wandelanleihen 
eingebetteten Derivate und die Call Optionen zur Besiche-
rung der Wandelanleihen sind in der Konzern-Bilanz in den 
sonstigen kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten / Ver-
mögenswerten ausgewiesen. 

Zur Reduzierung des Kreditrisikos aus derivativen Finan-
zinstrumenten hat der Fresenius-Konzern mit verschiedenen 
Bankpartnern Rahmenverträge für derivative Geschäfte  
abgeschlossen, aufgrund derer im Falle der Insolvenz des  

Geschäftspartners positive und negative Marktwerte mitei-
nander verrechnet werden können. Das gilt für Transaktio-
nen zwischen Vertragsparteien, bei denen sich der Gesamt-
betrag der Verpflichtungen und der Gesamtbetrag der For-
derungen nicht ausgleichen. Im Insolvenzfall ist die Partei, 
die den größeren Betrag schuldet, verpflichtet, der anderen 
Partei den Differenzbetrag in Form einer Ausgleichszah-
lung zu begleichen. 

Eine Saldierung von derivativen finanziellen Vermö-
genswerten und Verbindlichkeiten wurde in der Konzern-
Bilanz nicht vorgenommen, da die abgeschlossenen  

Rahmenverträge für derivative Finanzinstrumente die Sal-
dierungskriterien nach den International Financial Report-
ing Standards nicht erfüllen. 

Zum 31. Dezember 2020 und 31. Dezember 2019 bestan-
den derivative finanzielle Vermögenswerte in Höhe von 
16 Mio € und 11 Mio € sowie derivative finanzielle Ver-
bindlichkeiten in Höhe von 87 Mio € und 22 Mio €, denen 
Rahmenverträge zugrunde lagen. Saldiert ergäbe sich für 
die derivativen Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2020 
und 31. Dezember 2019 ein aktivischer Betrag in Höhe von 
7 Mio € und 6 Mio € sowie ein passivischer Betrag in Höhe 
von 78 Mio € und 17 Mio €. 

Die folgende Tabelle gibt an, in welchem Zeitraum der Cashflow aus derivativen Finanzinstrumenten voraussichtlich eintreten wird. 

CASHFLOW AUS DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTEN 

voraussichtliche Cashflows innerhalb von 
in Mio € 1 Jahr 1 bis 3 Jahren 3 bis 5 Jahren nach 5 Jahren 

Devisenkontrakte -7 ---  0  0 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate -7 ---  0  0 
Zinssicherungsgeschäfte ---  ---  0  0 
Devisenkontrakte -63 0  0  0 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung -63 ---  0  0 

Erfolgswirksame Effekte der Finanzinstrumente 
Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten 
betrafen Wertberichtigungen für erwartete Forderungsver-
luste in Höhe von 94 Mio € sowie Transaktionen in Fremd-
währung in Höhe von -41 Mio €. Die Zinserträge in Höhe 
von 93 Mio € resultierten im Wesentlichen aus der Bewer-
tung der in die Wandelanleihen eingebetteten Derivate der 
Fresenius SE & Co. KGaA, Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen und sonstigen Forderungen sowie Darle-
hen an verbundene Unternehmen. Die Zinsaufwendungen 
in Höhe von 752 Mio € resultierten im Wesentlichen aus 
den Finanzverbindlichkeiten des Fresenius-Konzerns, die 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet sind. Zudem 
entfielen 205 Mio € auf Leasingverbindlichkeiten. 

Im Geschäftsjahr 2020 erfasste der Fresenius-Konzern 
Gewinne aus der Veränderung des beizulegenden Zeit-
werts von Eigenkapitalinstrumenten, die erfolgswirksam  

zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, in Höhe von 
rund 46 Mio € in den sonstigen betrieblichen Erträgen. Aus 
der Bewertung ausstehender bedingter Kaufpreiszahlungen 
wurden Aufwendungen in Höhe von 35 Mio € ausgewiesen. 

Im kumulierten Other Comprehensive Income (Loss)  
angesetzte Erträge bzw. Aufwendungen aus Finanzinstru-
menten betreffen als Cashflow Hedges designierte Derivate 
sowie Eigen- und Fremdkapitalkapitalinstrumente, die  
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 
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Die Veränderungen der Cashflow Hedges im kumulierten Other Comprehensive Income (Loss) vor Steuern für das Jahr 2020 bzw. 2019 stellen sich wie folgt dar: 

EFFEKT DER DERIVATE AUF DAS KUMULIERTE OTHER COMPREHENSIVE INCOME (LOSS) 

2020 
Cash Flow Hedge Reserve Costs of Hedging Reserve 

in Mio € 

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss) 

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1 

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss) 

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1 

Position in der 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung bzw. 

Konzern-Bilanz 

Zinssicherungsgeschäfte -1 2  n.a. n.a. Zinserträge / -aufwendungen 
Devisenkontrakte 10 -8 -1 3

davon -5 2 Umsatzerlöse 
-2 4 Umsatzkosten 

-1 0
allgemeine 

Verwaltungskosten 

--- -1
sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
0 -2 Zinserträge / -aufwendungen 
--- --- Vorräte 

Als Cashflow Hedges 
klassifizierte Derivate 9  -6 -1 3  

2019 
Cash Flow Hedge Reserve Costs of Hedging Reserve 

in Mio € 

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss) 

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Veränderungen der 
unrealisierten 

Gewinne / Verluste im 
Other Comprehensive 

Income (Loss) 

Umbuchungen aus dem 
Other Comprehensive 

Income (Loss)1  

Position in der 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung bzw. 

Konzern-Bilanz 

Zinssicherungsgeschäfte -17 3  n.a. n.a. Zinserträge / -aufwendungen 
Devisenkontrakte -9 10  --- ---

davon 1  2 Umsatzerlöse 
5  --- Umsatzkosten 

1  ---
allgemeine 

Verwaltungskosten 

3  1
sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
0  -3 Zinserträge / -aufwendungen 
---  --- Vorräte 

Als Cashflow Hedges 
klassifizierte Derivate -26 13  ---  ---  
1 In der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine Erträge / Aufwendungen aus Ineffektivitäten und nur unwesentliche Erträge / Aufwendungen daraus, dass der Eintritt des gesicherten Grundgeschäftes 

nicht mehr erwartet wird, erfasst. Erträge werden mit negativem Vorzeichen und Aufwendungen mit positivem Vorzeichen dargestellt. 
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Der Fresenius-Konzern designiert ausschließlich die Kas-
sakomponente der Devisentermingeschäfte als Sicherungs-
instrument in Cashflow Hedges. Änderungen des beizule-
genden Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten, die 
als Cashflow Hedge designiert sind, werden innerhalb des 
Other Comprehensive Income (Loss) erfasst und kumuliert. 

Der effektive Anteil der Veränderung des beizulegenden 
Zeitwertes bei der Kassakomponente von Devisenterminge-
schäften wird in der Rücklage für die Absicherung von Zah-
lungsströmen (Cash Flow Hedge Reserve) als separater  
Bestandteil im Other Comprehensive Income (Loss) erfasst. 

Die Terminkomponente der Devisentermingeschäfte wird 
in der Rücklage für Kosten der Absicherung (Costs of 
Hedging Reserve) separat im Other Comprehensive Income 
(Loss) ausgewiesen. 

Für alle Cashflow Hedges, mit Ausnahme von Absiche-
rungen von Zahlungsströmen für das mit den erwarteten 
Ankäufen von nichtfinanziellen Vermögenswerten verbun-
dene Fremdwährungsrisiko, werden die in der Rücklage 
für die Absicherung von Zahlungsströmen ausgewiesenen 
Beträge als Umgliederungsbeträge in der gleichen Peri-
ode in den Gewinn oder Verlust umgegliedert, in der die 

erwarteten abgesicherten Cashflows den Gewinn oder Ver-
lust beeinflussen. Bei Absicherungen von Zahlungsströmen 
für das mit den erwarteten Ankäufen von nichtfinanziellen 
Vermögenswerten verbundene Fremdwährungsrisiko wer-
den die in der Rücklage für die Absicherung von Zahlungs-
strömen ausgewiesenen Beträge stattdessen direkt in die 
Anschaffungskosten des nichtfinanziellen Vermögenswer-
tes bei seiner Erfassung einbezogen. Das gleiche Vorgehen 
gilt für die in der Rücklage für Kosten der Absicherung  
erfassten Beträge. 

EFFEKT DER DERIVATE AUF DIE GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasste Erträge / Aufwendungen

in Mio € 2020 2019  
Position in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung 

Zinssicherungsgeschäfte  --- ---  Zinserträge / -aufwendungen 

Devisenkontrakte   -73 -18
Sonstige betriebliche 

Erträge / Aufwendungen 
Devisenkontrakte  5 3  Zinserträge / -aufwendungen 
In die Wandelanleihen eingebettete Derivate 2 3  Zinserträge / -aufwendungen 
Call Optionen zur Besicherung der Wandelanleihen -2 -3  Zinserträge / -aufwendungen 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung -68 -15

Den in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Auf-
wendungen aus Devisenkontrakten ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung stehen in entsprechender Höhe in der  
Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Erträge aus den  
zugehörigen Grundgeschäften gegenüber. 

MARKTRISIKO 
Aus der internationalen Geschäftstätigkeit in zahlreichen 
Währungen ergeben sich für den Fresenius-Konzern Risi-
ken aus Wechselkursschwankungen. Zur Finanzierung sei-
ner Geschäftstätigkeit emittiert der Fresenius-Konzern  
Anleihen und Geldmarktpapiere und vereinbart mit Banken 
im Wesentlichen langfristige Darlehen und Schuldschein-
darlehen. Daraus können sich für den Fresenius-Konzern 
Zinsrisiken aus variabler Verzinsung und Kursrisiken für 
Bilanzpositionen mit fixer Verzinsung ergeben. 

Zur Steuerung der Zins- und Währungsrisiken tritt  
der Fresenius-Konzern im Rahmen der vom Vorstand 

festgelegten Limite in bestimmte Sicherungsgeschäfte mit 
Banken ein, die ein hohes Rating (im Allgemeinen Invest-
ment-Grade-Status) aufweisen. Der Fresenius-Konzern 
schließt derivative Finanzinstrumente nicht für spekulative 
Zwecke ab. 

Der Fresenius-Konzern stellt sicher, dass die Bilanzie-
rung von Sicherungsbeziehungen mit den Zielen und der 
Strategie des Konzernrisikomanagements in Einklang steht 
und dass ein qualitativer und zukunftsorientierter Ansatz 
bei der Beurteilung der Wirksamkeit der Sicherungsge-
schäfte zur Anwendung kommt. 

Der Fresenius-Konzern führt seine Aktivitäten auf dem  
Gebiet der derivativen Finanzinstrumente grundsätzlich  
unter Kontrolle einer zentralen Abteilung durch. Der 
Fresenius-Konzern hat dazu in Anlehnung an einschlägige 
Normen aus dem Bankenbereich Richtlinien für die Risiko-
beurteilung und die Kontrolle über den Einsatz von deriva-
tiven Finanzinstrumenten festgelegt. Diese Richtlinien  
regeln insbesondere eine klare Trennung der Verantwort-
lichkeiten in Bezug auf Handel, Abwicklung, Buchhaltung 
und Kontrolle. Risikolimits werden kontinuierlich beobach-
tet und gegebenenfalls wird der Umfang der Sicherungs- 
geschäfte entsprechend angepasst. 
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Zur Quantifizierung der Zins- und Währungsrisiken defi-
niert der Fresenius-Konzern für die einzelnen Risikoposi- 
tionen jeweils einen Richtwert (Benchmark) auf Basis  
erzielbarer bzw. tragfähiger Sicherungskurse. In Abhängig-
keit von den jeweiligen Richtwerten werden dann Siche-
rungsstrategien vereinbart und in der Regel in Form von 
Mikro-Hedges umgesetzt. 

Der Fresenius-Konzern achtet bei der Risikoabsiche-
rung auf den wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen  
Sicherungsinstrument und Grundgeschäft sowie auf ange-
messene Absicherungsquoten der designierten Grundge-
schäfte mit Zins- und Währungsrisiken. Dies wird durch die 
weitgehende Übereinstimmung der Kontraktspezifikationen 
der Zins- und Devisenkontrakte mit den Parametern der 
entsprechenden Risikopositionen sichergestellt. Das Jahres-
ergebnis des Fresenius-Konzerns wurde daher nur unwe-
sentlich durch die Ineffektivität von Sicherungsgeschäften 
beeinflusst. Grundsätzlich sind Kreditausfallrisiken sowie 
zeitliche Verschiebungen von Grundgeschäften mögliche 
Ineffektivitätsquellen. 

Management des Währungsrisikos 
Für die Finanzberichterstattung ist der Euro Berichtswäh-
rung. Daher beeinflussen Translationsrisiken aus der Ände-
rung von Wechselkursen zwischen dem Euro und den loka-
len Währungen, in denen die Jahresabschlüsse der auslän-
dischen Tochtergesellschaften erstellt werden, das im Kon-
zernabschluss ausgewiesene Jahresergebnis und die Dar-
stellung der finanziellen Lage. 

Daneben gibt es Transaktionsrisiken einzelner Konzernge-
sellschaften, die sich vor allem aus in fremder Währung 
fakturierten Einkäufen, Verkäufen, Projekten und Dienst-
leistungen sowie aus konzerninternen Verkäufen von Pro-
dukten an andere Konzerngesellschaften in verschiedenen 
Währungsräumen ergeben. Dadurch sind die Tochtergesell-
schaften von Wechselkursänderungen zwischen den Faktu-
rierungswährungen und den Währungen betroffen, in denen 
diese ihre lokalen Geschäftstätigkeiten durchführen. Aus-
schließlich zur Sicherung der bestehenden oder zu erwarten-
den Transaktionsrisiken setzt der Fresenius-Konzern Devi-
sentermingeschäfte und in unwesentlichem Umfang Devi-
senoptionen ein. Im Zusammenhang mit Darlehen in 
Fremdwährung tätigt der Fresenius-Konzern in der Regel 
Devisenswapgeschäfte. Dadurch wird sichergestellt, dass 
aus diesen Darlehen keine Wechselkursrisiken entstehen. 
Der Fresenius-Konzern designiert ausschließlich die Kas-
sakomponente der Devisentermingeschäfte als Sicherungs-
instrument in Cashflow Hedges und wendet eine Absiche-
rungsquote auf die designierten Risiken von 1 : 1 an. Der 
beizulegende Zeitwert von als Cashflow Hedges bilanzier-
ten Devisentermingeschäften zur Absicherung von Trans-
aktionsrisiken aus dem operativen Geschäft betrug -1 Mio € 
(31. Dezember 2019: -3 Mio €) und im Zusammenhang mit 
Darlehen in Fremdwährung -6 Mio € (31. Dezember 2019:  
-3 Mio €).

Zum 31. Dezember 2020 betrug das Nominalvolumen 
aller Devisengeschäfte 3.230 Mio € (31. Dezember 2019: 
2.147 Mio €). Davon hatten 3.228 Mio € (31. Dezember 
2019: 2.144 Mio €) eine Fälligkeit von unter zwölf Mona-
ten. Der Fresenius-Konzern hatte zum 31. Dezember 2020 

Devisenkontrakte mit einer maximalen Laufzeit von 14 Mona-
ten im Bestand. Für die Abschätzung und Quantifizierung 
der Transaktionsrisiken in fremder Währung verwendet der 
Fresenius-Konzern ein Cashflow-at-Risk-Modell. Als Aus-
gangsbasis für die Analyse des Währungsrisikos dienen  
dabei die mit hinreichender Wahrscheinlichkeit eintreten-
den Fremdwährungs-Zahlungsströme der nächsten zwölf 
Monate abzüglich aller getätigten Absicherungen. Im  
Cashflow-at-Risk-Ansatz werden die möglichen Währungs-
schwankungen dieser Netto-Risikopositionen als Wahr-
scheinlichkeitsverteilungen dargestellt, die auf historischen 
Volatilitäten und Korrelationen der letzten 250 Werktage 
basieren. Die Berechnung erfolgt mit einem Konfidenz- 
niveau von 95 % und einer Haltedauer von bis zu einem Jahr. 

Im Zuge der Aggregation der Währungsrisiken ergeben 
sich risikomindernde Effekte durch Korrelationen zwischen 
den betrachteten Transaktionen, d. h. das Risiko des  
Gesamtportfolios ist grundsätzlich geringer als die Summe 
der jeweiligen Einzelrisiken. Zum 31. Dezember 2020  
betrug der Cashflow-at-Risk des Fresenius-Konzerns, basie-
rend auf einem Netto-Exposure von 2.293 Mio €, 77 Mio €, 
d. h. mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % wird ein mögli-
cher Verlust aus den geplanten Fremdwährungs-Zahlungs-
strömen der nächsten zwölf Monate nicht höher als 77 Mio €
sein.

Nachfolgend sind die durchschnittlichen Sicherungs-
kurse und Nominalbeträge von Devisengeschäften für  
wesentliche Währungspaare zum 31. Dezember 2020  
dargestellt: 

Nominalbetrag 
in Mio € 

durchschnittlicher 
Sicherungskurs 

Euro / US-Dollar  1.631  1,1787 
Euro / Australischer Dollar 249 1,6317 
Euro / Chinesischer Renminbi 245 8,0610 
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Management des Zinsrisikos 
Die Zinsrisiken des Konzerns erwachsen im Wesentlichen 
aus den Geld- und Kapitalmarkttransaktionen des 
Fresenius-Konzerns zur Finanzierung der Geschäftstätigkeit. 

Der Fresenius-Konzern setzt Zinsswaps und in gerin-
gem Umfang Zinsoptionen ein, um sich gegen das Risiko 
steigender Zinssätze abzusichern. Diese Zinsderivate sind 
ausschließlich als Cashflow Hedges designiert und werden 
abgeschlossen, um Zahlungen aus variabel verzinslichen 
langfristigen Finanzverbindlichkeiten in fixe Zinszahlungen 
umzuwandeln sowie im Hinblick auf die Aufnahme zukünf-
tiger langfristiger Finanzverbindlichkeiten (Pre-Hedges). 
Der Euro denominierte Zinsswap hatte zum 31. Dezember 
2020 ein Nominalvolumen von 1 Mio € (31. Dezember 
2019: 2 Mio €). Der beizulegende Zeitwert betrug -43 Tsd € 
(31. Dezember 2019: -95 Tsd €). Der Euro Zinsswap wird  
in 2022 fällig und weist einen Zinssatz von 3,39 % aus. Die 
ursprünglich am 10. März 2021 fälligen US-Dollar denomi-
nierten Zinsswaps mit einem Nominalvolumen in Höhe von 
200 Mio US$ (165 Mio € am 10. Dezember 2020) wurden 
am 10. Dezember 2020 glattgestellt. Dies steht im Einklang 
mit der vorzeitigen Tilgung des Grundgeschäfts. 

Die Pre-Hedges dienen zur Absicherung von Zinssät-
zen, die für die Aufnahme der zukünftigen langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten relevant werden, und die bis zum 
Zeitpunkt der Begebung dieser Finanzverbindlichkeiten  
ansteigen könnten. Diese Pre-Hedges werden zum Ausga-
bezeitpunkt der zugrunde liegenden langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten aufgelöst und der erfolgsneutral im  
kumulierten Other Comprehensive Income (Loss) erfasste  

Zahlungsbetrag wird über die Laufzeit der Finanzverbind-
lichkeiten im Zinsaufwand berücksichtigt. Zum 31. Dezem-
ber 2020 bzw. 31. Dezember 2019 betrug der im kumulier-
ten Other Comprehensive Income (Loss) abgegrenzte Ver-
lust aus Pre-Hedges nach Steuern 8 Mio € bzw. 11 Mio €. 

Die aus den Swap-Vereinbarungen resultierenden Zins-
verbindlichkeiten und Zinsforderungen werden abgegrenzt 
und als Anpassung des Zinsaufwands zum jeweiligen Bilanz-
stichtag erfasst. In einzelnen Fällen können im Bereich der 
Zinssicherungsgeschäfte außerplanmäßige Tilgungen oder 
die Neuverhandlung von gesicherten Grundgeschäften zur 
Auflösung (De-Designation) der bis dahin bestehenden  
Sicherungsbeziehung führen. Die betroffenen Sicherungs-
geschäfte werden ab diesem Zeitpunkt erfolgswirksam 
über die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung bewertet. 

Zur Analyse der Auswirkungen von Änderungen der für 
Fresenius relevanten Referenzzinsen auf die Ertragslage 
des Konzerns wird der Anteil der Finanzverbindlichkeiten 
ermittelt, der originär zu variablen Sätzen verzinst wird und 
nicht durch den Einsatz von Zinsswaps oder Zinsoptionen 
gegen einen Anstieg der Referenzzinsen gesichert ist. Für 
den auf diese Weise ermittelten Teil der Finanzverbind-
lichkeiten wird unterstellt, dass die Referenzzinssätze am 
Berichtsstichtag jeweils einheitlich um 0,5 % höher gewe-
sen wären als sie tatsächlich waren. Der daraus folgende 
zusätzliche jährliche Zinsaufwand wird zu dem Konzern-
ergebnis ins Verhältnis gesetzt. Diese Analyse ergibt, dass  

ein Anstieg der für den Fresenius-Konzern relevanten Refe-
renzzinssätze um 0,5 % einen Einfluss auf das Konzern- 
ergebnis von rund 0,8 % und auf das Eigenkapital der  
Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA einen Einfluss 
von weniger als 0,1 % hätte. 

KREDITRISIKO 
Der Fresenius-Konzern ist in Bezug auf Finanzinstrumente 
dem Risiko ausgesetzt, dass Vertragspartner ihre Leistungs-
verpflichtungen nicht erfüllen. Im Hinblick auf derivative 
Finanzinstrumente wird jedoch erwartet, dass die Vertrags-
partner ihren Verpflichtungen nachkommen, da es sich bei 
diesen um Banken handelt, die ein hohes Rating (im Allge-
meinen Investment-Grade-Status) aufweisen. Das maximale 
Kreditrisiko aus Derivaten ergibt sich aus der Summe der 
Derivate mit einem zum Bilanzstichtag positiven Marktwert. 
Das maximale Kreditrisiko der Währungsderivate betrug 
18 Mio € (31. Dezember 2019: 11 Mio €). Das Zinsderivat 
des Fresenius-Konzerns hatte am 31. Dezember 2020 kein 
Kreditrisiko. Am 31. Dezember 2019 betrug das maximale 
Kreditrisiko aus Zinsderivaten 1 Mio €. Das maximale Kre-
ditrisiko aus nicht-derivativen Finanzinstrumenten ent-
spricht dem Gesamtwert aller Forderungen. Das Manage-
ment des Fresenius-Konzerns analysiert zur Kontrolle die-
ses Kreditrisikos die Altersstruktur der Forderungen. Zu 
Details im Zusammenhang mit Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie Wertberichtigungen wird auf 
Anmerkung 16, Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen und sonstige Forderungen, verwiesen. 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung  

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

301

LIQUIDITÄTSRISIKO 
Das Liquiditätsrisiko ist definiert als das Risiko, dass eine 
Gesellschaft möglicherweise ihren finanziellen Verpflichtun-
gen nicht nachkommen kann. Mittels eines effektiven Work-
ing-Capital- und Cash-Managements sowie einer voraus-
schauenden Evaluierung von Refinanzierungsalternativen 

steuert das Management des Fresenius-Konzerns die Liquidi-
tät des Konzerns. Das Management des Fresenius-Konzerns 
ist davon überzeugt, dass die bestehenden Kreditfazilitäten 
sowie die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätig-
keit und aus sonstigen kurzfristigen und langfristigen  
Finanzierungsquellen zur Deckung des vorhersehbaren 

Liquiditätsbedarfs der Gesellschaft ausreichen (siehe  
Anmerkung 23, Finanzverbindlichkeiten). 

Die folgende Tabelle zeigt die künftigen nicht-diskon-
tierten vertraglich vereinbarten Zahlungen (inklusive Zin-
sen) aus finanziellen Verbindlichkeiten und derivativen  
Finanzinstrumenten: 

in Mio € bis 1 Jahr 1 bis 3 Jahre 3 bis 5 Jahre länger als 5 Jahre 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (inkl. Forderungsverkaufsprogramm)1 1.209  2.924  540  653 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 250  0  0  0 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 926  1.686  1.259  3.451 
Anleihen 1.807 2.599 2.814 8.512
Wandelanleihen 0  0  500  0 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.816  0  0  0 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 3.576  6  2  6 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen 56  267  97  183 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen 646 103 112 74
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate 15 ---  0  0 
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 73 ---  ---  0 
Gesamt 10.374  7.585  5.324  12.879 
1 Zukünftige Zinszahlungen für variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten wurden auf Basis der zuletzt vor dem 31. Dezember 2020 fixierten Zinssätze ermittelt.

33. INFORMATIONEN ZUM
KAPITALMANAGEMENT
Der Fresenius-Konzern verfügt über ein solides Finanzpro-
fil. Das Kapitalmanagement schließt sowohl Eigenkapital
als auch Finanzverbindlichkeiten ein. Ein wesentliches Ziel
des Kapitalmanagements des Fresenius-Konzerns ist es, die
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten zu optimie-
ren. Ferner wird ein ausgewogener Mix aus Eigen- und

Fremdkapital angestrebt. Zur langfristigen Sicherung des 
Wachstums wird in Ausnahmefällen, etwa zur Finanzierung 
einer großen Akquisition, auch eine Kapitalerhöhung in  
Erwägung gezogen. 

Aufgrund der Diversifikation des Unternehmens inner-
halb des Gesundheitssektors und der starken Marktpositio-
nen der Unternehmensbereiche in globalen, wachsenden  

und nicht zyklischen Märkten werden planbare und nach-
haltige Cashflows erwirtschaftet. Diese erlauben einen  
angemessenen Anteil an Fremdkapital. Zudem verfügen die 
Kunden des Fresenius-Konzerns im Allgemeinen über eine 
hohe Kreditqualität. 
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Das Eigen- und Fremdkapital hat sich wie folgt entwickelt: 

EIGENKAPITAL 

in Mio € 31. Dez. 2020 31. Dez. 2019 

Eigenkapital  26.023  26.580 
Bilanzsumme  66.646  67.006 
Eigenkapitalquote   39,0%  39,7% 

Die Fresenius SE & Co. KGaA unterliegt keinen satzungsmä-
ßigen Kapitalerfordernissen. Sie hat Verpflichtungen zur 
Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital im Zusam-
menhang mit Ausübungen von Aktienoptionen auf Basis 
des bestehenden Aktienoptionsplans 2013 (siehe Anmer-
kung 36, Aktienbasierte Vergütungspläne). 

FINANZVERBINDLICHKEITEN 

in Mio € 31. Dez. 2020 31. Dez. 2019 

Finanzverbindlichkeiten   25.913  27.258 
Bilanzsumme  66.646  67.006 
Fremdkapitalquote   38,9%  40,7% 

Die finanzielle Flexibilität zu sichern, hat höchste Priorität 
in der Finanzierungsstrategie des Konzerns. Diese Flexibili-
tät wird erreicht durch eine breite Auswahl von Finanzie-
rungsinstrumenten und durch eine hohe Diversifikation bei 
Laufzeiten, Investoren und Banken. Das Fälligkeitsprofil 
des Fresenius-Konzerns weist eine breite Streuung der Fäl-
ligkeiten mit einem hohen Anteil von mittel- und langfristi-
gen Finanzierungen auf. Bei der Auswahl der Finanzie-
rungsinstrumente werden Marktkapazität, Investorendiver-
sifikation, Kapitalkosten, Flexibilität, Kreditauflagen und 
das bestehende Fälligkeitsprofil berücksichtigt. 

Als eine zentrale finanzwirtschaftliche Zielgröße verwendet 
der Fresenius-Konzern den Verschuldungsgrad, gemessen 
an der Kennzahl Netto-Finanzverbindlichkeiten / EBITDA. 
Zum 31. Dezember 2020 betrug der Verschuldungsgrad 
vor Sondereinflüssen 3,4. 

Die Finanzierungsstrategie des Fresenius-Konzerns 
spiegelt sich im Investment Grade Kreditrating wider. Der 
Fresenius-Konzern wird von den Rating-Agenturen Moody’s, 
Standard & Poor’s und Fitch bewertet. 

Die folgende Tabelle zeigt das Unternehmensrating der 
Fresenius SE & Co. KGaA: 

RATING DER FRESENIUS SE & CO. KGAA 

31. Dez. 2020 31. Dez. 2019 

Standard & Poor’s
Unternehmensrating  BBB BBB 
Ausblick  stabil stabil 

Moody’s
Unternehmensrating  Baa3 Baa3 
Ausblick  stabil stabil 

Fitch
Unternehmensrating   BBB -  BBB - 
Ausblick  stabil stabil 

Im Geschäftsjahr 2020 erfolgte keine Änderung der Rating-
Einstufungen. 

34. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUR
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
Die Konzern-Kapitalflussrechnungen der Geschäftsjahre
2020 und 2019 des Fresenius-Konzerns sind auf den
Seiten 222 und 223 dargestellt.

Die in der Konzern-Kapitalflussrechnung und in der 
Konzern-Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel umfassen 

alle Kassenbestände, Schecks, Wertpapiere und Guthaben 
bei Kreditinstituten, soweit sie innerhalb von drei Monaten 
ohne nennenswerte Wertschwankungen verfügbar sind. 

Fresenius Helios verwendete im Geschäftsjahr 2020  
für Investitionen in Sachanlagen Fördermittel in Höhe von 
97 Mio € (2019: 115 Mio €), die in der Konzern-Kapital-
flussrechnung in der Position Erwerb von Sachanlagen ver-
rechnet wurden. 

Die Auszahlungen für Akquisitionen setzten sich wie 
folgt zusammen: 

in Mio € 2020 2019 

Erworbene Vermögenswerte 1.098  3.093 
Übernommene Verbindlichkeiten -273 -306
Nicht beherrschende Anteile -37 -138
Als Teil des Kaufpreises über- bzw. 
aufgenommene Schulden -182 -139
Barzahlungen   606  2.510 
Erworbene Barmittel -27 -99
Auszahlungen für Akquisitionen, netto 579  2.411 
Auszahlungen für den Erwerb von 
Beteiligungen und Finanzanlagen, netto 108  35 
Auszahlungen für den Erwerb 
immaterieller Vermögenswerte, netto 33  38 
Gesamtzahlungen für den Erwerb von 
Anteilen an verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen, Finanzanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten 720  2.484 

Die Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen und 
Finanzanlagen, netto, des Jahres 2020 betrafen in Höhe 
von 96 Mio € Investitionen in Wertpapiere im Unterneh-
mensbereich Fresenius Medical Care. 

Die Einzahlungen aus der Veräußerung von Tochter-
gesellschaften betrugen 32 Mio € im Jahr 2020 (2019: 
45 Mio €). 
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Im Folgenden wird eine Überleitung der Finanzverbindlichkeiten zu dem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 dargestellt: 

zahlungs- 
wirksame 

Veränderungen nicht zahlungswirksame Veränderungen 

in Mio € 1. Jan. 2020 Cashflow  

im Rahmen von 
Akquisitionen 
übernommen  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Abschreibungen 
auf Finanzierungs- 

kosten  
Leasing- 

verhältnisse  Sonstige  31. Dez. 2020 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.475  -2.247 5  -8 0  0  20  245 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, abzüglich des  
Forderungsverkaufsprogramms der Fresenius Medical Care 6.629  -1.377 145  -128 -1 0  -114 5.154 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 6.439  -937 35  -377 0 1.087  -59 6.188 
Anleihen 10.467  3.640 0  -290 9 0  21 13.847 
Wandelanleihen 865  -400 0  0 1 0  8 474 
Forderungsverkaufsprogramm der Fresenius Medical Care 380  -374 0  -6 0 0  0 0 

  

zahlungs- 
wirksame 

Veränderungen nicht zahlungswirksame Veränderungen 

in Mio € 31. Dez. 2018 

Umstellungseffekt 
aus der 

Erstanwendung 
von IFRS 16 1. Jan. 2019 Cashflow  

im Rahmen von 
Akquisitionen 
übernommen  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Abschreibungen 
auf Finanzierungs- 

kosten  
Leasing- 

verhältnisse  Sonstige  31. Dez. 2019 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.354  0  2.354  93  16  1  0  0  11  2.475 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, 
abzüglich des Forderungsverkaufsprogramms 
der Fresenius Medical Care 6.297  -219 6.078  475  93  65  7  0  -89 6.629 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  0 6.193 6.193  -837 34  90  0  948  11 6.439 
Anleihen 8.990  0  8.990  1.407 0  47  10  0  13 10.467 
Wandelanleihen 1.343  0  1.343  -500 0  0  22  0  0 865 
Forderungsverkaufsprogramm der 
Fresenius Medical Care 0  0  0  381 0  -2 1  0  0 380 

35. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-
SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
Die Tabellen zur Konzern-Segmentberichterstattung als  
integraler Bestandteil des Konzern-Anhangs befinden sich 
auf den Seiten 226 bis 227. 

Die Segmentierung im Fresenius-Konzern mit den  
Unternehmensbereichen Fresenius Medical Care, Fresenius 
Kabi, Fresenius Helios und Fresenius Vamed folgt den 

internen Organisations- und Berichtsstrukturen (Manage-
ment Approach) zum 31. Dezember 2020. 

Die Kennzahlen, die im Rahmen der Segmentberichter-
stattung dargestellt werden, entsprechen den Kennzahlen 
der internen Berichterstattung des Fresenius-Konzerns.  
Interne und externe Berichterstattung und Unternehmens-
rechnung korrespondieren; es werden die gleichen Kenn-
zahlen und Definitionen verwendet. 

Verkäufe und Erlöse zwischen den Segmenten werden 
grundsätzlich zu Preisen erbracht, die auch mit Konzern-
fremden vereinbart würden. Verwaltungsleistungen werden 
über Dienstleistungsvereinbarungen abgerechnet. 

Grundlage für die Segmentierung ist die Rechnungs- 
legungsvorschrift IFRS 8, Operating Segments, in der die 
Segmentberichterstattung in den Jahres- und Quartalsab-
schlüssen zu den operativen Geschäfts-, Produkt- und 
Dienstleistungsbereichen und Regionen geregelt ist. 
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Die Segmentierung stellt sich somit wie folgt dar: 

► Fresenius Medical Care
► Fresenius Kabi
► Fresenius Helios
► Fresenius Vamed

Die Spalte Corporate umfasst die Holdingfunktionen der 
Fresenius SE & Co. KGaA und die Fresenius Netcare 
GmbH, die Dienstleistungen im Bereich der Informations-
technologie anbietet. Des Weiteren enthält Corporate die 
zwischen den Segmenten durchzuführenden Konsolidie-
rungsmaßnahmen und Sondereinflüsse (siehe Anmer-
kung 3, Sondereinflüsse). 

Eine Erläuterung zu den einzelnen Unternehmensberei-
chen befindet sich auf der Seite 229 des Konzern-Anhangs. 

Die regionale Segmentierung berücksichtigt neben der 
kontinentalen Aufteilung auch die Homogenität der Märkte 
bezüglich Chancen und Risiken. Die Zuordnung zu den ein-
zelnen Segmenten richtet sich nach dem Sitz der Kunden. 

ERLÄUTERUNG ZU DEN SEGMENTDATEN 
Die Zielgrößen, an denen die Segmente vom Vorstand  
gemessen werden, sind so gewählt, dass diese alle Erträge 
und Aufwendungen beinhalten, die im Entscheidungs- 
bereich der Segmente liegen. Der Vorstand ist davon über-
zeugt, dass der dafür am besten geeignete Maßstab das 
operative Ergebnis (EBIT) ist. Der Vorstand geht davon aus, 
dass neben dem operativen Ergebnis auch die Kenngröße 
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen 
(EBITDA) für Investoren hilfreich sein kann, um die Fähig-
keit des Fresenius-Konzerns in Bezug auf die Erzielung  

von finanziellen Überschüssen und die Bedienung seiner 
finanziellen Verpflichtungen zu beurteilen. Die Kennzahl 
EBITDA ist außerdem die Basis für die Beurteilung der  
Einhaltung von vorgegebenen Kennzahlen im Rahmen  
der Kreditvereinbarungen des Fresenius-Konzerns (z. B. 
Fresenius Medical Care-Kreditvereinbarung oder Fresenius-
Kreditvereinbarung). 

Die Abschreibungen beziehen sich auf die in dem  
jeweiligen Unternehmensbereich gebundenen Sachanla-
gen und immateriellen Vermögenswerte mit bestimmter 
Nutzungsdauer. 

Das Zinsergebnis umfasst Zinsaufwendungen und 
Zinserträge. 

Das Konzernergebnis ist definiert als das Ergebnis nach 
Ertragsteuern und nach nicht beherrschenden Anteilen. 

Der operative Cashflow ist der durch die gewöhnliche 
Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Mittelzufluss / -abfluss. 

Der Cashflow vor Akquisitionen und Dividenden errech-
net sich aus dem operativen Cashflow abzüglich der Netto-
Investitionen. 

Die Finanzverbindlichkeiten umfassen Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten, Anleihen, Wandelanleihen, 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen, Verbindlich-
keiten aus ausstehenden Zahlungen für Akquisitionen  
sowie Konzernverbindlichkeiten. 

Die sonstigen operativen Verbindlichkeiten umfassen 
die Summe aus kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten, 
abzüglich Finanzverbindlichkeiten und abzüglich Verbind-
lichkeiten für latente Steuern. 

Die Investitionen beinhalten im Wesentlichen die  
Zugänge von Sachanlagen, inklusive nicht zahlungswirk-
samer Bestandteile. 

Bei den Akquisitionen handelt es sich sowohl um den 
Erwerb von Anteilen an rechtlich selbstständigen Unter-
nehmen als auch um den Kauf von Unternehmensteilen 

und immateriellen Vermögenswerten (z. B. Lizenzen). Die 
hier dargestellten Kennzahlen geben die vertraglichen 
Kaufpreise wieder, die sich aus bar bezahlten Beträgen  
(abzüglich erworbener flüssiger Mittel), übernommenen 
Schulden sowie der Ausgabe von Aktienanteilen zusam-
mensetzen. In die Kapitalflussrechnung hingegen fließen 
die in bar gezahlten Kaufpreisbestandteile abzüglich der 
erworbenen flüssigen Mittel ein. 

Die EBITDA-Marge errechnet sich aus dem EBITDA im 
Verhältnis zum Umsatz. 

Die EBIT-Marge ermittelt sich aus dem EBIT im Ver-
hältnis zum Umsatz. 

Die Rentabilität des betriebsnotwendigen Vermögens 
(ROOA) ist definiert als Quotient aus dem EBIT und dem 
durchschnittlichen betriebsnotwendigen Vermögen. Das 
betriebsnotwendige Vermögen ermittelt sich aus der Bilanz-
summe abzüglich der aktiven latenten Steuern, der Liefe-
rantenverbindlichkeiten sowie der erhaltenen Anzahlungen 
und zugesagten Fördermittel. 

Des Weiteren werden die Kenngrößen „Abschreibungen 
in % vom Umsatz‘‘ und „Operativer Cashflow in % vom 
Umsatz‘‘ ausgewiesen. 

ABSTIMMUNG DER KENNZAHLEN 

ZUM KONSOLIDIERTEN ERGEBNIS 

in Mio € 2020 2019 

Gesamt-EBIT der berichterstattenden 
Segmente   4.648  4.720 
Sondereinflüsse -227 -57
Allgemeine Unternehmensaufwendungen 
Corporate (EBIT) -36 -32
Konzern-EBIT 4.385  4.631 
Zinsaufwand   -752 -881
Zinsertrag   93 162
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.726  3.912 
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HERLEITUNG DER NETTO-FINANZVERBINDLICHKEITEN 

AUS DER KONZERN-BILANZ 

in Mio € 31. Dez. 2020 31. Dez. 2019 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 245 2.475
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen 5 3 
Kurzfristig fälliger Teil der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten   1.132 892 
Kurzfristig fälliger Teil der 
langfristigen Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen 766 793 
Kurzfristig fälliger Teil der Anleihen 1.523 945 
Kurzfristig fälliger Teil der 
Wandelanleihen   0 400
Langfristige Finanzverbindlichkeiten, 
abzüglich des kurzfristig fälligen Teils 4.022 6.117
Langfristige Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen, abzüglich des 
kurzfristig fälligen Teils 5.422 5646 
Anleihen, abzüglich des 
kurzfristig fälligen Teils 12.324 9.522 
Wandelanleihen, abzüglich des 
kurzfristig fälligen Teils 474 465 
Finanzverbindlichkeiten 25.913  27.258 
abzüglich flüssige Mittel 1.837 1.654
Netto-Finanzverbindlichkeiten 24.076  25.604 

Die Netto-Finanzverbindlichkeiten ohne Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen betrugen zum 31. Dezember 2020 
17.888 Mio €. 

Die regionale Aufteilung der langfristigen Aktiva stellt sich 
wie folgt dar: 

in Mio € 31. Dez. 2020 31. Dez. 2019 

Deutschland  10.233 9.973 
Spanien 7.196 6.942
Übriges Europa 
(ohne Deutschland und Spanien) 4.090 3.995 
Nordamerika  23.797  25.347 
Asien-Pazifik  2.480 2.511
Lateinamerika  1.052 924 
Afrika 66 78 
Gesamte langfristige Aktiva1 48.914  49.770 
1 Die Summe der langfristigen Aktiva ergibt sich aus den langfristigen Vermögenswerten 

abzüglich der latenten Steuern und abzüglich der sonstigen langfristigen finanziellen 
Vermögenswerte. 

In Deutschland wurde im Geschäftsjahr 2020 ein Umsatz in 
Höhe von 8.059 Mio € erwirtschaftet (2019: 7.647 Mio €). 
In den USA betrug der Umsatz im Jahr 2020 zu aktuellen 
Währungskursen 14.540 Mio € (2019: 14.241 Mio €) und 
währungsbereinigt 14.835 Mio €. 

Im Geschäftsjahr 2020 erwirtschafteten die Segmente 
Fresenius Medical Care 409 Mio €, Fresenius Kabi 3 Mio € 
und Fresenius Helios 12 Mio € sonstige Umsätze. Alle übri-
gen Umsätze ergeben sich aus den Umsätzen aus Verträ-
gen mit Kunden. 

36. AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE

PERSONALAUFWAND AUS DEN AKTIENBASIERTEN 
VERGÜTUNGSPLÄNEN DES FRESENIUS-KONZERNS 
Im Geschäftsjahr 2020 weist der Fresenius-Konzern für die 
seit dem Jahr 2016 ausgegebenen Aktienoptionen einen  
Ertrag in Höhe von 6 Mio € aus. Dieser Ertrag ergibt sich 
im Wesentlichen aufgrund der Zielverfehlung und dem dar-
aus resultierenden Verfall von drei Viertel der im Jahr 2017 
ausgegebenen Aktienoptionen. Im Geschäftsjahr 2019 hat 
der Fresenius-Konzern für die seit dem Jahr 2015 ausgege-
benen Aktienoptionen 21 Mio € an Personalaufwand aus-
gewiesen. Für die leistungsorientierten Pläne berücksich-
tigt der Fresenius-Konzern Personalaufwand in den Perio-
den bis zur Unverfallbarkeit der Optionen. Dabei wird von 
den Marktwerten der zugrunde liegenden Aktienoptionen 
zum Zeitpunkt der Gewährung ausgegangen. 

Der Personalaufwand durch die Ausgabe von Instrumen-
ten mit Barausgleich wird durch den beizulegenden Zeit-
wert zum jeweiligen Bewertungsstichtag und die Anzahl der 
ausgegebenen Phantom Stocks oder Performance Shares 
bestimmt und wird über die Wartezeit bzw. den Erdienungs-
zeitraum verteilt. Im Geschäftsjahr 2020 hat der Fresenius-
Konzern Personalaufwand in Höhe von 31 Mio € (2019: 
57 Mio €) für Instrumente mit Barausgleich berücksichtigt. 
Der Fresenius-Konzern weist für seine aktienbasierten Ver-
gütungspläne zum 31. Dezember 2020 eine Rückstellung in 
Höhe von 83 Mio € aus (31. Dezember 2019: 153 Mio €). 
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MARKTWERT DER AKTIENOPTIONEN 
Für die Schätzung der Marktwerte der nach den Aktien- 
optionsplänen der Fresenius SE & Co. KGaA und der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA gewährten Aktien-
optionen wendet der Fresenius-Konzern ein Binomialmodell 
an. Optionspreismodelle verlangen die Berücksichtigung 
von sehr subjektiven Annahmen einschließlich der erwar-
teten Volatilität des Aktienkurses. Die Annahmen des 
Fresenius-Konzerns beruhen auf Erfahrungen der Vergan-
genheit sowie auf Marktentwicklungen und Erfahrungen 
anderer Gesellschaften ähnlicher Größe und vergleichbarer 
Industriezweige. Zur Berücksichtigung einer erwarteten 
frühzeitigen Ausübung wurde eine frühzeitige Ausübung 
der Optionen mit erfüllter Wartezeit angenommen, sobald 
der Aktienkurs eine Kursschwelle von 150 % des Ausübungs-
preises erreicht. Die Aktienoptionen des Fresenius-Konzerns 
haben Eigenschaften, die wesentlich von den Eigenschaf-
ten gehandelter Optionen abweichen. Änderungen subjekti-
ver Annahmen können einen wesentlichen Effekt auf den 
Marktwert der Option haben. 

Die erwartete Volatilität ergibt sich aus der historischen 
Volatilität über die erwartete Laufzeit der Aktienoptionen. 
Die Volatilität wurde bei erstmaliger Berechnung des Fair 
Values der Aktienoptionen ermittelt und anschließend jähr-
lich mit der Ausgabe einer neuen Tranche überprüft. 

AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE DER 
FRESENIUS SE & CO. KGAA 
Beschreibung der gültigen aktienbasierten 
Vergütungspläne der Fresenius SE & Co. KGaA 
Zum 31. Dezember 2020 bestanden in der Fresenius 
SE & Co. KGaA zwei aktienbasierte Vergütungspläne: das 
Fresenius SE & Co. KGaA Long Term Incentive Program 
2013 (LTIP 2013), das auf Aktienoptionen und Phantom 
Stocks basiert, und der ausschließlich auf Performance 

Shares basierende Long Term Incentive Plan 2018 (LTIP 
2018). Derzeit können ausschließlich aus dem LTIP 2018 
Performance Shares ausgegeben werden. 

LTIP 2018 
Vorstand und Aufsichtsrat der persönlich haftenden Gesell-
schafterin, Fresenius Management SE, haben am 12. April 
2018 bzw. am 15. März 2018 den Long Term Incentive Plan 
2018 (LTIP 2018) beschlossen. 

Der LTIP 2018 basiert ausschließlich auf virtuellen  
Aktien (Performance Shares). Die im Rahmen des Plans 
ausgegebenen Performance Shares sind nicht durch Eigen-
kapital hinterlegte, virtuelle Vergütungsinstrumente. Sie 
gewähren bei Erreichung der Erfolgsziele und dem Vorlie-
gen der sonstigen Voraussetzungen einen Anspruch auf 
Barzahlung durch die Fresenius SE & Co. KGaA oder ein 
verbundenes Unternehmen. 

Der Plan steht sowohl für Vorstandsmitglieder (mit Aus-
nahme von Herrn Rice Powell, der seine Vergütung von der 
Fresenius Medical Care Management AG erhält) als auch 
für sonstige Führungskräfte zur Verfügung. Performance 
Shares können innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren 
einmal pro Jahr zugeteilt werden. Die Zuteilung an die Mit-
glieder des Vorstands erfolgt durch den Aufsichtsrat der 
persönlich haftenden Gesellschafterin, Fresenius Manage-
ment SE, diejenige an die sonstigen Führungskräfte durch 
den Vorstand der Fresenius Management SE, jeweils auf 
Basis eines nach freiem Ermessen festgelegten Zuteilungs-
werts. Die Bestimmung des Zuteilungswerts erfolgt mit 
Rücksicht auf die individuelle Leistung und die Verantwort-
lichkeit des betroffenen Planteilnehmers. Unter Anwen-
dung des Zuteilungswerts sowie des durchschnittlichen  

Börsenkurses der Fresenius Aktie im Zeitraum von 60 Bör-
senhandelstagen vor dem Tag der Zuteilung wird die  
Anzahl der zugeteilten Performance Shares berechnet. 

Diese Anzahl von Performance Shares kann sich über 
einen Bemessungszeitraum von vier Jahren in Abhängig-
keit vom Grad der Erreichung der nachfolgend näher  
beschriebenen Erfolgsziele verändern. Dabei ist sowohl der 
vollständige Verlust aller gewährten Performance Shares 
als auch maximal eine Verdopplung der Anzahl möglich. 
Die sich im Anschluss an den vierjährigen Bemessungszeit-
raum auf der Grundlage der jeweiligen Zielerreichung erge-
bende Anzahl Performance Shares gilt vier Jahre nach dem 
Tag der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der  
erdienten Performance Shares wird dann mit dem Durch-
schnittskurs der Aktie der Fresenius SE & Co. KGaA wäh-
rend eines Zeitraums von 60 Börsenhandelstagen vor  
Ablauf des Erdienungszeitraums zuzüglich der Summe der 
zwischen dem Zuteilungstag und dem Erdienungstag durch 
die Fresenius SE & Co. KGaA gezahlten Dividenden je Aktie 
der Fresenius SE & Co. KGaA multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag wird dem jeweiligen Planteilnehmer  
in bar ausbezahlt. Dabei ist der mögliche Auszahlungs- 
anspruch eines Vorstandsmitglieds begrenzt auf einen Wert 
von maximal 250 % des Zuteilungswerts, der Anspruch aller 
sonstigen Planteilnehmer ist begrenzt auf einen Wert von 
maximal 400 %. 

Der LTIP 2018 ist mit zwei gleichgewichteten Erfolgs-
zielen ausgestaltet: zum einen die Wachstumsrate des  
bereinigten Konzernergebnisses (mit Währungsbereini-
gung) und zum anderen der relative Total Shareholder  
Return auf Grundlage des Index STOXX Europe 600 Health 
Care. Für einen Auszahlungsanspruch muss mindestens 
eins der beiden Erfolgsziele über den vierjährigen Bemes-
sungszeitraum erreicht oder übertroffen werden. 
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Für das Erfolgsziel „Wachstumsrate Konzernergebnis‘‘ ist 
eine 100 %-Zielerreichung gegeben, wenn diese über den 
vierjährigen Bemessungszeitraum mindestens bei 8 % liegt. 
Unterschreitet oder entspricht die Wachstumsrate nur 5 %, 
beträgt der Zielerreichungsgrad 0 %. Liegt die Wachstums-
rate zwischen 5 % und 8 %, beträgt der Zielerreichungs-
grad zwischen 0 % und 100 %, während bei einer Wachs-
tumsrate zwischen 8 % und 20 % der Zielerreichungsgrad 
zwischen 100 % und 200 % beträgt. Zwischenwerte wer-
den im Wege der linearen Interpolation errechnet. Das 
Konzernergebnis ist das im nach IFRS erstellten Konzern-
abschluss der Fresenius SE & Co. KGaA ausgewiesene kon-
solidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteils-
eigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach Bereini-
gung um außerordentliche Effekte. 

Die Festlegung des bereinigten Konzernergebnisses 
(mit Währungsbereinigung) und seiner Veränderungen  
gegenüber dem bereinigten Konzernergebnis (ohne Wäh-
rungsbereinigung) des vorausgehenden Konzerngeschäfts-
jahres werden jeweils vom Abschlussprüfer der Fresenius 
SE & Co. KGaA auf der Grundlage des geprüften Konzern-
abschlusses verbindlich verifiziert. Die Währungsbereini-
gung erfolgt, indem für alle in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Gesellschaften, deren funktionale Währung 
nicht die Berichtswährung (Euro) des Fresenius-Konzerns 
ist, die Posten der jeweils einbezogenen Gewinn- und Ver-
lustrechnungen mit den Durchschnittskursen des Konzern-
geschäftsjahres umgerechnet werden, dessen Konzern- 
abschluss dem Vergleich zugrunde liegt. 

Für das Erfolgsziel „Total Shareholder Return‘‘ ist eine 
100 %-Zielerreichung vorgesehen, wenn der Total Share-
holder Return der Fresenius SE & Co. KGaA im Vergleich zu 

dem Total Shareholder Return der übrigen Unternehmen 
des Index STOXX Europe 600 Health Care über den vier-
jährigen Bemessungszeitraum am Median innerhalb der 
Vergleichsunternehmen, also im Rang genau in der Mitte 
(50. Perzentil), liegt. Entspricht der Rang dem 25. Perzentil 
oder liegt er darunter, beträgt der Zielerreichungsgrad 0 %. 
Bei einem Rang zwischen dem 25. und dem 50. Perzentil 
beträgt der Zielerreichungsgrad zwischen 0 % und 100 % 
und bei einem Rang zwischen dem 50. und dem 75. Perzen- 
til zwischen 100 % und 200 %. Zwischenwerte werden auch 
hier im Wege der linearen Interpolation errechnet. Total 
Shareholder Return bezeichnet die prozentuale Verände-
rung des Börsenkurses innerhalb des Bemessungszeit-
raums unter Einbezug reinvestierter Dividenden und sämt-
licher Kapitalmaßnahmen, wobei Kapitalmaßnahmen bei 
der Berechnung auf die vierte Nachkommastelle zu runden 
sind. 

Bei der Ermittlung der Rangwerte wird die Zusammen-
setzung des STOXX Europe 600 Health Care am Zuteilungs-
tag verwendet. Zu Glättungszwecken wird als maßgeblicher 
Börsenkurs der durchschnittliche Börsenkurs im Zeitraum 
von 60 Börsenhandelstagen vor Beginn und Ende eines  
Bemessungszeitraums verwendet; maßgebliche Währung 
ist jeweils diejenige der Hauptbörse des Unternehmens, 
das am Zuteilungstag im STOXX Europe 600 Health Care 
gelistet war. 

Ein Zielerreichungsgrad von mehr als 200 % ist bei 
beiden Erfolgszielen nicht möglich. 

Für die Berechnung des Grads der Gesamtzielerreichung 
wird der Zielerreichungsgrad der beiden Erfolgsziele zu 
gleichen Teilen gewichtet. Die Gesamtzahl der auf den 
Planteilnehmer entfallenden erdienten Performance Shares 
errechnet sich durch Multiplikation der Anzahl der zuge-
teilten Performance Shares mit der Gesamtzielerreichung. 

Im Fall eines Compliance Verstoßes ist der Aufsichtsrat 
der Fresenius Management SE berechtigt, die Anzahl der 
von einem Vorstandsmitglied erdienten Performance Shares 
nach pflichtgemäßem Ermessen bis auf Null zu reduzieren. 
Für die übrigen Planteilnehmer ist hierzu der Vorstand der 
Fresenius Management SE berechtigt. Ferner besteht seitens 
der Fresenius SE & Co. KGaA ein vollständiger oder teilwei-
ser Rückzahlungsanspruch, wenn es im Zeitraum von drei 
Jahren nach Auszahlung zu einem Compliance Verstoß 
gekommen ist. 

LTIP 2013 
Das LTIP 2013 umfasst den Fresenius SE & Co. KGaA Aktien-
optionsplan 2013 (SOP 2013) sowie den Fresenius SE & Co. 
KGaA Phantom Stock Plan 2013 (PSP 2013) und verbindet 
die Ausgabe von Aktienoptionen mit der Ausgabe von 
Phantom Stocks. Nach Ausübung der Phantom Stocks 
steht den Begünstigten ein Anspruch auf Geldzahlung zu. 
Sowohl dem SOP 2013 als auch dem PSP 2013, die zusam-
men das LTIP 2013 bilden, liegt jeweils eine gesonderte 
Dokumentation zugrunde. 
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SOP 2013 
Nach Zustimmung durch die Hauptversammlung der 
Fresenius SE & Co. KGaA am 17. Mai 2013 wurde die 
Fresenius Management SE ermächtigt, gemäß dem SOP 
2013 bis zum 16. Mai 2018 ursprünglich bis zu 8,4 Millio-
nen Bezugsrechte auf bis zu 8,4 Millionen auf den Inhaber 
lautende nennwertlose Stammaktien (Stückaktien) der 
Fresenius SE & Co. KGaA auszugeben. 

Von den ursprünglich bis zu 8,4 Millionen Optionen ent-
fielen bis zu 1,6 Millionen Optionen auf die Mitglieder des 
Vorstands der Fresenius Management SE; bis zu 4,4 Millio-
nen Optionen waren für die Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung direkt oder indirekt verbundener Unternehmen (mit 
Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt und bis 
zu 2,4 Millionen Optionen waren für Führungskräfte der 
Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer verbundenen Unterneh-
men (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) bestimmt. 

Im Zusammenhang mit dem Aktiensplit im Jahr 2014 
wurde das Gesamtvolumen der für die Ausgabe zur Verfü-
gung stehenden, noch nicht gewährten Aktienoptionen im 
gleichen Verhältnis wie das Gezeichnete Kapital (Faktor 3) 
erhöht, soweit aus dem SOP 2013 noch keine Aktienoptio-
nen ausgegeben worden waren. Gleiches gilt für die Teil-
mengen der Aktienoptionen, die auf die einzelnen Perso-
nengruppen entfallen. Für vor dem Wirksamwerden des 
Aktiensplits 2014 ausgegebene und noch nicht ausgeübte 
Aktienoptionen wurde der Anspruch der Bezugsberechtig-
ten, durch Ausübung der Option neue Aktien zu beziehen,  

in demselben Verhältnis wie das Gezeichnete Kapital  
erhöht (Faktor 3) und berechtigt nunmehr zum Bezug von 
drei Inhaber-Stammaktien der Fresenius SE & Co. KGaA. 
Der Ausübungspreis wurde in demselben Verhältnis  
herabgesetzt. 

Die Optionen wurden in fünf jährlichen Tranchen jeweils 
mit Wirkung zum letzten Montag im Juli oder ersten Mon-
tag im Dezember zugeteilt. Über die Zuteilung von Optio-
nen an Mitglieder des Vorstands der Fresenius Manage-
ment SE hat deren Aufsichtsrat entschieden; für die übri-
gen Teilnehmer des SOP 2013 der Vorstand der Fresenius 
Management SE. 

Der Ausübungspreis einer Option entspricht dem volu-
mengewichteten Durchschnittskurs (Schlusskurs) der nenn-
betragslosen Stammaktie der Fresenius SE & Co. KGaA im 
elektronischen Xetra Handel der Deutschen Börse AG in 
Frankfurt am Main oder einem vergleichbaren Nachfolge-
system an den letzten 30 Kalendertagen vor dem jeweiligen 
Zuteilungstag. 

Die gewährten Optionen haben eine Laufzeit von acht 
Jahren, können jedoch erst nach einer vierjährigen Warte-
zeit ausgeübt werden. Zwingende Voraussetzung für die 
Ausübung von Optionen ist jeweils das Erreichen des jähr-
lichen Erfolgsziels innerhalb der vierjährigen Wartezeit. 
Das Erfolgsziel ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der 
Wartezeit entweder (i) das um außerordentliche Effekte 
bereinigte konsolidierte Konzernergebnis (Ergebnis, das 
auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) 
nach IFRS währungsbereinigt um mindestens 8 % pro Jahr 

im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr gestiegen ist oder 
(ii), sollte dies nicht der Fall sein, die durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate (Compounded Annual Growth 
Rate) des um außerordentliche Effekte bereinigten konsoli-
dierten Konzernergebnisses (Ergebnis, das auf die Anteils-
eigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach IFRS 
währungsbereinigt in den vier Jahren der Wartezeit min-
destens 8 % beträgt. Sollte das Erfolgsziel in den vier Jah-
ren der Wartezeit weder für die einzelnen Jahre noch für 
die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate erreicht 
sein, verfallen die jeweils ausgegebenen Optionen in dem 
anteiligen Umfang, wie das Erfolgsziel innerhalb der War-
tezeit nicht erreicht worden ist, d. h. um ein Viertel, um 
zwei Viertel, um drei Viertel oder vollständig. Für die Tran-
chen 2013 bis 2016 wurde in den Jahren 2013 bis 2019 
das Erfolgsziel erreicht. Für die Tranche 2017 wurde das 
Erfolgsziel nur zu einem Viertel erreicht, daher sind im 
Geschäftsjahr 2020 drei Viertel der im Jahr 2017 ausge- 
gebenen Aktienoptionen verfallen. 

Das bereinigte Konzernergebnis nach IFRS (einschließ-
lich Währungsbereinigung) und seine Veränderungen  
gegenüber dem bereinigten Konzernergebnis nach IFRS 
(ohne Währungsbereinigung) des maßgeblichen Ver-
gleichsjahres werden jeweils vom Abschlussprüfer der 
Fresenius SE & Co. KGaA auf der Grundlage des geprüften 
Konzernabschlusses verbindlich verifiziert. Bei den Aus-
übungen von Optionen hat die Fresenius SE & Co. KGaA  
das Recht, die Aktienoptionen durch eigene Aktien zu  
bedienen, anstatt durch Ausgabe von neuen Aktien das 
Kapital zu erhöhen. 
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Nach Ablauf der Wartezeit können alle Optionen, sofern das 
Erfolgsziel erreicht wurde, zu jedem Zeitpunkt außerhalb 
der festgelegten Ausübungssperrfristen ausgeübt werden. 

Im Jahr 2017 wurden aus diesem Plan letztmalig Aktien-
optionen ausgegeben. 

PSP 2013 
Der PSP 2013 der Fresenius SE & Co. KGaA wurde im 
Mai 2013 zusammen mit dem SOP 2013 im Rahmen des 
LTIP 2013 eingeführt. Zuteilungen von Phantom Stocks 
können an jedem Zuteilungstag unter dem SOP 2013  
gewährt werden. Die unter dem PSP 2013 zugeteilten 
Phantom Stocks können an Mitglieder des Vorstands der 
Fresenius Management SE, Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung direkt oder indirekt verbundener Unternehmen (mit 
Ausnahme der Fresenius Medical Care) und Führungs-
kräfte der Fresenius SE & Co. KGaA und ihrer verbundenen 
Unternehmen (mit Ausnahme der Fresenius Medical Care) 
gewährt werden. 

Den Inhabern von vor dem Wirksamwerden des Aktien-
splits 2014 bereits zugeteilten Phantom Stocks wurde ein 
wirtschaftlicher Ausgleich gewährt in Form der nachträg- 
lichen Verdreifachung der vor dem Wirksamwerden des 
Aktiensplits 2014 zugeteilten Anzahl von Phantom Stocks. 

Wie beim SOP 2013 hat über die Zuteilung von Phantom 
Stocks an die Mitglieder des Vorstands der Fresenius 
Management SE deren Aufsichtsrat entschieden; für die 
übrigen Teilnehmer des PSP 2013 der Vorstand der 
Fresenius Management SE. 

Die unter dem PSP 2013 zugeteilten Phantom Stocks 
berechtigen den Begünstigten zu einer Geldzahlung. Für 
jede zugeteilte Phantom Stock erhält der Begünstigte einen 
Betrag in Höhe des volumengewichteten Durchschnittskur-
ses (Schlusskurs) der nennbetragslosen Stammaktie der 
Fresenius SE & Co. KGaA im elektronischen Xetra Handel 

der Deutschen Börse AG in Frankfurt am Main oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem der letzten drei Monate 
vor dem Ausübungstag des Phantom Stocks. 

Zwingende Voraussetzung für die Ausübung von Phan-
tom Stocks ist jeweils das Erreichen des jährlichen Erfolgs-
ziels innerhalb der vierjährigen Wartezeit. Das Erfolgsziel 
ist jeweils erreicht, wenn innerhalb der Wartezeit entweder 
(i) das um außerordentliche Effekte bereinigte konsolidierte
Konzernergebnis (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach IFRS währungs- 
bereinigt um mindestens 8 % pro Jahr im Vergleich zum
jeweiligen Vorjahr gestiegen ist oder (ii), sollte dies nicht
der Fall sein, die durchschnittliche jährliche Wachstums-
rate (Compounded Annual Growth Rate) des um außer- 
ordentliche Effekte bereinigten konsolidierten Konzern- 
ergebnisses (Ergebnis, das auf die Anteilseigner der
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt) nach IFRS währungs- 
bereinigt in den vier Jahren der Wartezeit mindestens 8 %
beträgt. Sollte das Erfolgsziel in den vier Jahren der Warte-
zeit weder für die einzelnen Jahre noch für die durchschnitt-
liche jährliche Wachstumsrate erreicht sein, verfallen die
jeweils ausgegebenen Phantom Stocks in dem anteiligen
Umfang, wie das Erfolgsziel innerhalb der Wartezeit nicht
erreicht worden ist, d. h. um ein Viertel, um zwei Viertel,
um drei Viertel oder vollständig. Für die Tranchen 2013 bis
2016 wurde in den Jahren 2013 bis 2019 das Erfolgsziel
erreicht. Für die Tranche 2017 wurde das Erfolgsziel nur
zu einem Viertel erreicht, daher sind im Geschäftsjahr 2020
drei Viertel der im Jahr 2017 ausgegebenen Phantom
Stocks verfallen.

Das bereinigte Konzernergebnis nach IFRS (einschließ-
lich Währungsbereinigung) und seine Veränderungen  
gegenüber dem bereinigten Konzernergebnis nach IFRS 
(ohne Währungsbereinigung) des maßgeblichen Ver-
gleichsjahres werden jeweils vom Abschlussprüfer der 

Fresenius SE & Co. KGaA auf der Grundlage des geprüften 
Konzernabschlusses verbindlich verifiziert. 

Nach Ablauf der Wartezeit werden alle ausübbaren 
Phantom Stocks am 1. März des Jahres, das dem Ende der 
Wartezeit folgt (oder am darauffolgenden Bankarbeitstag), 
als vollständig ausgeübt angesehen und ausbezahlt. Die 
Rückstellung für die im Jahr 2016 ausgegebenen Phantom 
Stocks, die am 1. März 2021 ausgeübt und ausbezahlt wer-
den, betrug am 31. Dezember 2020 7 Mio €. Die Rückstel-
lung für die im Jahr 2015 ausgegebenen Phantom Stocks, 
die am 2. März 2020 ausgeübt und ausbezahlt wurden, 
betrug am 31. Dezember 2019 12 Mio €. 

Im Jahr 2017 wurden letztmalig Phantom Stocks aus-
gegeben. 

Transaktionen in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 
Am 14. September 2020 gewährte die Fresenius SE & Co. 
KGaA 924.237 Performance Shares im Rahmen des LTIP 
2018, die zum Zuteilungstag einem Gesamtmarktwert 
von 39 Mio € entsprachen. Dies beinhaltet 183.420 Per-
formance Shares oder 8 Mio €, die an die Vorstandsmit-
glieder der Fresenius Management SE gewährt wurden. 
Der Marktwert je Performance Share zum Zeitpunkt der 
Gewährung war 41,98 €. 

Am 9. September 2019 gewährte die Fresenius SE & Co. 
KGaA 795.741 Performance Shares im Rahmen des LTIP 
2018, die zum Zuteilungstag einem Gesamtmarktwert 
von 36 Mio € entsprachen. Dies beinhaltet 198.415 Per-
formance Shares oder 9 Mio €, die an die Vorstandsmit-
glieder der Fresenius Management SE gewährt wurden. 
Der Marktwert je Performance Share zum Zeitpunkt der 
Gewährung war 45,36 €. 
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Im Geschäftsjahr 2020 wurden 160.930 Aktienoptionen 
ausgeübt. Der durchschnittliche Aktienkurs der Stammaktie 
zum Ausübungszeitpunkt betrug 40,63 €. Durch diese Aus-
übungen flossen der Fresenius SE & Co. KGaA flüssige Mit-
tel in Höhe von 5 Mio € zu. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden 1.154.825 Aktienoptio-
nen ausgeübt. Der durchschnittliche Aktienkurs der Stamm-
aktie zum Ausübungszeitpunkt betrug 48,23 €. Durch diese 
Ausübungen flossen der Fresenius SE & Co. KGaA flüssige 
Mittel in Höhe von 33 Mio € zu. 

Der Bestand an Aktienoptionen aus dem LTIP 2013  
betrug 6.117.024 Stück zum 31. Dezember 2020, wovon 
5.633.679 ausübbar waren. 890.156 entfielen auf die Mit-
glieder des Vorstands der Fresenius Management SE. Der 
Bestand an Phantom Stocks aus dem LTIP 2013 betrug  

231.684 Stück, davon entfielen 35.464 auf die Mitglieder 
des Vorstands der Fresenius Management SE. Zum 
31. Dezember 2020 hielten die Mitglieder des Vorstands
der Fresenius Management SE 467.335 Performance Shares.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fresenius SE & Co.
KGaA hielten 1.684.235 Performance Shares aus dem
LTIP 2018.

Der Bestand an Aktienoptionen aus dem LTIP 2013 
betrug 8.435.555 Stück zum 31. Dezember 2019, wovon 
4.245.296 ausübbar waren. 1.434.375 entfielen auf die Mit-
glieder des Vorstands der Fresenius Management SE. Der 
Bestand an Phantom Stocks aus dem LTIP 2013 betrug 
631.021 Stück, davon entfielen 114.762 auf die Mitglieder 
des Vorstands der Fresenius Management SE. Zum 
31. Dezember 2019 hielten die Mitglieder des Vorstands

der Fresenius Management SE 331.849 Performance Shares. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fresenius SE & Co. 
KGaA hielten 993.600 Performance Shares aus dem  
LTIP 2018. 

Die Transaktionen hinsichtlich der Aktienoptionen sind 
wie folgt zusammengefasst: 

Stammaktien 
31. Dezember Anzahl Optionen 

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
in € 

Anzahl 
Optionen 
ausübbar 

Saldo 2018 9.932.343  55,15  3.534.981 
ausgeübt 1.154.825  28,47  
verfallen 336.713  67,27  
ausgelaufen 5.250 26,11
Saldo 2019 8.435.555  58,34  4.245.296 
ausgeübt 160.930  33,78  
verfallen 2.157.601  71,23  
Saldo 2020 6.117.024  54,44  5.633.679 

Die folgenden Tabellen zeigen Angaben bezüglich der ausstehenden und ausübbaren Aktienoptionen zum 31. Dezember: 

31. Dezember 2020
Ausstehende Optionen Ausübbare Optionen 

Bandbreite der Ausübungspreise 
in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

30,01 --- 35,00 868.831 0,63  32,27  868.831  0,63  32,27 
35,01 --- 40,00 1.261.520 1,58  36,92  1.261.520  1,58  36,92 
60,01 --- 65,00 1.683.220 2,59  60,66  1.675.440  2,58  60,64 
65,01 --- 70,00 1.827.888 3,57  66,05  1.827.888  3,57  66,05 
70,01 --- 75,00 475.565 4,58  74,77  0  

6.117.024 2,55  54,44  5.633.679  2,38  52,71 
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31. Dezember 2019
Ausstehende Optionen Ausübbare Optionen 

Bandbreite der Ausübungspreise 
in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

30,01 --- 35,00 983.311 1,64  32,30  983.311  1,64  32,30 
35,01 --- 40,00 1.391.595 2,58  36,92  1.391.595  2,58  36,92 
60,01 --- 65,00 1.876.765 3,62  60,71  1.845.640  3,58  60,64 
65,01 --- 70,00 2.036.213 4,57  66,05  24.750  3,92  67,99 
70,01 --- 75,00 2.147.671 5,58  74,77  0  

8.435.555 3,95  58,34  4.245.296  2,81  46,34 

Zum 31. Dezember 2020 betrug der kumulierte innere Wert 
der ausübbaren Optionen auf Stammaktien -84 Mio € 
(31. Dezember 2019: 16 Mio €). 

Am 31. Dezember 2020 bestand nach dem LTIP 2013 
der Fresenius SE & Co. KGaA ein unrealisierter Personalauf-
wand in Höhe von 1 Mio € (31. Dezember 2019: 15 Mio €) 
für Aktienoptionen, die die Wartezeit noch nicht erfüllt  
haben. Es wird erwartet, dass dieser Aufwand über einen 
durchschnittlichen Zeitraum von 0,6 Jahren anfällt. 

AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGSPLÄNE DER 
FRESENIUS MEDICAL CARE AG & CO. KGAA 
Die Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (FMC-AG & Co. 
KGaA) hat zum 31. Dezember 2020 verschiedene aktien- 
basierte Vergütungspläne, die entweder die Ausgabe von 
Eigenkapitalinstrumenten oder von Instrumenten mit Bar-
ausgleich vorsehen. 

Vergütungspläne mit langfristiger Anreizwirkung der 
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA während der 
Jahre 2016 bis 2020 (Performance Shares) 
Die Zuteilung von Aktienoptionen oder Phantom Stocks 
unter dem Vergütungsprogramm mit langfristiger Anreiz-
wirkung der FMC-AG & Co. KGaA 2011 (Long Term Incen-
tive Program 2011 --- LTIP 2011) ist seit dem 11. Mai 2016 
nicht mehr möglich. Des Weiteren ist seit dem 1. Januar 
2019 eine Zuteilung von Performance Shares unter dem 
Vergütungsplan mit langfristiger Anreizwirkung der FMC-
AG & Co. KGaA 2016 (Long Term Incentive Plan 2016 ---
LTIP 2016) nicht mehr möglich. Weiterhin ist seit dem 
1. Januar 2020 eine Zuteilung von Performance Shares
unter dem Fresenius Medical Care Management AG
Management Board Long Term Incentive Plan 2019
(MB LTIP 2019) nicht mehr möglich. Um die Mitglieder
des Vorstands, die Mitglieder des Vorstands verbundener
Unternehmen sowie andere Führungskräfte im Interesse
der Fresenius Medical Care auch weiterhin in angemesse-
ner Weise am langfristigen und nachhaltigen Erfolg von
Fresenius Medical Care teilhaben zu lassen, wurden

Nachfolgeprogramme eingeführt. Für die Mitglieder des 
Vorstands hat der Aufsichtsrat der Fresenius Medical Care 
Management AG (FMC Management AG) mit Wirkung zum 
1. Januar 2020 den Fresenius Medical Care Management
AG Management Board Long Term Incentive Plan 2020
(MB LTIP 2020) gebilligt und eingeführt. Für die Mitglieder
des Vorstandes verbundener Unternehmen sowie andere
Führungskräfte hat der Vorstand der FMC Management AG
mit Wirkung zum 1. Januar 2019 den FMC-AG & Co. KGaA
Long Term Incentive Plan 2019 (LTIP 2019) gebilligt und
eingeführt.

Bei dem LTIP 2016, dem MB LTIP 2019, dem LTIP 2019 
und dem MB LTIP 2020 handelt es sich jeweils um variable 
Vergütungsprogramme mit langfristiger Anreizwirkung, bei 
denen sogenannte Performance Shares zugeteilt wurden 
bzw. werden. Performance Shares sind nicht durch Eigen-
kapital hinterlegte, virtuelle Vergütungsinstrumente, die in 
Abhängigkeit von der Erreichung vordefinierter, nachste- 
hend im Einzelnen beschriebener Erfolgsziele sowie von der 
Entwicklung des Kurses der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA 
Ansprüche auf Barzahlung vermitteln können. 



An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung  

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

312

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über diese Vergütungsprogramme. 

MB LTIP 2020 LTIP 2019 MB LTIP 2019 LTIP 2016 

Anspruchsberechtigte   Mitglieder des Vorstands Übrige Planteilnehmer Mitglieder des Vorstands 
Mitglieder des Vorstands und 

übrige Planteilnehmer 
Zuteilung in den Jahren 2020 --- 2023  2019 --- 2021  2019  2016 --- 2018 
Monate, in denen eine 
Zuteilung möglich ist 

November (2020), 
März (2021 --- 2023)1 Juli, Dezember Juli, Dezember Juli, Dezember 

1 Sofern die Berufung zum Vorstand nach der regulären Zuteilung im März erfolgt, ist ein abweichender Zuteilungstermin möglich. 

Für die Mitglieder des Vorstands legt der Aufsichtsrat der 
FMC Management AG nach pflichtgemäßem Ermessen mit 
Rücksicht auf die individuellen Verantwortlichkeiten und 
die Leistung der einzelnen Vorstandsmitglieder als Initial-
größe für jede Gewährung an Vorstandsmitglieder einen 
sogenannten Zuteilungswert fest. Für die übrigen Planteil-
nehmer erfolgt diese Festlegung durch den Vorstand. Der 
Zuteilungswert wird in der Währung festgelegt, in der der 
jeweilige Planteilnehmer zum Zeitpunkt der Zuteilung sein 
Grundgehalt bezieht. Um die Anzahl der den einzelnen Plan-
teilnehmern zugeteilten Performance Shares aus dem Zutei-
lungswert zu ermitteln, wird deren jeweiliger Zuteilungswert 
durch den beizulegenden Zeitwert einer Performance 
Share --- unter Zugrundelegung des Durchschnittskurses der 

Aktie der FMC-AG & Co. KGaA während des Zeitraums von 
30 Kalendertagen vor der Zuteilung --- zum Zeitpunkt der 
Zuteilung dividiert. 

Die Anzahl der zugeteilten Performance Shares kann 
sich über den dreijährigen Bemessungszeitraum in Abhän-
gigkeit vom Grad der Erreichung der folgenden drei  
Erfolgsziele verändern: (i) Wachstum der Umsatzerlöse zu 
konstanten Wechselkursen (Wachstum der Umsatzerlöse, 
Revenue Growth), (ii) Wachstum des auf die Anteilseigner 
der FMC-AG & Co. KGaA entfallenden, zu konstanten Wech-
selkursen ermittelten Konzernergebnisses (Wachstum des 
Konzernergebnisses, Net Income Growth) sowie (iii) Ren-
dite auf das investierte Kapital (Return on Invested Capital 
(ROIC)). Ausschließlich für den LTIP 2019 kann die finale 

Zielerreichung für im Jahr 2019 zugeteilte Performance 
Shares abhängig von der Erreichung bestimmter Ziele in 
Zusammenhang mit der zweiten Phase des weltweiten Effi-
zienzprogramms (GEP-II-Ziele) und in Zusammenhang mit 
dem Free Cash Flow (Free Cash Flow-Ziel) erhöht werden. 

Die Umsatzerlöse, das Konzernergebnis und der ROIC 
basieren auf den ausgewiesenen und geprüften Zahlen in 
Euro bei einem nach IFRS erstellten Konzernabschluss der 
FMC-AG & Co. KGaA unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Planbedingungen. Das Wachstum der Umsatzerlöse, das 
Wachstum des Konzernergebnisses sowie die Erreichung 
der GEP-II-Ziele werden für die Zwecke des jeweils relevan-
ten Plans währungsbereinigt bestimmt. 

Die für das Geschäftsjahr gültigen Erfolgsziele für im Geschäftsjahr unter dem MB LTIP 2020 und dem LTIP 2019 zuge-
teilte Performance Shares sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

Wachstum / ROIC  Zielerreichung  Gewichtung 

Erfolgsziel 1: 
Wachstum der Umsatzerlöse 

≤1 %  0 %  
1/3 6 %  100 %  

≥11 %  200 %  

Erfolgsziel 2: 
Wachstum des Konzernergebnisses 

≤0 %  0 %  
1/3 5 %  100 %  

≥10 %  200 %  

Erfolgsziel 3: 
ROIC 

≤5,5 %  0 %  
1/3 6 %  100 %  

≥6,5 %  200 %  

Wird ein Wachstum der Umsatzerlöse bzw. des Konzern- 
ergebnisses bzw. ein ROIC zwischen diesen Werten erreicht, 
wird der Grad der Zielerreichung linear zwischen diesen 
Werten interpoliert. 

Für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares ist für das Erfolgsziel Wachstum der Umsatzerlöse 
eine jährliche 100 %-Zielerreichung gegeben, wenn dieses 
für jedes einzelne Jahr des dreijährigen Bemessungszeit-
raums bei 7 % liegt; ein Wachstum der Umsatzerlöse von 
0 % führt zu einer Zielerreichung von 0 %, die maximale 
Zielerreichung von 200 % ist bei einem Wachstum der 
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Umsatzerlöse von mindestens 16 % gegeben. Wird ein 
Wachstum der Umsatzerlöse zwischen diesen Werten  
erreicht, wird der Grad der Zielerreichung linear zwischen 
diesen Werten interpoliert. 

Für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares ist eine jährliche 100 %-Zielerreichung für das  
Erfolgsziel Wachstum des Konzernergebnisses gegeben, 
wenn das Wachstum des Konzernergebnisses für jedes ein-
zelne Jahr des dreijährigen Bemessungszeitraums bei 7 % 
liegt. Bei einem Wachstum des Konzernergebnisses von 
0 % beträgt auch die Zielerreichung 0 %, die maximale 
Zielerreichung von 200 % wird bei einem Wachstum des 
Konzernergebnisses von mindestens 14 % erreicht. Zwi-
schen diesen Werten wird der Grad der Zielerreichung  
linear interpoliert. 

Für den ROIC ist eine jährliche 100 %-Zielerreichung 
gegeben, wenn das für das jeweilige Jahr definierte ROIC-
Ziel erreicht ist. Dieses beträgt für in den Jahren 2016 bis 
2019 zugeteilte Performance Shares für das Jahr 2016 
7,3 %, für das Jahr 2017 7,5 %, für das Jahr 2018 7,7 %, 
für das Jahr 2019 7,9 % und für das Jahr 2020 8,1 %. Eine 
Zielerreichung von 0 % ist gegeben, wenn das ROIC-Ziel 
in dem jeweiligen Jahr um 0,2 Prozentpunkte oder mehr 
unterschritten wird, während die maximale Zielerreichung 
von 200 % erreicht ist, wenn das ROIC-Ziel in dem jeweili-
gen Jahr um 0,2 Prozentpunkte oder mehr überschritten 
wird. Der Grad der Zielerreichung bei einem ROIC-Ergeb-
nis zwischen diesen Werten wird linear interpoliert. Sofern 
für in den Jahren 2016 bis 2019 zugeteilte Performance 
Shares die Zielerreichung des jährlichen ROIC-Ziels im 
dritten Jahr eines Bemessungszeitraums höher ist als die 
Zielerreichung in jedem der beiden Vorjahre dieses  
Bemessungszeitraums oder dieser entspricht, gilt die 
ROIC-Zielerreichung des dritten Jahres für alle Jahre des 
jeweiligen Bemessungszeitraums. 

Für alle Pläne fließt der Grad der Zielerreichung für jedes 
der drei Erfolgsziele jährlich zu jeweils einem Drittel in die 
Berechnung des Grades der jährlichen Zielerreichung ein, 
die für jedes Jahr des dreijährigen Bemessungszeitraums 
errechnet wird. Der Grad der Gesamtzielerreichung wäh-
rend des dreijährigen Bemessungszeitraums bestimmt sich 
dann nach dem Mittel dieser drei durchschnittlichen jährli-
chen Zielerreichungen. Die Gesamtzielerreichung kann in 
einem Korridor zwischen 0 % und 200 % liegen. Für Per-
formance Shares, die im Jahr 2019 unter dem LTIP 2019 
zugeteilt wurden, wird der Grad der Gesamtzielerreichung 
um 20 Prozentpunkte erhöht, falls die Erreichung der  
GEP-II-Ziele 100 % beträgt. Die Gesamtzielerreichung für 
im Jahr 2019 unter dem LTIP 2019 zugeteilte Performance 
Shares wird ebenfalls um 20 Prozentpunkte erhöht, falls 
die Erreichung des Free Cash Flow-Ziels 200 % beträgt. 
Bei einer GEP-II-Zielerreichung zwischen 0 % und 100 % 
sowie einer Free Cash Flow-Zielerreichung zwischen 0 und 
200% wird der Wert der Erhöhung der Gesamtzielerrei-
chung linear interpoliert. Die Gesamtzielerreichung kann 
in jedem Fall maximal 200 % betragen. 

Die Anzahl der den Planteilnehmern zu Beginn des 
Bemessungszeitraums jeweils zugeteilten Performance 
Shares wird mit dem Grad der Gesamtzielerreichung mul-
tipliziert, um die endgültige Anzahl an Performance Shares 
zu ermitteln. 

Für den MB LTIP 2020 gilt die endgültige Anzahl an 
Performance Shares prinzipiell drei Jahre nach dem Tag 
der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der sol-
chermaßen erdienten Performance Shares wird dann mit 
dem Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA 
während des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf 
dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag, der auf 400 % des dem Planteilnehmer 
zugeteilten Zuteilungswerts begrenzt ist, wird (nach Steuern 

und Abgaben) an ein Kreditinstitut überwiesen, das ihn 
zum Kauf von Aktien der FMC-AG & Co. KGaA an der Börse 
verwendet. Die derart erworbenen Aktien unterliegen einer 
Haltedauer von mindestens einem Jahr. 

Für den LTIP 2019 gilt die endgültige Anzahl an Perfor-
mance Shares prinzipiell drei Jahre nach dem Tag der jewei-
ligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der solchermaßen 
erdienten Performance Shares wird dann mit dem Durch-
schnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA während 
des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf dieses  
Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus erge-
bende Betrag, der auf 400% des dem Planteilnehmer zuge-
teilten Zuteilungswertes begrenzt ist, wird den Planteilneh-
mern dann als Barvergütung ausbezahlt. 

Für den MB LTIP 2019 gilt die endgültige Anzahl an 
Performance Shares prinzipiell vier Jahre nach dem Tag 
der jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der sol-
chermaßen erdienten Performance Shares wird dann mit 
dem Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA 
während des Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf 
dieses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus 
ergebende Betrag wird den Planteilnehmern dann als Bar-
vergütung ausbezahlt. 

Für den LTIP 2016 gilt die endgültige Anzahl an Perfor-
mance Shares prinzipiell vier Jahre nach dem Tag der  
jeweiligen Zuteilung als erdient. Die Anzahl der solcher-
maßen erdienten Performance Shares wird dann mit dem 
Durchschnittskurs der Aktie der FMC-AG & Co. KGaA wäh-
rend eines Zeitraums von 30 Kalendertagen vor Ablauf die-
ses Erdienungszeitraums multipliziert. Der sich hieraus  
ergebende Betrag wird den Planteilnehmern dann als Bar-
vergütung ausbezahlt. 
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Vergütungsprogramm mit langfristiger 
Anreizwirkung der Fresenius Medical Care AG & Co. 
KGaA 2011 (Long Term Incentive Program 2011) 
(Aktienoptionen und Phantom Stocks) 
Durch Zustimmung der ordentlichen Hauptversammlung 
der FMC-AG & Co. KGaA wurde am 12. Mai 2011 der Aktien-
optionsplan 2011 der FMC-AG & Co. KGaA geschaffen. Der 
Aktienoptionsplan 2011 bildet zusammen mit dem Phantom 
Stock Plan 2011, der durch Beschluss des Vorstands und 
des Aufsichtsrats der FMC Management AG geschaffen 
wurde, das Long Term Incentive Program 2011 (LTIP 2011). 
Unter dem LTIP 2011 wurden den Teilnehmern Zuteilun-
gen gewährt, die aus einer Kombination von Aktienoptio-
nen und Phantom Stocks bestanden. Die letzte Gewährung 
im Rahmen des LTIP 2011 erfolgte im Dezember 2015. Die 
Zuteilungen unter dem LTIP 2011 unterlagen einer vierjäh-
rigen Wartezeit. Ausgeübt werden können die gewährten 
Zuteilungen nur dann, wenn die vordefinierten Erfolgsziele 
erreicht wurden. Im Zusammenhang mit der Einführung des 
Aktienoptionsplans 2011 wurde eine Kapitalerhöhung von 
bis zu 12 Mio € beschlossen, bedingt durch die Ausgabe 
von bis zu 12 Millionen nennwertloser Inhaber-Stammaktien 
mit einem Nominalwert von 1,00 € pro Aktie. 

Die unter dem LTIP 2011 gewährten Aktienoptionen 
haben eine Laufzeit von acht Jahren und können erstmalig 
nach einer Wartezeit von vier Jahren ausgeübt werden. Der 
Ausübungspreis der Aktienoptionen, die unter dem LTIP 
2011 gewährt wurden, ist der Durchschnittskurs der Aktie 
der FMC-AG & Co. KGaA an der Frankfurter Wertpapier-
börse während der letzten 30 Kalendertage unmittelbar vor 
dem Datum einer jeweiligen Gewährung. Bei Aktienoptio-
nen, die unter dem LTIP 2011 an Bezugsberechtigte aus 

den USA gewährt werden, handelt es sich um nicht qualifi-
zierte Aktienoptionen gemäß dem United States Internal 
Revenue Code (dem amerikanischen Bundessteuergesetz) 
in der angepassten Fassung von 1986. Bezugsberechtigte 
oder deren Erben können die unter dem LTIP 2011 gewähr-
ten Aktienoptionen nicht übertragen, verpfänden, abtreten 
oder anderweitig veräußern. 

Nach Ausübung der unter dem LTIP 2011 gewährten 
Phantom Stocks standen den Begünstigten Zahlungsan-
sprüche gegen die FMC-AG & Co. KGaA in Euro zu. Die 
Zahlung pro Phantom Stock, die anstelle der Ausgabe einer 
Aktie vorgenommen wurde, basierte auf dem Kurs der  
Aktie der FMC-AG & Co. KGaA an der Frankfurter Wertpa-
pierbörse am Tag der Ausübung. Die Phantom Stocks hat-
ten eine Laufzeit von fünf Jahren und konnten erstmalig 
nach einer vierjährigen Wartezeit ausgeübt werden. Abwei-
chend hiervon wurden Phantom Stocks von Teilnehmern, 
die dem US-Steuerrecht unterlagen, in jedem Fall im März 
des Jahres, das dem Ende der Wartezeit folgte, als ausge-
übt angesehen. 

Transaktionen in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 
Im Laufe des Geschäftsjahres 2020 gewährte die FMC-
AG & Co. KGaA Zuteilungen unter dem MB LTIP 2020 von 
159.607 Performance Shares. Der durchschnittliche gewich-
tete beizulegende Zeitwert je Performance Share am Bewer-
tungsstichtag betrug 64,20 € mit einem Gesamtmarktwert 
von insgesamt 10 Mio €, der im Falle einer Änderung des 
beizulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamt-
marktwert wird über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2020 gewährte die  
FMC-AG & Co. KGaA Zuteilungen unter dem LTIP 2019 

von 800.165 Performance Shares. Der durchschnittliche 
gewichtete beizulegende Zeitwert je Performance Share  
am Bewertungsstichtag betrug 64,06 € mit einem Gesamt-
marktwert von insgesamt 51 Mio €, der im Falle einer Än-
derung des beizulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. 
Der Gesamtmarktwert wird über den Erdienungszeitraum 
verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2019 gewährte die FMC-
AG & Co. KGaA Zuteilungen unter dem MB LTIP 2019 von 
114.999 Performance Shares. Der durchschnittliche gewich-
tete beizulegende Zeitwert je Performance Share am Bewer-
tungsstichtag betrug 60,70 € mit einem Gesamtmarktwert 
von insgesamt 7 Mio €, der im Falle einer Änderung des 
beizulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. Der Gesamt-
marktwert wird über den Erdienungszeitraum verteilt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2019 gewährte die FMC-
AG & Co. KGaA Zuteilungen unter dem LTIP 2019 von 
817.089 Performance Shares. Der durchschnittliche  
gewichtete beizulegende Zeitwert je Performance Share 
am Bewertungsstichtag betrug 62,16 € mit einem Gesamt-
marktwert von insgesamt 51 Mio €, der im Falle einer  
Änderung des beizulegenden Zeitwerts neu bewertet wird. 
Der Gesamtmarktwert wird über den Erdienungszeitraum 
verteilt. 

Im Geschäftsjahr 2020 flossen der FMC-AG & Co. KGaA 
12 Mio € flüssige Mittel aus der Ausübung von Aktienoptio-
nen zu. Der innere Wert der ausgeübten Aktienoptionen im 
Geschäftsjahr 2020 betrug 4 Mio €. 

Im Geschäftsjahr 2019 flossen der FMC-AG & Co. KGaA 
17 Mio € flüssige Mittel aus der Ausübung von Aktienoptio-
nen zu. Der innere Wert der ausgeübten Aktienoptionen im 
Geschäftsjahr 2019 betrug 5 Mio €. 
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Zum 31. Dezember hielten die Mitglieder des Vorstands und die übrigen Planteilnehmer folgende Performance Shares aus den aktienbasierten Plänen: 

2020 2019
Performance Shares Mitglieder des Vorstands Übrige Planteilnehmer Gesamt Mitglieder des Vorstands Übrige Planteilnehmer Gesamt 

MB LTIP 2020 159.607 --- 159.607 ---  ---  --- 
LTIP 2019 8.869 1.522.102 1.530.971 ---  797.659  797.659 
MB LTIP 2019 102.435 12.564 114.999 102.435  12.564  114.999 
LTIP 2016 135.473 947.133 1.082.606 211.878  1.747.142  1.959.020 

Zusätzlich hielten die Mitglieder des Vorstands der FMC 
Management AG zum 31. Dezember 2020 465.308 Aktien-
optionen (31. Dezember 2019: 452.989) und die übrigen 
Planteilnehmer 2.735.766 Aktienoptionen (31. Dezember 
2019: 3.036.000) aus dem Aktienoptionsplan 2011. 

Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung der ausstehen-
den Aktienoptionen am 31. Dezember 2020 im Vergleich 
zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018: 

Aktienoptionen für Aktien 
Anzahl Optionen 

in Tsd 

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
in € 

Stand am 31. Dezember 2018 3.896 68,85 
ausgeübt1  329  51,72
verfallen  78  75,08
Stand am 31. Dezember 2019 3.489 70,32 
ausgeübt2  235  53,00
verfallen  53  75,65
Stand am 31. Dezember 2020 3.201  71,50 
1 Der durchschnittliche Aktienkurs zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Optionen betrug 67,62 €. 
2 Der durchschnittliche Aktienkurs zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Optionen betrug 71,75 €. 

Die folgenden Tabellen zeigen jeweils Angaben bezüglich der ausstehenden und ausübbaren Aktienoptionen zum 
31. Dezember 2020 und zum 31. Dezember 2019:

31. Dezember 2020
Bandbreite der Ausübungspreise 
in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

45,01 --- 50,00 630.870 1,44 49,91 
55,01 --- 60,00 31.080 1,92 58,63 
75,01 --- 80,00 2.539.124 2,58 77,03 

3.201.074  2,35 71,50 
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31. Dezember 2019
Bandbreite der Ausübungspreise 
in € Anzahl Optionen 

Gewichtete durchschnittliche 
erwartete Laufzeit in Jahren 

Gewichteter durchschnittlicher 
Ausübungspreis in € 

45,01 --- 50,00 767.001 2,38 49,90 
50,01 --- 55,00 825 0,93 52,27 
55,01 --- 60,00 133.375 1,24 57,68 
75,01 --- 80,00 2.587.788 3,58 77,03 

3.488.989  3,23 70,32 

37. GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT NAHE
STEHENDEN PERSONEN UND UNTERNEHMEN
An die persönlich haftende Gesellschafterin Fresenius
Management SE wurden im Jahr 2020 Zahlungen in Höhe
von 12 Mio € für Vergütungen für Vorstände und Aufsichts-
räte, Haftungsvergütungen und sonstigen Auslagenersatz
geleistet (2019: 16 Mio €). Zum 31. Dezember 2020 bestan-
den gegenüber der Fresenius Management SE Verbindlich-
keiten in Höhe von 41 Mio € (31. Dezember 2019: 43 Mio €),
im Wesentlichen bestehend aus Pensionsverpflichtungen
und Vorstandsvergütungen (siehe Seite 199 ff.).

Die zuvor genannten Beträge sind Nettobeträge. Darüber 
hinaus wurde die jeweilige Umsatzsteuer gezahlt. 

An die Else Kröner-Fresenius-Stiftung wurde in den Jahren 
2020 und 2019 die ihr gemäß ihrer Beteiligung am Stamm-
kapital der Fresenius SE & Co. KGaA zustehende Dividende 
gezahlt. 

Fresenius Medical Care hat mit ihrem assoziierten Unter-
nehmen Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma Ltd. 
exklusive Liefervereinbarungen über den Einkauf von  
bestimmten Pharmazeutika sowie bestimmte exklusive 
Vertriebsrechte abgeschlossen. Fresenius Medical Care hat 
sich in bestimmten, unwiderruflichen Einkaufsverträgen 
dazu verpflichtet, zu festgelegten Konditionen Pharmazeu-
tika im Wert von etwa 302 Mio € zu kaufen, von denen zum 
31. Dezember 2020 297 Mio € für das Geschäftsjahr 2021
vorgesehen sind. Die Laufzeit dieser Vereinbarungen be-
trägt bis zu vier Jahre.

38. WESENTLICHE EREIGNISSE SEIT ENDE DES
GESCHÄFTSJAHRES
Die Monate Januar und Februar 2021 waren weltweit durch
eine regional unterschiedliche Entwicklung der Covid-19-
Pandemie bei insgesamt weiter hohen Infektionszahlen,
insbesondere auch in Europa und in den USA, sowie
durch eine zunehmende Anzahl von Virus-Mutationen
gekennzeichnet. Daher existieren gegenwärtig in verschie-
denen Ländern, zum Beispiel sowohl in Spanien als auch in
Deutschland, wieder deutliche Einschränkungen des öffent-
lichen und privaten Lebens, um die Covid-19-Ausbreitung
weiter einzudämmen. Die ersten Impfstoffe wurden zuge-
lassen und mit den Impfungen wurde begonnen. Die wei-
tere Entwicklung der weltweiten Situation und die Auswir-
kung auf Fresenius bleiben unsicher.

Darüber hinaus haben sich seit Ende des Geschäftsjah-
res 2020 bis zum 22. Februar 2021 keine wesentlichen  
Änderungen im Branchenumfeld ergeben. Sonstige Vor-
gänge mit wesentlicher Auswirkung auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage sind seit Ende des Geschäftsjah-
res ebenfalls nicht eingetreten. 
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ZUSÄTZLICHE ERLÄUTERUNGEN NACH 
DEM HANDELSGESETZBUCH 

39. VERGÜTUNG VON VORSTAND UND
AUFSICHTSRAT
Individualisierte Angaben zur Vergütung des Vorstands und
des Aufsichtsrats sind im geprüften Vergütungsbericht (siehe
Seite 199 ff.), der Bestandteil des Konzern-Lageberichts ist,
dargestellt.

Die Vergütung des Vorstands ist in ihrer Gesamtheit 
leistungsorientiert und darauf ausgerichtet, eine nachhal-
tige Unternehmensentwicklung zu fördern. Sie setzt sich 
aus folgenden Bestandteilen zusammen: 

► erfolgsunabhängige Vergütung (Festvergütung und
Nebenleistungen)

► kurzfristige erfolgsbezogene Vergütung (einjährige
variable Vergütung (Bonus))

► Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung (mehr-
jährige variable Vergütung, bestehend aus Performance
Shares sowie verschobenen Zahlungen der einjährigen
variablen Vergütung / des Bonus)

Die Barvergütung des Vorstands belief sich für die Wahr-
nehmung seiner Aufgaben auf 15.017 Tsd € (2019: 15.468 
Tsd €). Davon entfielen 6.669 Tsd € (2019: 6.166 Tsd €) 
auf eine erfolgsunabhängige Vergütung und 8.348 Tsd € 
(2019: 9.302 Tsd €) auf eine erfolgsbezogene Vergütung. 
Die Höhe der erfolgsbezogenen Vergütung ist abhängig 
von der Erreichung von Zielen im Hinblick auf das Konzern-
ergebnis des Fresenius-Konzerns und der Unternehmens-
bereiche. Als Komponente mit langfristiger Anreizwirkung 
erhielten die Mitglieder des Vorstands Performance Shares 
im Gegenwert von 9.870 Tsd €. 

Die Gesamtvergütung des Vorstands betrug 25.070 Tsd € 
(2019: 26.872 Tsd €). 

Die Gesamtvergütung der Aufsichtsräte der Fresenius 
SE & Co. KGaA und der Fresenius Management SE und  
deren Ausschüsse belief sich im Geschäftsjahr 2020 auf 
2.930 Tsd € (2019: 4.285 Tsd €). Davon entfielen 2.771 Tsd € 
(2019: 2.775 Tsd €) auf Festvergütung, 159 Tsd € (2019: 
160 Tsd €) auf Vergütung für Ausschusstätigkeit und 0 Tsd € 
(2019: 1.350 Tsd €) auf variable Vergütung. 

Im Geschäftsjahr 2020 sind im Rahmen von Pensionszu-
sagen an ausgeschiedene Vorstandsmitglieder 1.147 Tsd € 
(2019: 1.154 Tsd €) gezahlt worden. Für diesen Personen-
kreis besteht eine Pensionsverpflichtung von 23.867 Tsd € 
(2019: 24.863 Tsd €). 

In den Geschäftsjahren 2020 und 2019 wurden an die 
Mitglieder des Vorstands der Fresenius Management SE 
keine Darlehen oder Vorschusszahlungen auf zukünftige 
Vergütungsbestandteile gewährt. 

40. HONORAR DES ABSCHLUSSPRÜFERS
Folgende Honorare wurden für den jeweiligen Abschlussprüfer --- PricewaterhouseCoopers GmbH, Frankfurt am Main (PwC), für das Geschäftsjahr 2020 bzw. KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Berlin (KPMG), für das Geschäftsjahr 2019 --- und die jeweils mit diesen nahe stehenden Unternehmen im Aufwand erfasst:

2020 2019
in Mio € Gesamt Deutschland Gesamt  Deutschland 

Abschlussprüfung 20 7 21 8
Sonstige Bestätigungsleistungen 3 2 3 2
Steuerberatungsleistungen 1 --- 1 --- 
Sonstige Leistungen 5 5 ---  --- 
Honorar des Abschlussprüfers 29 14 25 10
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Der für die Auftragsdurchführung verantwortliche  
Abschlussprüfer ist seit dem Jahr 2020 für die Prüfung 
des Konzernabschlusses zuständig. 

Die Steuerberatungsleistungen betrafen im Geschäfts-
jahr 2020 sowohl weltweit als auch in Deutschland allge-
meine Steuerberatung. Die sonstigen Bestätigungsleistun-
gen und die sonstigen Leistungen betrafen im Geschäfts-
jahr 2020 sowohl weltweit als auch in Deutschland im  
Wesentlichen prüferische Durchsichten von Quartals- 
abschlüssen, Bestätigungsleistungen im Zusammenhang 
mit Finanzierungen sowie Beratungsleistungen bezüglich 
Corporate Governance. 

41. CORPORATE GOVERNANCE
Für jedes in den Konzernabschluss einbezogene börsen- 
notierte Unternehmen ist die nach § 161 AktG vorgeschrie-
bene Erklärung abgegeben und den Aktionärinnen und
Aktionären über die Internetseite der Fresenius SE & Co.
KGaA (www.fresenius.de / corporate-governance) bzw. der
Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA (www.fresenius-
medicalcare.com / de) zugänglich gemacht worden.

42. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG
Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichts-
rat der Fresenius SE & Co. KGaA schlagen der Hauptver-
sammlung vor, den Bilanzgewinn des Jahres 2020 der
Fresenius SE & Co. KGaA wie folgt zu verwenden:

in € 

Zahlung einer Dividende von 0,88 € 
je Inhaber-Stammaktie auf 557.540.909 Stück 
dividendenberechtigte Stammaktien  490.635.999,92 
Vortrag auf neue Rechnung 116.035,01 
Bilanzgewinn 490.752.034,93 

Bad Homburg v. d. H., den 22. Februar 2021 

Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 

Der Vorstand 

S. Sturm Dr. S. Biedenkopf Dr. F. De Meo R. Empey

M. Henriksson R. Powell Dr. E. Wastler
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu- 
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzern-Lagebericht der Geschäftsver-
lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns vermittelt und im Konzern-Lagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der  
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben 
sind.‘‘ 

Bad Homburg v. d. H., den 22. Februar 2021 

Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 

Der Vorstand 

S. Sturm Dr. S. Biedenkopf Dr. F. De Meo R. Empey

M. Henriksson R. Powell Dr. E. Wastler
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk 
umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzern-Lage- 
berichts nach § 317 Abs. 3b HGB‘‘ („ESEF-Vermerk‘‘). Der 
dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Prüfungsgegen-
stand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. 
Die geprüften ESEF-Unterlagen können im Bundesanzeiger 
eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden. 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES  
KONZERN-LAGEBERICHTS 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. 
KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) --- bestehend aus der Konzern-Bilanz 
zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung,  
der Konzern- Eigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Konzern-
Anhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeut- 
samer Rechnungslegungsmethoden --- geprüft. Darüber hin-
aus haben wir den Konzern-Lagebericht der Fresenius SE &  

Co. KGaA für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2020 geprüft. Die Erklärung zur Unterneh-
mensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB haben wir 
in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung  
gewonnenen Erkenntnisse 
 
► entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU  
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage  
des Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2020 und 

► vermittelt der beigefügte Konzern-Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzern-Lagebericht erstreckt sich nicht auf  
den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unter-
nehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern- 
Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses  
und des Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung 
(Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO‘‘) unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung des Konzern-
abschlusses haben wir unter ergänzender Beachtung der 
International Standards on Auditing (ISA) durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften, Grundsät-
zen und Standards ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzern-Lageberichts‘‘ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Kon-
zernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir 
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir 
keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-Lagebericht 
zu dienen. 
 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 
berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab. 
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Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeut-
samsten in unserer Prüfung: 
 
I. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte 
 
Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalts haben wir wie folgt strukturiert: 
 
1. Sachverhalt und Problemstellung 
 
2. Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 
 
3. Verweis auf weitergehende Informationen 
 
Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalt dar: 
 
I. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte 
 
1. In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden  

Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem Betrag von ins-
gesamt EUR 26.599 Mio (39,9 % der Bilanzsumme 
bzw. 102,2 % des Eigenkapitals) unter dem Bilanzpos-
ten „Firmenwerte‘‘ ausgewiesen. Geschäfts- oder Fir-
menwerte werden einmal jährlich oder anlassbezogen 
von der Gesellschaft einem Werthaltigkeitstest unter- 
zogen, um einen möglichen Abschreibungsbedarf zu  
ermitteln. Der Werthaltigkeitstest erfolgt auf Ebene der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der  
jeweilige Geschäfts- oder Firmenwert einzeln bzw. als 
Gruppe zugeordnet ist. Im Rahmen des Werthaltigkeits-
tests wird der Buchwert der jeweiligen zahlungsmittel-
generierenden Einheiten inklusive des Geschäfts- oder 
Firmenwerts dem entsprechenden erzielbaren Betrag  

gegenübergestellt. Die Ermittlung des erzielbaren  
Betrags erfolgt grundsätzlich anhand des Nutzungs-
werts. Grundlage der Bewertung ist dabei regelmäßig 
der Barwert künftiger Cashflows der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten. Die Barwerte wer-
den mittels Discounted-Cashflow Modellen ermittelt. 
Dabei bilden die genehmigten Budgets für die nächsten 
drei Jahre sowie Projektionen für die Jahre vier bis zehn 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
den Ausgangspunkt, welche anschließend mit Annah-
men über langfristige Wachstumsraten fortgeschrieben 
werden. Hierbei werden auch Erwartungen über die  
zukünftige Marktentwicklung und Annahmen über die 
Entwicklung makroökonomischer Einflussfaktoren  
berücksichtigt. Zudem wurden Erwartungen über den 
Fortgang der Corona-Pandemie gebildet und die ent-
sprechenden Auswirkungen auf die Budgets der jeweili-
gen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten berücksich-
tigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der gewichteten 
durchschnittlichen Kapitalkosten der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten. Als Ergebnis des 
Werthaltigkeitstests kam es auch nach Berücksichti-
gung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Kosten der 
Veräußerung bei der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit „Fresenius Medical Care Lateinamerika" zu einer 
Wertminderung von EUR 195 Mio. 

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße 
von der Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich der künftigen Cashflows der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten 
Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate sowie weite-
ren Annahmen abhängig und dadurch, auch vor dem 
Hintergrund der anhaltenden Corona-Pandemie, mit  

einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor diesem 
Hintergrund und aufgrund der Komplexität der Bewer-
tung war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prü-
fung von besonderer Bedeutung. 

 
2. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir mit Unterstüt-

zung unserer internen Bewertungsspezialisten unter  
anderem das methodische Vorgehen zur Durchführung 
des Werthaltigkeitstests nachvollzogen. Dabei haben wir 
auch die Zulässigkeit von Projektionen über den Budget-
zeitraum hinaus beurteilt. Zudem haben wir unter ande-
rem die bei der Berechnung verwendeten künftigen 
Cashflows mit den genehmigten Budgets für die nächs-
ten drei Jahre sowie mit den Projektionen für die Jahre 
vier bis zehn der jeweiligen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten abgestimmt. Dabei haben wir auch die 
Angemessenheit der Berechnung einschließlich der  
angewandten Wachstumsraten insbesondere durch 
Abstimmung mit den zugrundeliegenden Dokumenta- 
tionen, den erwarteten Wachstumsraten der jeweiligen 
Märkte sowie mit allgemeinen und branchenspezifi-
schen Markterwartungen beurteilt. In diesem Zusam-
menhang haben wir auch die Einschätzung der gesetz-
lichen Vertreter hinsichtlich der Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die Budgets der jeweiligen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten gewürdigt und  
deren Berücksichtigung bei der Schätzung der künfti-
gen Cashflows nachvollzogen. Zudem haben wir die 
sachgerechte Berücksichtigung der Kosten von Konzern-
funktionen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits rela-
tiv kleine Veränderungen des verwendeten Diskontie-
rungszinssatzes sowie der angewandten Wachstums- 
raten wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf 
diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben  
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können, haben wir uns intensiv mit den bei der Bestim-
mung des verwendeten Diskontierungszinssatzes bzw. 
der angewandten Wachstumsraten herangezogenen  
Parametern beschäftigt und die Berechnungsschemata 
nachvollzogen. Um den bestehenden Prognoseunsicher-
heiten Rechnung zu tragen, haben wir bei zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten mit geringer Überdeckung 
die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitätsanalysen 
nachvollzogen, eigene Sensitivitätsanalysen durch- 
geführt sowie uns davon vergewissert, dass die erfor-
derlichen Anhangangaben gemacht wurden. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Bewertungsparameter und -annahmen stimmen ins- 
gesamt mit unseren Erwartungen überein und liegen 
auch innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren 
Bandbreiten. 

 
3. Die Angaben der Gesellschaft zum Bilanzposten „Firmen-

werte‘‘ sind in Abschnitt 1. III. o), Abschnitt 1.IV. a)  
sowie in Abschnitt 20 des Konzern-Anhangs enthalten. 

 
Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB 
und § 315d HGB. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übri-
gen Teile des Geschäftsberichts --- ohne weitergehende 
Querverweise auf externe Informationen ---, mit Ausnahme 
des geprüften Konzernabschlusses, des geprüften Konzern-
Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzern-Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und  
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

 
► wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 

zum Konzern-Lagebericht oder unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

► anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbei-
ten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Dar-
stellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 
verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben 
in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzern-Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines  

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen --- beabsichtigten oder unbeabsichtigten --- falschen 
Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort- 
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren  
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzern-Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern- 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Konzern-Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über- 
wachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns 
zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzern- 
Lageberichts. 
 



 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

323

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von  
wesentlichen --- beabsichtigten oder unbeabsichtigten --- fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzern-Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie  
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-Lagebericht 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich  
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Konzernabschlusses und Konzern-Lageberichts getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten  
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 

 
► identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher --- beabsichtigter oder unbeabsichtigter --- falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das  
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

► gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Konzern-Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben. 

► beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs- 
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz- 
lichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

► ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzern-Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann. 

► beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
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► holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns 
ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzern-Lagebericht abzugeben. Wir sind verant-
wortlich für die Anleitung, Überwachung und Durch-
führung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

► beurteilen wir den Einklang des Konzern-Lageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns. 

► führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Konzern-Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid- 
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-
trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten  
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und 

erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswir-
ken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben,  
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzern-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 
im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 
Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 
Sachverhalts aus. 

 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 
 
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzern-
Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 
 
Prüfungsurteil 
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hin-
reichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der beigefüg-
ten Datei FSE_KGaA_KA_KLB_ESEF-2020-12-31.zip ent-
haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlage- 
berichts (im Folgenden auch als "ESEF-Unterlagen" bezeich-
net) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat („ESEF-Format‘‘) in allen wesentlichen 
Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen  
gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung  

nur auf die Überführung der Informationen des Konzern-
abschlusses und des Konzern-Lageberichts in das ESEF-
Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben 
enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei 
enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben 
genannten beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke 
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernab-
schlusses und des Konzern-Lageberichts in allen wesent- 
lichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an 
das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungs-
urteil sowie unsere im voranstehenden "Vermerk über  
die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern- 
Lageberichts" enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefüg-
ten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzern- 
Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungs-
urteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informa-
tionen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei 
enthaltenen Informationen ab. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bei-
gefügten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernab-
schlusses und des Konzern-Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs 
des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von 
Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB 
(IDW EPS 410) und des International Standard on Assurance 
Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere Verant-
wortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Kon-
zernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen‘‘ 
weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 
hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem 



 

An unsere Aktionäre  Konzern-Lagebericht  Nichtfinanzieller Bericht  Corporate Governance  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  |  Konzern-Gesamtergebnisrechnung  |  Konzern-Bilanz  

Konzern-Kapitalflussrechnung  |  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  |  Konzern-Segmentberichterstattung   

Konzern-Anhang  |  Versicherung der gesetzlichen Vertreter  |  Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

20
 

F
re

se
n

iu
s 

325

des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 
QS 1) angewendet. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-
lich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elekt-
ronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzern-Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 
Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzern- 
abschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen --- beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten --- Verstößen gegen die Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem 
verantwortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen  
zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beige-
fügten geprüften Konzernabschluss und geprüften Konzern- 
Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen 
beim Betreiber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-
nungslegungsprozesses. 
 
Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die 
Prüfung der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen --- beabsichtigten oder unbeabsichtigten --- Verstößen 
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus  
 
► identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent- 

licher --- beabsichtigter oder unbeabsichtigter --- Verstöße 
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

► gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den  
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-
ser Kontrollen abzugeben. 

► beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF- 
Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-
tende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden 
Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei 
erfüllt. 

► beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzern- 
abschlusses und des geprüften Konzern-Lageberichts 
ermöglichen.  

► beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unter- 
lagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine ange-
messene und vollständige maschinenlesbare XBRL- 
Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO  
Wir wurden von der Hauptversammlung am 28. August 
2020 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
13. Oktober 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind seit 
dem Geschäftsjahr 2020 als Konzernabschlussprüfer der 
Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prü-
fungsbericht) in Einklang stehen. 
 
VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Dr. Bernd Roese. 
 
Frankfurt am Main, den 22. Februar 2021 
 
PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
Dr. Ulrich Störk Dr. Bernd Roese 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer  
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